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Kerr von Koefch bei Briand.
Besprechungen über

die Paklsrage ?
widersprechende Auskünfte auf der deutschen Bot -

schast und dem Quai d 'Orsay.
r .ü . Paris , 22. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter».)

Aus der deutschen Botschaft in Paris wurde Ihrem Korre-
ipondenten heute abend folgende Mitteilung gemacht :

Der deutsche Botschafter Herr v. H o e s ch suchte heute nachmittag
französischen Außenminister Briand auf, um mit ihm eine

^ eihe sch webender Fragen zu besprechen . Die Sichorheits-
paktfrage war nicht Gegenstand der Demarche .

Auf eindringliches Befragen wurde Ihrem Korrespondenten ver-
schert, daß über den Pakt nicht gesprochen wurde, man könne sich
^ icht vorstellen, worum sich die Besprechungen gedreht hätten . Diese
Auskunft mutzte selbstverständlich als unzureichend erscheinen , und
infolgedessen erschien es gebot -n , sich auf dem Quai d'Orsay an mag-
kcbender Stelle über den Inhalt der Besprechungzu erkundigen. Da -
bei wurde unserem Korrespondenten ausdrücklich versichert , dah Herr
* Hocsch Herrn Briand mitteilte,

welche Eindrücke die französische Note in der Paktfrage auf die
Wilhelmstratze gemacht habe. Ferner habe der deutsche Bot -
i ch a f t e r mitgeteilt , in welchem Sinne die Antwort auf die

französische Note gehalten sein werde.
Es sei bemerkt, daß kein Anlatz besteht , an der Auskunft des

^ uai d 'Orsay irgend welchen Zweifel zu hegen . Sie wurde in
bestimmtester Weise erteilt. Die einzige Schlußfolgerung zu ziehen ,
!° ird außerordentlich leicht sein . Bei der Besprechung Ihres Korre-
ipondenten auf dem Quai d 'Orsay wurde ihm ferner erklärt , daß
^ an vorläufig über die künftigen Verhandlungen in der Paktfrage
Nichts sagen wolle, solange das englische Kabinett keine end -
Gültige Stellungnahme gegenüber dem Pakt eingenommen hätte.^ >es könne aber zweifellos nicht vor der Unterhaussitzung am Mitt-

erfolgen. Erst dann werde die französische Regierung weitere
Beschlüsse fassen.

Fragen <m Chamberlaw .
▼. D. London, 22. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " erfährt , daß
^ Mittwoch im Unterhaus u . a . folgende Fragen an die Regierung
^ richtet werden :

1 . Würde die französische Deutung des Paktes Deutschland
^ Nftig jode Möglichkeit nehmen, auf friedlichem Wege A e n -
° ^ rung seiner Ortsgrenzen zu erreichen ?

2 . Würde der Pakt für Großbritannien auch ein g e g e n s e i -
^ Ser Pakt sein , d . h . würde es von Frankreich und Deutschland
Garantien bekommen , durch die es selbst beschützt wurde?

8 . Wie denkt man sich in Großbritannien den Fall, daß die Eng-
l°nd«r den Deutschen zu Hilfe kommen könnten , wenn das v o l l-
Smen entwaffnete Deutschland i n ungerechter

von Frankreich angegriffen würde?
. Ferner wird gefragt werden, ob es nickt möglich sei . wenigstens
durchzusetzen, daß alle Mächte nach dem Abschluß des
Taktes abzurüsten hätten .

Kandelsverlragskrife ?
Erneute Schwierigkeiten . — Farbbiicher über die

Verhandlungen -
F.H. Paris , 22. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die deutsch - französischen Handelsvertrags » - ! -
Handlungen stehen vor einer schweren Krise . Das äußere
Anzeichen dafür ist bereits darin zu sehen , daß die Franzosen am
Samstag plötzlich von den mündlichen wieder zu den s ch r i f t l i 6) e n
Verhandlungen zurückgriffen .

Tie übersandten der deutschen Abordnung eine Note , auf die st«
bis heute Antwort erbaten .

Diese Antwort wurde ihnen heute um 7 .30 Uhr abends zugestellt . Die
Franzosen versprechen , die deutsche Note raschesten? zu prüfen , sodaß
für 10 Uhr abends eine mündliche Aussprache zwischen dem Staats -
sttretär Trendelenburg und dem französischen Handelsminister
Ehaumet angesagt werden konnte . Bei dieser Gelegenheit soll es
sich herausstellen,

ob die Wetterführung der Verhandlungen überhaupt einen
Zweck hat .

Denn es stellte sich heraus , daß die Gegensätze in der Frage der
Zolltarifpofitionen vorläufig wenigstens unüberbrückbar
sind. Die Franzosen stellten Forderungen , die ' von der deutschen Ab -
ordnung nicht angenommen werden können , und sie sind nicht geneigt,
die berechtigten deutschen Forderungen zugestehen. Die Situation
ist also die , daß zwar die Franzosen, wenn ihren Forderungen nach-
gegeben wird , Deutschland mit ihren Waren überschwemmen können ,
während dieses nicht in der Lage wäre , seine Produkte in Frankreich
abzusetzen. Daß die Franzosen plötzlich wieder auf das schriftliche
Verfahren zurückgriffen . hat seinen Hauptgrund darin, daß sie

über den Gang der Verhandlungen mit Deutschland ein Gelb-
buch

herausgeben wollen, worin sie » atllrlich nur ihre an die deutsche
Abordnung gesandten Noten veröffentlichen würden . Damit aber auch
über den deutschen Standpunkt keine Zweifel bestehen können ,
antwortete die deutsche Abordnung jedes Mal ebenfalls mit einer
Note, sodaß also , wenn die Verhandlungen abgebrochen werden soll-
ten und die Franzosen ein Gelbbuch herausgäben , dieses durch ein
deutsches Weißbuch beantwortet werden könnte .

Die Luxemburger
Jnduftrieverhandlunqen .

rw . Essen , 22. Juni . (Eigener Drahtmeldung .) Von der deut-
schen Kommission , die an den in Luxemburg stattgefundenen In du-
strieverhandlungen teilgenommen hat , erfährt die „Rhei-
nisch -Westfälische Zeitung "

, daß die 1,7 Millionen Tonnen Eisen, die
von der Saar , Lothringen und Luxemburg nach Deutschland einge-
führt werden können , dem Zollsatz unterliegen . Es sollen aller -
dings zwischen den Verkäufern und Käufern Abmachungen über eine
gemeinsame Tragueg des Zolles in Aussicht genommen sein , aber
internum zwischen Käufern und Verkäufern . An das Reich soll der

volle Zollsatz gezahlt werden.

Das Aeichswehrunglück von Veltheim
Die Verhandlungen

gegen Oberleutnant Jordan .
» — Minden , 22 . Juni . (Funkspruch .) Vor dem erweiterten
pfPffengericht in Minden begann heute der Prozeß gegen den

i>erleuj„ant Jordan vom Pionier-Bataillon ö in Minden , dem
J^Senwifcn wird , durch Fahrlässigkeit den Tod von 8 Reichs -
^ hrsoldaten ' verschuldet zu haben. Am 31. März d . I . hatte
^ rdan bei einer Manöver Übung Truppen in der Nähe von
^ .CItf>ctm Mxx das Wasser der Weser zu setzen . Er belastete nun

Fähre mit IM Mann , während nach Ansicht der Sachverstän-
ü &n höchstens 125 Mann auf der Fähre untergebracht werden
n ,

r
.K Die Belastung der Fähre führte ein furchtbares Un -

herbei , dem 81 Mann zum Opfer fielen . Etwa IVO Zeu -
im" Urtd eine Reihe von Sachverständigen, die verhört werden

sind aufgeboten.
fcj Angeklagte gibt eine Schilderung der Maßnahmen ,

Ct seinerzeit in Ausführung des Befehls getroffen hatte . Der
geklagte teilt mit . daß gegen eine Belastung der Fähre mit 2V »
j cv Q n n nichts einzuwenden sei . Er hätte die Vorschriften auf
qji

n Fall für ausgeprobt und vollgültig gehalten . Ebenso seien
^ Hilfsmaßnahmen getroffen worden. Für die Besetzung der Kähne
Jta* man mir erfahrene und tüchtige Leute ausgesucht. Außerdem

et Ueberzeuguna gehabt , daß eine Ueberbelastung der Fähre
»•■ ctWrt.t Toi Die Vernehmung des Angeklagten ist damit zu-

wird in die
Beweisaufnahme

getreten . Als erster Zeuge vernimmt das Gericht den Leutnant
z>,

' dkein per , der u. « . aussagte , daß ihm Oberleutnant Aordan
fjih

ufen habe : „Wir haben noch genügend Freihord wir
ncn losfahren .

" Die Fähre sei' sofort in starke Eieistellung ge-
^ !?n>en. Der starken Strömung wogen sei es schwierig gewesen , die

am Uuifer zu halten. Als die Fähre sackte , seien die Leute
W * wehr zu halten gewesen und ins Wasser gesprungen.
V ' e den Eindruck , daß einschließlich ' Bedienungsmannschaften

nn auf der Fähre waren
L, Unteroffizier Müller glaubt gesehen M haben , daß Wasser^ Ponton Sei. Hau

Der Zeuge
140

{et Hauptmann Jeimann
M .
erklärte . cr habe ein«

weitere Belastung der Fähre , wie Jordan es wollte, in kategorischer
Form abgelehnt , da die Fähre bereits dicht besetzt gowesen sei .

Danach kam es zu einem
kleinen Zwischenfall,

als die Staatsanwaltschaft unter Widerspruch der Verteidigung den
Sachverständigen Hauptmann a . D . Netz von den Ver¬
handlungen ausschloß , weil er für befangen gelten müsse. Der
Zeuge Hauptmann Gol ^ ke sagte , daß Oberleutnant Jordan kurz
nach dem Unglück in großer Erregung gewesen sei und erklärt habe,
er verstehe das nicht, ' er hätte noch 30 bis 40 Mann aufladen können .
Auf eine Anfrage des Vorsitzenden erwiderte der Angeklagte ,
er glaube , daß die Bauart der Fähre Schuld trage . In der
Mitte der Fähre entstehe ein Wasserschwall , wodurch das Waffe?
hochgedrückt werde und in die Pontons laufe . Ferner müsse auch
das Reißen des Taues zu dem Unglück beigetragen haben .

Die Verhandlungen werden daraus auf Dienstag Vormittag
vertagt .

Umgruppierung der sranMschen Rheinarmee?
TU. Strahburg , 22. Juni . (D r a h t b e r i ch t.) Marschall

Potain , begleitet von dem Generalinspekteur der Artillerie,
General M a u r a i n , hat sich von hier zur französischen Rheinarmee
begeben , um mit deren Oberkommandierenden, General G u i l l e-
mont die durch die Ruhrräumung notwendige Um -
gruppierung der Besatzungsarmee zu besprechen . Die
diesbezügliche Inspektionsreise des Marschalls geht über Speyer nach
Mainz , von dort voraussichtlich auch nach Trier . Ob der franzö-
sische Marschall auch noch Düsseldorf und das Ruhrrevier besucht, ist
fraglich.

Ein Flugzeug Amnndsens geborgen .
* Spitzbergen, 22 . Juni . (Funkspruch .) Das Flugzeug N . 25

mit dem Ämundfen und feine Begleiter die Rückreise gemacht haben
und das sie in Fugle -Bay verankern mußten , ist nunmehr in sicherem
Zuge nach Kingsbay geholt worden.

JNS. Madison , 22. Juni . (Eigener Kabeldienst.) Heute fand
unter e iner Beteiligung von Tausenden die feierliche Beerdigung L a
Folettes statt .

AenderungderVerbrauchssleuern
Besteuerung nach der Menge » nicht nach dem Werk.
Erhöhung Ser Steuer fite Speisesalz . — Fertig¬

stellung des Betchstuberkulosegejetzes .
in Berlin, 22. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»

leijung .) Der Reichstag weist jetzt stgndig eine so schwache Besetzung
aus , daß man wohl tauin noch damit rechnen kann, daß bis zum Juli
die Beschlußfähigkeit dcs Hauses erhalten wird . Auch in der Aton-
tagsttzung waren zu Beginn der Verhandlungen nur etwa 20 Abge»
ortnete anwesend, die sich betrübt ansahen. Die Vorlage zur A e n»
derung de - Weiasteuergesetzes , die u . a . Erleichterung bet
der Steuerzahlung bringt , wurde endgültig verabschiedet , ebenso das
Gesetz über Depot und Depositengeschäfte . Bei den V e r b r a u ch s»
steuern leitete Reichsfinanzminister v . S ch l i e b e n die Beratun»
gen . Es handelt sich jetzt, wie er erklärte , darum , Veränderungen
herbeizuführen, die sich Im Laufe der Zeit aus wirtschaftlichen und
steuerlichen Gründen als notwendig und zweckmäßig erwiesen haben.
In der Aussprache protestierte die Linke überhaupt gegen die Ver-
brauchsjteuer. Die Verbrauchssteuervorlage wurde schließlich dem
Steuerausschuß überwiesen.

Dann gab es eine interessante Auseinandersetzung zwischen Mehr»
deit und Opposition, die einen Vorgeschmack von den kommenden
Äteuerdebatten gaben. Die Rechte forderte die Verstärkung des
Steuerausschußes von 28 auf 32 Mitglieder , weil jetzt Mehrheit und
Minderheit im Steuerausschuß die gleiche Anzahl von Mitgliedern
haben. Gegen den an und für sich berechtigten Vorschlag erhoben die
Sozialdemokraten und Kommunisten scharfen Protest,' sie versuchten
rnit allen Mitteln die gesetzliche Ordnung umzustogen , und wollten
sogar das Haus beschlußunfähig machen . Darauf wurde die zweite
Le,ung des Reichshaushaltvplanes beim Innenministerium fortge¬
setzt . und zwar beim Gesundheitswesen. Hier berichtete der Präsi*
dent des Gesundheitsamtes , Bumm , eingehend über die Tätigkeit
feines Amtes . Aus dem Haufe wurden noch manche Wünsche be»

glich der Volkskrankheiten laut, aber schließlich doch der Haushalts«
plan für das Innenministerium in zweiter Lefung erledigt .

* Berlin, 22. Juni . (Funkspruch .) Am Regierungstisch : Reichs»
finanzminister von S ch l i e b e n .

Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um 2 .23 Uhr. Im Saal
find etwa 20 Abgeordnete anlesend. Die Vorlage zur Aen -
derung des Weinsteuergesetzes , die Erleichterungen bei
der Steuerzahlung dringt , wird endgültig verabschiedet . Es erfolgt
die Zweite Beratung des Gesetzes über die Depots - und Depo -
> i t e n g e s ch ä f t e .

Abg. R a u ch - München (Bayerische Volkspartei ) beantragt als
Berichterstatter die Billigung der Ausschußbeschlüsse . Das Gesetz
soll mit Ablauf des 31 . Dezember 1920 außer Kraft treten .

Nach kurzer Erörterung wird die Vorlage in allen drei Lesungen
angenommen, , ebenso das Gesetz über die Wechsel - und
Scheckzinsen . Es folgt die

erste Beratung des Gesetzentwurfes zur Aenderung der Ver-
brauchssteuern.

Reichssinanzminister von Schlieben leitet die Beratung ein.
„Es handelt sich

"
, so erklärt er , „darum , Veränderungen herbeizu-

führen , die sich im Laufe der Zeit aus wirtschaftlichen und steuer-
iichen Gründen als notwendig und zweckmäßig erwiesen haben . Die
Aenderungcn sind dringend erforderlich und beziehen sich auf das
W e l n st eu e x--, Zündwaren - , Salz - und Z u ck e r st e u e r -
g e s e tz. In der Zeit des Währungsverfalls wurde die Steuer nach
dem Wert erhoben. Der letzige Gesetzentwurf geht wieder zu der
früher üblichen Besteuerung nach der Menge zurück. Diese
Regelung entspricht den Wünschen der Gewerbetreibenden und ist
auch wegen ihrer Einfachheit und größeren Uebersichtlichkeit finanz-
iechnisch vorzuziehen. Eine Steuererhöhung ist nichts er
Zweck dieses Gcsel ; entwurfes . Die Steuer auf Ge»
werbesalz wird ganz beseitigt . Jede Belastung von
Gewerbesalz ist un : rugbar . weil sie unseren Wettbewerb aus dem
Weltmarkt verhindert . Der Steuerausfall bei Gewerbesalz muß
ausgeglichen werden durch eine Mehrbelastung dcs Speise -
salzes . Hier soll eine Steuer von 3 Mark für den Dop -
pelzentner erhoben werden.

" (Hört , hört !)
Abg . Wcndemuth (S .) bemängelt die Erhöhung der Salzsteuer .

Der Redner fordert die Herabsetzung der Zuckersteuer und protestiert
überhaupt gegen die Verbrauchssteuer. Für 1925 feien die Ein-
nahmen aus den Verbrauchssteuern auf 1408 Millionen Marl
veranschlagt. Dazu kämen noch die neugeforderten Erträge aus der
Tabak- und Viersteuer mit 340 Alillionen Mark , sodaß , ganz abge-
sehen von den Zöllen , insgesamt 1748 Mark an Verbrauchssteuern
aufgebracht würden . ( Hört , hört .) Damit steigen natürlich auch die
Lasten aus dem Dawesgutachten . Es sei daher unverständlich, daß
sich die Regierung weigere, die Zuckersteuer herabzusetzen , obwoN
gerade der Krieg gezeigt habe, daß Zucker ein außerordentlich wich-
tiges Nahrungsmittel sei .

Abg . Neubauer ( K .) lehnt die Vorlage ab und wirst der Re»
gierung vor . sie schone die Besitzenden und drücke auf die Massen«

Reichsfinanzminister Dr . Schlichen führt aus, daß die Wein »
steuer nur einen Teil der Weinftxuer der Vorkriegszelt betrage . In
anderen Ländern , wie z • V in Frankreich, sei die Weinsteuer be-
deutend höher. Die Erörterung über die Zuckersteuer gehöre besser
in den Ausschuß , in dem die Regierung ausführlich darauf ein-
gehen werde. Damit schließt die Aussprache.

Abg . Brüninghaus iD .V .) beantragt Ueberweisung der Vor-
läge an den Steuerausschuß und Verstärkung dieses Ausschusses von
28 auf 32 Mitglieder.

Abg . Dittmann ^Soz.) erklärt sich gegen diese Verstärkung.
Auch Abg. H ö l l e i n ( Kom.) erhebt gegen diese Absicht Einspruch.

Abg . Schultz -Bromberg (DN .) erklärt , es habe sich im Steuer¬
ausschuß gezeigt , daß dort die Minderheit ebenso viele Stimmen habe
wie die Mehrheit . Die Abstimmung-m ergäben deshalb kein klares
Bild der Mehrheitsverhältnisse im Plenum. Es müsse daher eine
Aenderung erfolgen (Zustimmung rechts) . Die Verbrauchssteuervor»
läge wird darauf dem Steuerausschuß überwiesen.

Abg . Brüninghaus (D .V .) beantragt nunmehr , die Frage der
Verstärkung des Steuerausichusses dem Aeltestenrat zu übera^beir.
Vor der Abstimmung über d ' esen Antrag bezweifelt der Abg . Müller-
Franken (Soz .) die Beschlußfähigkeit des Hai.ses . Da das Präsidium
sich über die Mehrheitsverhältnisse nicht einigen kann, muß in na ,
n -entlicher Abstimmung die Zahl der Anwesenden festgestellt werden«

' Es ergibt sich , daß 283 Abgeordnete anwesend pnd, daZ das Haus alftl
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beschlußfähig ist . Der Antrag auf Ueberweisung an den Aeltestenrat
wird mit 173 gegen 11k Stimmen angenommen .

Die 2 . Lesung , des Reich shaushaltsplanes wird
dann beim

• Gesundheitswesen
fortgesetzt . Der Präsident des Reichsgesundheitsamts B u m m -
rechtfertigt die Tätigkeit seines Amtes gegenüber manchen Bemänge -
lungen aus dem Hause und erklärte , es sei jetzt wieder mehr Gelegen -
heit zu experimentalen Versuchen über die verschiedenen Lungen -
dert besoilders die Forschungen über die verschiedenen Lungen -
krankheiten . Es seien Untersuchungen im Gange über die Ein -
Wirkung des Rauchens auf die Tuberkulose , Wer die Gefahren der
Röntgenbehandlungen für die Krankenschwestern usw . Die Veröffent¬
lichungen des Reichsgesundheitsamtes sqllen weiteren Kreisen zu-
gängig gemacht werden . Zur Bekämpfung der Tuberkulose seien nm -
fangreiche Arbeiten vom Reich und von den Ländern geleistet worden .
Das Reichstuberkulosegesetz sei fertig urtd werde den Reichs¬
tag wohl in der nächsten Tagung beschäftigen . Ein Merkblatt mit
Mahregeln und Richtlinien gegen die Tuberkulose sei in neuer Fas -
sung herausgegeben worden . Große Verdienste hätten sich die Frauen
in d'et Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit erworben .
Hoffentlich gelinge es , das Reichsapothekengesetz zustande -
zubringen und darin auch die Frage der Arzneitaxe zu regeln .

Abg . Pctzold (W .Vgg .) fordert Aufklärung der Bevölkerung durch
Vorschläge über die hygienischen Erfordernisse . Redner lehnt das Ge-
ineindebestimmungsrecht im SchankstättengSsetz ab . Di « Gastwirte
täten selbst schon alles , am den Alkoholmißbrauch zu verhindern . Der
Mißbrauch von Kokain und Morphium müsse verhindert werden .
Auch der Gebrauch der Geheimmittel sei nach Möglichkeit zu besei-
tigen . Der Arzneimittelhandel außerhalb der Apotheken müsse neu
geregelt weiden ; erweiterten Spielraum brauchten die Drogen -
geschäfte . •

Abg . Graf von Lerch« ifeld (B .Vp .) bittet , das Bevölke .
rungsproblem nicht nur von der wirtschaftlichen Seite aufzu -
fassen . Ein Volk könne sich nur weiter entwickeln , wenn auf jede
Ehe mindestens zwei Kinder kämen : bei uns kämen leider kaum
noch zwei Kinder auf die Ehe . Der Redner fordert eine zielbewußte
staatliche Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten und Ausdehnung
der amtlichen Wohlfahrtspflege , sowie die Schaffung voll ausgestat -
teter Kindererholungsstätten .

Abg . Dr . Moses (S .) bezeichnet die von den Krankenkassen be-
wirkte Gründung der Heilmittel -Aktiengesellschaft als notwendige
soziale Tat gegenüber den Uebergrisfen des Großkapitals auf dem
Gebiete des Diilmittelwesens .

Damit schließt die Aussprache über das Gesundheitswesen . — Der
Gesetzentwurf zur Bekämpfung der Geschlechtskrank '
h e i t e n wurde dem bevölkerungspolitischen Ausschuß überwiesen .

Es folgen dann die zurückgestellten Abstimmungen über di«
Technische Nothilfe .

Der Antrag , die geforderten Mittel für die Technische Nothilfe zu
streichen , wurde gegen Sozialdemokraten und Kommunisten abge -
lehnt . Ebenfalls abgelehnt wurde der Antrag , die Regierung ?-
vorläge wiederherzustellen und 3 687 000 M. für die Technische Not -
Hilfe zu bewilligen . Angenommen wurde der Ausschußantrag , der
3 Millionen Mark für diese Zwecke vorsieht .

Abg . Künstler (S . ) bittet , die Kosten für die Ueberführung gefal -
lener deutscher Krieger aus dem Ausland auf das Reich zu über -
nehmen . Der Haushaltsplan für das Innenministerium wird daraus
in zweiter Lesung erledigt .

Das Haus vertagt sich auf Dienstag VA Uhr nachmittags .
Präsident Loebe schlägt vor , auf die Tagesordnung die erste

Lesung der Zollvorlaqe zu setzen .
Abg . Dr Breitscheid . Rönneburg CD) und Stock» (K .) wider¬

sprechen . da die Abgeordneten noch nicht Eeleqenbeit gebabt hätten ,
sich über die Vorlage zu unterrichten . Die Zollvorlage soll daher erst
am Mittwoch auf die Taaesordming kommen . — Der Sicher -
beitspakt wird vom Auswärtigen Ausschuß in einer Sitzung
Ende der Woche behandelt werden .

Am Dienstag stehen kleine Vorlagen auf der Tagesordnung .

Vermögens - und Körperschaftssleuer.
' S5:rliii , 22 . Juni . (Funkspruch .) Der St eu erau ss ch uß

setzte heute die Beratuyg der Vermögens - und Körper -
sch a ft ssteuer fort . Die Aussprache drehte sich zunächst um die
Höhe des Betrages , der st « u e r f r e i bleiben soll und um die Be¬
wertung des Haushalts bei Erbschaftssteuer . Ein Ministerialdirek -
tor erklärte , der Hausrat einschließlich Wäsche und Bekleidung könne
nur bei der Steuerklasse I und II steuerfrei bleiben , und daß im
übrigen die Grenze 10 000 M sei.

Die Madrider Konferenz
Schwierige Probleme.

F.H. Paris , 22 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Optimismus , der bei Beginn der spanisch -französischen Marokko¬
konferenz in Madrid herrschte , verflüchtigte sich sehr rasch. Sofort
nach der ersten Vollsitzung wurde man sich klar darüber ,

daß die Situation außerordentlich schwierig sei.
Man macht sich keine Jllusioen mehr darüber , daß eine endgültige
Lösung des verwickelten marokkanischen Problems aus dieser Konfe -
renz nicht hervorgehen kann . Man erwartet höchstens , daß Richtlinien
ausgearbeitet werden , die in gewissen nebensächlichen Fragen von den
spanischen bezw . französischen Behörden in beiden Zonen von Ma -
rokko durchgeführt werden könnten . Man glaubt schließlich, daß
im ganzen

mehr ein moralisches als ein materielles Einvernehmen
zustande kommen würde . Mit einer langen Dauer der Kon -
f e r e n z rechnet man nicht so sehr wegen der Fülle der zu behan -
delnden Probleme , als daß man fürchtet , daß man zu weit gehen
könnte . Insbesondere das Recht , daß die Franzosen die Rifkabylen in
der spanischen Zone verfolgen können und umgekehrt , gibt zu schweren
Bedenken Anlaß . Dazu kommt aber , daß man sich scheut, die Frage
der Tangerzone in Angriff zu nehmen . In Paris glaubt man
übrigens , daß das spanische Direktorium in vieler Hinsicht seine eigenen
Wege gehen will ,

Der Fall von Bibane
m Berlin . 22. Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »

leitung .) Die „Voeschs Zeitung " bringt aus Tanger einen sehr
interessanten Bericht über die Tragödie von Bibane , einer
außerordentlich wichtigen Stellung im Zentrum der französischen
Norvfront . die kürzlich von den Aufständischen erobert wurde , wobei
die Besatzung , soweit sie nicht schon gesallen war , eines f ü r ch t e r -
lichen Todes starb . Schon einmal , Ende April war die Stellung
vom Feino eingeschlossen . Man versuchte , der Besatzung Ledens -
mittel und Munition durch Flugzeuge zukommen zu lassen , was
aber nur zu einem Teil gelang . Am 26. Mai wurde dann der
ganze Bergstock von Bibane durch einkreisende Bewegung der beiden
französischen Kolonnen des Generals Freydenberg und Eolombats
nach schweren verlustreichen Kämpfen vom Feind gesäubert , denn
nur auf diese Weise konnte der lange Wagenzug (Lebensmittel ,
Wasser und Munition für zwei Monate ) in die Stellung hinein -

gebracht werden . Nach erfolgter Verprooiantierung zogen sich die
Kolonnen sofort wieder zurück. Die Kabylen zogen nach , und Bibane
wurde wieder eingeschlossen und blieb seinem Schicksal überlassen .
Zwei Wochen lang setzten die Kabylen ihre Angriffe fort . Vielfach
drangen sie bis dicht an die Wälle vor . Die Marokkaner befestigten
inzwischen den Berg , der sich mehr und mehr zu einer Festung ver -
wandelte . Von der nächsten französischen Stellung aus konnten die
Vorgänge des 5 . I u n i genau beobachtet werden . An diesem Tage
hatten die Marckkaner eines ihrer Geschütze bis dicht an die Wälle
vorgeschleppt und feuerten Schuß auf Schuß hinein , von denen jeder
ein Treffer sein mußte , und plötzlich am Nachmittag sahen die Beo¬
bachter , die den Kampf mit ihren Feldstechern verfolgten , wie die
Marokkaner die Werke von Bibane erkletterten und haufenweise in
die nun soft wehrlose Stellung eindrangen . „Es ist zu vermuten, "

sagt der Berichterstatter weiter , „daß die lleberlebenden der Be -

satzung eines fürchterlichen Todes starben . Da deren Tod gewiß
war , stiegen sogleich Flugzeuge auf , die das nunmehr feindliche
Lager mit zahlreichen Bomben bewarfen , und dann konzentrierten
alle französischen Batterien , dar » nter solche schweren Kalibers , ihr
Feuer auf die gefallene Stellung , sodaß in wenigen Minuten eine

riesige Brandfackel aufloderte , ein Scheiterhaufen für die Toten .
"

t . D. London , 22. Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ? . )

Nach einer Meldung aus Honkong ist dort das Gerücht verbreitet ,

daß Japan wegen der Ermordung eines seiner Staatsangehörigen ,
der Beamter im Spital von Kanton war , an Südchina den Krieg
erklärt hätte . In offiziellen Kreisen von London erklärte man , daß
die Nachricht jeder Begründung entbehre .

Der Siebenflaalenflug.
Landung in Dorsten.

TU . Dorsten . 22. Juni . (Drahtbericht .) Die SiebenstaatenfU «

ger landeten heute mittag auf dem Flugplatz bei Dorsten und bega

sich im Kraftwagen nach der Stadt Dorsten , wo ein von der

Essen vorbereiteter Imbiß eingenommen wurde . Dr . M e u r e

überbrachte als Vertreter des abwesenden Oberbürgermeisters
Glückwünsche der Stadt Essen für den weiteren Flug . Redalte

Adams als Vorsitzender des Ortsvereins der Essener Presse sp ^
in warmen Worten die herzlichen Glückwünsche für die weitere
aus . Im Namen der Fahrtteilnehmer dankte Redakteur H o l st e i

Königsberg . Der Start nach Zürich erfolgte um 3 . 15 Uhr .

Landnnq in Zürich.
★ Zürich , 22 . Juni . (Funkspruch .) Das Großflugzeug

Siebenstaatenflieger ist heute abend 7 .02 Ahr nach glattem Ö

hier gelandet . In Frankfurt a . M . wurden Postsäcke abgewor !-

Der Fall Kösle.
TU . Berlin . 22 . Juni . (Drahtbericht .) Der preußisch« t ^ fe -

Unte ^ uchunigsausschuß vernahm am Montag den Gefängnisarzt
Hirsch , der nach der Verurteilung Dr . Thieles die Leitung
Anstalt in Moabit übernommen hat . Der Zeuge schildert die ä

stände , die bei seinem Eintritt in die Anstalt geherrscht hatten -
Thiele sei anscheinend zu nachgiebig gewesen , denn die Pfleger «a>

ft» rt « 4Ttrfw>n 9Irw>r>miirrnetT rtnrh üfictffcfvritien.die ärztlichen Anordnungen noch erheblich überschritten . Im EM

[atz zu den Bekundungen des Geheimrates Krauß müsse er clIj °
d-je

daß die Einrichtungen im Lazarett einwandfrei gewesen seien . 9
sei in letzter Zeit stark vernachläPgt wollen . * ,„aef

Hierauf wurde der Assistenzarzt für chemische Untersuchung
bei Professor Straßmann . Dr . Kipper , vernommen . Der ■

erklärt auf Befragen , daß das Gutachten Lücken aufgewiesen 9 t
da das Gutachten habe schnell angefertigt werden müssen.
weiteren Gestaltung der Art der Vornahme der Untersuchung ^
den Zeugen entnahm Geheimrat L i w i n . daß die Untersuchung .
mit der erforderlichen Sorgfalt vorgenommen worden toi uw ^
Gutachten daher nicht als vollgültig anzusehen wäre . Er I* uf
reiner Ehemiker der Ansicht gewesen , das, es sich überhaupt ^
um eine am 16 . April aufgetretene plötzliche Erkrankung tn '

übermäßigen Narkotiumgenuisses gehandelt ^
Das erste Gutachten habe er auf Grund des h ' sher gemachten
mndes erstattet : daraus sei der Schluß auf Selbstmord gezogen ^ {{
den Dak Selbsttötung vorgelegen Hütte oder vorliege . Yan

( t,
nach den späteren Feststellungen nicht mehr ausrecht . Der Z
Aiirt weiter , sachknndia sei der Fund von Tabletten , sowie die

sache . daß Dr . Höfle die Tabletten gosammelt hatte , festgestellt ^
den . Zeuge aab au . daß eine Erschütterung dieser Angaben au «' "u
? chluß auf Selbsttötung hinfällig mache . Er halte seine »<

nicht mebr aufrecht . Nachdem noch Dr . Hirsch eine Reihe von k -
^

hinsichtlich der Einrichtung des Lazaretts beantwortet hat ,
sich der Ausschuß auf unbestimmte Zeit .

Tages -Anzeiger.
( Nähere ; steh« Im Jnfermem - tt .)

Landesthcater : 3 .,r und Zimmermann . 7—9". Uhr
ffanimc rivicle im ffoiizcrtliaiio : Wie 9ott Adam und Tvo»

segnet: hierauf : das Anostelsviel, 7Vi—9K Uhr . , jjjf .
Siadtaaricn : Konzert der Bereinigung bad. Pvlizeimustker . S—Ii» *
« cKfrnltc : TabakmcNc, 9—7 Uhr .
Und . tiilnftaewerbeoerein : Mufikal . Kammeriviel im Landes»

«Ichlok ». 10 Uhr . qrMttcl'
ff. S . Zj . -Plab : Deutsche Pvlizeimeisterschaften Baden g-aen

deutschland, 5'A Uhr .
Krüner Baum : Täglich Konzert im Kaffee unt Erdgeschoh.
Kasse « Rüder « : Täglich Konzert . ,
Reii -Lichtwiele: Muderne Eben : Bei Eid ist eine Schraube lo»

Union -Tbeater : Die Luftfahrt über dein Ozean .
Palast -Lichtlsiele : Friderieus iliex . 1. und 3. Teil .

Der Meöer -srstanÄene Celwso .
Euer Liebden ,

stnd begierig , von mir ein paar Zeilen über die Darstellung des aus
dein Grab der Vergessenheit hervorgestiegenen Eartenprinzen C-elindo

zu vernehmen . Dermaßen der fürstliche Courier schon im Begriff
ist, nach Euerem Landsitz abzureiten , will ich mich beeilen, ihm noch
ein kleines Bittet cm Euer Lieben mitzugeben , um dero Neugier
in etwa so hurtig wie möglich zu befriedigen .

Obzwar unseres Serenissimi Schloß nicht mit den prunkhasten
Anlagen des pfälziisclM Carl Theodor den Wettstreit ausnahmen
mag , — er hat ohnläivgft einem fremden Besucher , einem zugereisten
Baron sehr schön zu verstehen gegeben : „Ich bin ein kleiner Fürst ,
unv lieber soll man von mir sagen , ich wohne schlecht aber schulden-

frei , als wenn es hieße ich säße in einem Palast und In Schulden "

noch gar mit dom kostbaren Palast der sürstbischöflichen Eminenz in

Bruchsal , so leben wir doch unbeschwert und in wohl temperierten
Freuden . Es fchlt uns nicht an poetischen und musikalischen Er -

götzungen mancher Art , und wir sind jetzo in Erwartung , daß der
gerühmte Eompositeur . Monsieur Ritter von Gluck, demnachsten hier
als Gast weilen werde . Es gehet ihm der Ruf voraus , er sei der

Reformator der Oper und Begründer eines deutschen Siilo in der

Musik . Doch befürchten wir mit Nichten , daß seinem erlesenen Ge-

schmack unser Divertissement „Celindo " etwa mißfallen möchte .
Stellen Sie sich in Ihrer Imagination vor , wie tn dem mit

vergoldeten Stuck -Ornamenten verzierten Saal .̂ den tausend Lichter
hell erleuchteten und worin die geladenen Gäste de? Stadt erwar -

tungsvoll saßen und sich flüsternd unterhielten , wie tn dieser exqui¬
siten Umgebung nun mit einemmale aus dem Hintergrunde eines

Lorbeerhaines die Klänge von Geigen , Flöten . Bratschen und Hör -

nern eine Ouvertüre intonierten , deren melodische Linien sich an - und

abschwellend durch die glitzernde Luft hinschwangen wie tönend ge-

wordene Putten und Laubgerinde , wie Spitzen und Arabesken , so
werden Sie mir erlassen , Ihnen in Worten zu malen was nur ein

Künstler richtig widergeben könnte . Der Eindruck war überaus reiz -

voll . Die Musici konnten sich nicht genug tun mit Menuetts , Allegri
und dengfeichen ; das Eemkalo klang , die Instrumenten spielten —

da kam unser geschätzter Meist « Wein ?,renne : mit jungen Zimmer -
leuien heran , üm der aufgeschlagenen Bühne die letzte Vollendung
zu geben . Er war noch kaum fertig gingen schon die Flügeltüren
zurück und unter Vorantritt des würdigen Herrn Oberhofmarschalls ,
der sich wie immer seiner Amtes vollauf bewußt war , kamen Sere -

nissimus mit höchstdero Gemahlin und großem Gefolge herein . Er
sah wohl nock, etwas m-llde von den Strapazen des letzten gewichtigen
Minister -Eonstls aus , aber untlo strahlender schritt in ihrer neuen
Robe die Frau Markgräsin . an seiner Seite . Sie mögen lächeln , wenn
ich gestehe : unsere Herzen schlugen höher . Doch blieb uns nicht lange
Zeit Gefühlen nachzugehen , denn schon ertönte aus dem grünen Hain ,
wo die Musici verborgen saßen , die süße Stimme der Gärtnerin
Philia , di - *ich nach ihrem Eclindo sehnet . Die Göttin der Freude
weihte das Spiel mit einem Spruch :

Flora hat sich unterwunden .
an diesen schönen Abendstunden ,
da die hellen Sterne lachen
hier uns eine Lust zu machen .

Nun ftmn sie selbsten , Flora , mit reizenden Gärtnerinnen umgeben ,
um Eelindos Fürsorge für seine Gärten zu preisen . Denn In der Tat .
er hat in unsere rheinische Eb :'ne ein kleines Blumen -Paradies her -

gezaubert . Als erheiternde Einfügungen erklangen zwei hübsche

Duetti , eines von einem heiratslustigen Bauernmägdlein mit ihrer
gutmütigen Mutter gesungen , und das andere überaus erheiternd
agiert von einer lüderlichen Weibsperson und ihrem mit ihr gestraf -
ten Ehemann . So war die Erwartung aufs höchste gespannt , als

endlich der strcchlend und lieblich singende Eclindo selbsten erschien
Der Friede ist eingekehrt , Mars darf mit Venus ein verliebtes
Rondo tanzen , und Eelindo kann nun den Künsten huldigen .

Ein Held wird erst alsdann « in Held
wenn er der Faust geschicktem Schlagen
der Künste Geist auch zugesellt .
Sein Glück rühmt ihn in fernen . Tagen

Dies weise Streben wird von Flora gesegnet , die vom Olympo herat ,
steigt , um künftig mit ihren Dienerinnen bei Eelindo in Earolsruhe
zu wohnen . Eelindo heil !

Ein Marsch schmettert hell und jubilierend durch den Raum ,
die Herrschaften erheben sich , der Hofstaat folget ihnen — im Vorbei -

gehen erhasche ich einen vielsagenden Blick von einer gewissen schönen
Dame — alle Gartenfreunde , Eelindo , Philia , Flora , Mars , Venus
und all die andern folgen ihnen die Gärtnerinnen streuen Blumen
und der bunte glitzernde Eindruck füllt unsere sroh bewegte Brust .

Alle die zum Gelingen des charmanten Festes mit Lust . Liebe
und Kunst beigetragen has »' n , dürfen sich im Bewußtsein des Er -

fol 'geg freuen .
Wenn Euer Liebden sich durch meine Zeilen ermuntert fühlen ,

bei der nächsten Repräsentation selbsten zu erscheinen , werde ich mir
ein Vergnügen machen , Sie mit unsern Künstlern zusammen zu
bringen . Sie treffen Bekannte darunter . Den Architekten Balde -
naire kennen Sie ja , der den Text zugestuvt Hai : und den Herren
Professeur Schorn und Eompositeur Victor Serck sind Sie un -

längst auf einer Redoute begegnet : sie haben das Verdienst der musi -
kaliichen Einrichtung , die die alten Juwelen in neues Gold faßt .
Die Dsmoisellen Volkner Ebers und Göbels als göttliche
Flora anmu tiger Jüngling Eelindo und liebreizende Philio werden
Ihren besonderen Beifall durch Anmut der Erscheinung , des Spiels
und Gesangs gewinnen . Bei Demmselle Geßner und Kühner ,
bei Monsiemr und Madame Kögels werden Sie vergnüglich
lauschen und Signorina Scheinflug wird Sie bezaubern . Bei
den Tänzerinnen und Gärtnerinnen werden Sie in Verlsgenbeit ge-
raten , wohin Sie zuerst schauen sollen . Sie werden den Eindruck
haben , des bin ich gewiß , daß Signore B c u g , „ i^ er Maitre de
plaisir , alles in charmanter Weise dirigiert hat .̂ Demoiselle Mar -
aarete Schellenberg , unsere annable Knstllm - Künstlerin läßt
Sie durch mich grüßen . Und ich sende Ew . Liebden einen Handkuß
in gewisser Erwartung eines Mehreren .

Stets und beharrlich Dero wohl auktionierter
Serviteur

Vt . O . Nins
Bibliothekarius .

Die Meistersinger von Nürnberg.
Ehrenabend für Mar Büttner .

Ein denkwürdiger Abend : Kammersänger Mar Büttner
nahm in seiner Lieblingsrolle Hans Sachs Abschied von der Bühne
unseres Landcstheaters ^ Er sieht auf eine ruhmreiche künstlerische
Tätigkeit zurück. Im Sommer 1882 trat er erstmals in Berlin auf .
dann gehörte er den Bübnen Sondershausen , Mainz und Koburg an
und wurde im Jahre 1901 von Felix Mottl als erster Bariton an
unsere Opernbiihne verpflichtet . Im Zeitraum von fast 2? Jahren

er hier alle Daritomollen , die lyrischen wie die heldischen .

Unter Mottls Führung verkörperte er sämtliche Wagners l
^ 1»

Holländer . Wolfram , Telramund , Wotan , in „Rhcingold
" unv >

küre"
, Wanderer , und Hans Sachs . Hier lag sein eigen »

biet hervorragender künstlerischer Betätigung . Hier wirkte

smger Max Büttner als Siegelbewahrer echter d . h . l^ endtg

mrschcr Tradition . Dabei war der Ernst seiner Kun r ^

vorbildlich . Büttner trat nie hervor ohne nicht seine Partien .

in musikalischer wie darstellerischer Einsicht überlegen ui d )1 .
Aus dem großen Kreis der übrigen Partien Heien wir
durchdachten , eigenpersönlichen Gestaltungen des Scarvia >» un"

des Johannes ( „ Evangelimann " ) , des Escamillo , Wgoi • je "

vor allem den großartigen Pizarra und aus früheren . .<*»>. £ #
Jaflo . Nehmen wir dazu die Titelrolle aus dem ..Goid,a ) , jc,it

loledo "
, den Dr . Mirakel aus .^ offmanns Erzählungen .

gC, |t<

Prachtrolle in „Tiefland "
, so haben wir Partien die ihn a > ^

vollen Darsteller scharf gezeichneter Gestalten erkennen wn •

rasch hingeworfene Bild wäre unvollständig , würden vnr ,
die andere Seite erhellen , indem wir die älteren

(fitai efl (
!
.i

an seinen Don Juan erinnern und die jüngeren an i,
e ' ,icn

rt D» "

„Figaros Hochzeit" und an seine vielen Rollen in Spieli »? „ ct
war er auch ein hervorragender Oratorien - und Kirche ^ ff

In der Maske des Hans Sachs verkörperte er gestern w P >c

ganzes , tiefes Künstlertum . Dieser Sachs hat fiir
tat für das Ueberlieferte ein frohes und empfangliwes V Ach«

-

Neue bewahrt und ist nicht im Formelkram pedanu »

Ueberleg -t und überlegen zugleich gibt ihn Max Büttn d

menschlich durchfüblt von Milde , leiser Schalkhaing
Tiefblick der Seele . Wir wissen seine Darstellung als e ' n>.

auf den ixutsiben Bühnen zu schätzen. <fiei'
' ^ wst

Bei der Ehrung im dritten Akt brach impulsiv ^

und hielt bis rnn Fallen des Vorbanges an . Das ^
ausverkauft . Immer wieder mvßte un,er Kammersa . .

M (i
ner erscheinen Kränze und Blumen in Hülle u t
überall auf der Bühne und im Zuschauerraum , omt '.n ^
Freunde mir macht ihrs schwer. . .' und

svrechen . und leicht gebemmt durch innere Erregung ^

und hielt bis ium Fallen des Borbanges an . Das
~ einer wieder mußte unser Kamme

Kränze und Blumen in Hülle u " u

Zuschaiierraum . ^
Wf ' M *

gevemmi ourw itih «« « .. . *» - ••"■ ut tari '

Gerzen Dank saaen . Wieder bricht der Jubel . los> un »
^ h -» ^

leert sich das Theater . Wir wollen Max Buttner . ^ «k«"

dienten Mitaliede unsere Landestbeaters , em ebrenoes ^ ^ ,

«Venen bewahren . Mit unserem Theater aber , und »
^ {

Musikleben unserer Stadt bleibt lein Name verknum S "

n' cht A^ ch ' ed nebmen ohne den Wunsch aus ,uwrem >.n . ^
möge als Ehrengast in Zukunft an un ' erem ' f

"
^ önstt/ ? ,c

^erschlossenen Türen finden Darin w,rd dann '
chr

liegen . mV
der 5 raU- lo ".

Badisches Landestheater . Infolge Erkrankung ^ btet

Kehlmann und der Herren Balve und Glaß . m
^

ärztlichem Attest bis « chluß der Spielzeit
von der Aufsübrung des „Ringes der Ribeluna ^ ^ M
den . Dafür gebt am Samstag , den 27 . Juni a
zu halben Pressen Lortzings ..Uwdine Uu ^ ichiUii ^
Sonntag , den 28 . Juni findet Walküre ) (statt ^
Bizets „ Earmen " statt , i n̂d Mittwoch den ^ ,.Rr m t n " Natt , un
fried ) eine Wiederholung d
und Juli e"

. Am Sonntag
einer Aufführuna non Richard s ^ aners
Holländer " beschlossen (statt Göttendämmcri ^

. Ring " hereits gelösten Sonderabonnemcnts ^

Theaterkasse wieder zurückgenommen .

id MlNwom orn ■- ,.»» - m
iet neu einstudierten t, d

und u 11 e . AM » nnmafi . den 5 . Juli wir sli e « r>e

einer Aufführuna non Richard W " aners Over . . Die
dulS J



» lenStaa . den 23 Kuni 192 .?. vadiMe Presse fMorqenauSgaVe ? Nr . 282 - Sekte 8 .^1

Aus Baden.
fitere Kinousschiedung der Vermögenssteuer -

Vorauszahlung vom 15. Mai 1925 .
Amtlich wird mitgeteilt :

I »ei d
^ ^ " cksickit darauf , daß der Entwurf des Vermögenssteuer -

fei s
° ° m Reichstag bisher noch nicht verabschiedet werden konnte ,

*i» s
^ ci (̂ sta 8 nochmals ein Jnitiativgesetz angenommen , nach dem

die i ^ ^ ung der Vermögenssteuervorauszahlungsrate vom IS . Mai ,
de» Jnitiativgesetz bis zum IS . Juni hinausgescho -

15 ' August 1925 ausgesetzt wird . Die Voraus -
yiung braucht also zurzeit nicht entrichtet zu werden .

Badischer MusiKlehrer - Verein .
»erfî W

®<*fcett=95tt^€n ' 21 - Juni . In diesem Jahre sind dreißig Jahre
lifo» ' der Badische Musiklehrer - Verein (Verband der Musik -
ir°s- I ? .n höheren Schulen ) gegründet worden ist. In großer Zahl
£ i " die Mitglieder am Samstag hier anläßlich des dreißigjährigen
I1J. 7 " 5 teilzunehmen , die in den Sälen des Kurhauses stattfand
C « ^ mittags 3 Uhr ihren Anfang nahm . Der Vorsitzende des
bie es > Gymnastal - Musiklehrer Adolf Brude r - Karlsruhe , hieß
ka5

~??5 ®Ienben herzlich willkommen und wies darauf hin . daß sich
einjährige Bestehen eigentlich besser zu einer Jubiläumsfeier ge-
W - hotte , aber dis ungünstigen Verhältnisse der Nachkriegszeit

^ lachen Feiern wenig ermutigt und die Verhältnisse im
gleichfalls nicht . Jetzt seien diese aber besser geworden und

r ^ der Vorstand entschlossen, die Feier in diesem Jahre
leiten . Besonders begrüßte der Redner : Regierungsrat Zu -
^ir °?/ uhe als Vertreter des Ministeriums und Unterrichts .
Wn » ®r - Dür r - Mannheim als Vertreter des badischen Philo -

ins ' Stadtrat Oskar Zabler als Vertreter der Stadt
^ ? °den . Obermusiklehrer a . D . Gönne r - Karlsruhe als Mit -
üttii v r und Ehrenmitglied des Vereins , die Vertreter der Presse
'rsSi Damen , die zum erstenmale zu einer Tagung des Verbandes
W 9

nen seien . Eingehend verbreitete er sich dann über die Grün -
»Uno.

" W . We Geschichte des Verbandes , über Wünsche und Forde -
b{5 n

' c ' ner Mitglieder und über die Anstellungsverhältnisse , die
!rieo

or
. dem Kriege recht ungünstig gewesen feien , aber in der Nach-

'rnt v erfreulicherweise eine Besserung erfahren hätten . Zur Ke-
dex « Vereins wies er besonders auf die Verdienste bin , die sich

oet ft° ri >ene Musiklehrer Neuer t - KarlsruHe , sowie Regieruings -
ur « ich- Karlsruhe und Musikinspektor Otto Autenrieth -

W » 8 um die Entwicklung des Vereins erworben haben und
®ebiLer für ihr Wirken herzlichen Dank sagte . Worte freundlichen
W o widmete er auch den im Weltkriege gefallenen Mitolie -
«i ° b e l -Wiesloch und S ch r e ck-Triberg . Zum Schluß äußerte
<>» f ^ €ine ^ eihe von Wünschen der Musiklehrer und betonte , daß
^ K .'^ emäßer Musikunterricht zum Segen für das Volk , die Schule ,
6Üqii und die Schüler werden würde . Herzliche Grüße zur Ju >-
^ /wsseier überbrachten namens des Ministeriums für Kultus

unw -richt Regierungsrat Z u r e i ch . namens des badischeu Phi -
rcins Direktor Dr . Dürr - Mannheim und namens des

gereist " Fieser und - der Stwdtverwaltuna Baden -Baden
Kej. " ° t Oskar Zabler . jeweils den Wunsch anfügend , daß die
l ' « i * besten Verlauf nehmen möge . Musikinspektor Auten -
H >, .^ Heidelberg hielt hierauf einen Portrag über „ Schule und

J
' f '

' in dem er eine große Reihe von fachwissenschaftlichen Fra -
' b' e besonders das Interesse der Musiklebrr in Anwruch

^ i' fti
Cn un ** in die Forderung ausklangen : Die Musik . unser größtes

kie
'

> ^ »t , muß Volksgut werden . Engeleitet und geschlossen wurde
^ Un

Cter den? Klavierquartett a-dur von Joh . Brahms . das von
F»rw ' Pracht , Müller und R ahner in technisch meisterhafter

wiedergegeben wurde und reichen Beifall fand . Der Vorsitzende
wch bekannt , daß Autenrieth zum Ehrenmitglied des Ver¬

um ff «mannt worden sei , sprach allen Anwesenden seinen Dank aus
Wosj dann die Tagung .

#

SQUnj . 22 . Juni . (Verhütetes Unglück .) Vor dem Hause
iitij. '' r% 51 ließ eine Frau ihren Kinderwagen mit Zwillingen

stehen . Der Wagen setzte sich in Bewegung und geriet auf
3ii fl

' S der Straßenbahn in dem Augenblick als auch gerade ein
<y aus Karlsruhe der Stelle in voller Fahrt sich näherte . Dem

gelang es , den Wagen rechtzeitig zum Stehen zu bringen ,
^ orfall veranlaßt ? einen großen Auflauf .

Ä ^ Weingarten ( bei Durlach ) , 22. Juni . (Tödlich überfahren .)
^ R - cht zum Sonntag wurde der 21 Jahre alte Fabrikarbeiter
5ijtf ^ eier von hier auf der Hauptstraße durch ein Personenauto

n und auf der Stelle getötet . Gerichtliche Unter -"'Ug ist eingeleitet .
Psotz ^ctm , 22 . Juni . (Todesfall .) Der Bürgermeister Adolf

^ nd - ^ heute Morgen im Kurhaus Schönwald gestorben . Er
" n gg. Lebensjahr und war am 1 . Juli 1906 hier als Stadt --

eingetreten und im März 1907 als technischer Bürgermeister
iafirJ i - worden . Bürgermeister Schultze hat demnach 18 Dienst -

Ä * sich-
Pforzheim , 22 . Juni . ( Unbegründet zurückgewiesen .) Die

Vitien ^ der drei hiesigen Rathausfraktionen (Deutschnationale ,
^

khek«
und Demokraten ) gegen den Bürgerausschußbeschluß

VbJ7 8 einf r Imlage von 52 Pfennig ist als unbegründet vom
) ' r <-

nm ' ^ at art die Aufsichtsbehörde zurückgewiesen worden .
Wem Heidelberg . 22. Juni . (Straße «bahn nach Wieblingen .) Die
?"> E^ ? ^rteilung zum Vau der elektrischen Straßennbahn nach

r
1 Wieblingen wird in aller Kürze aus Karlsruhe hier

M J ' ; ™> so daß mit dem Vau der Lüne in etwa 14 Tagen bego -n-
©erfift sT l n kann . Wenn alles klappt , hofft man , daß wir noch im
> d « v elektrisch nach WieblingM und umgekehrt fahren können ,

tyenfc » Den -Baben , 22. Juni . ( Eine Siedelung abgelehnt .) Die
Industrie E . m . b . H . hatte dem Stadtrat den Vorschlag

Ülo unter Zuhilfenahme städtischer Vaudarlehen eine Siede -
^ her ^. û erstellen . Dem Vorschlag ' kann indessen vorläufig nicht

» uen werden , da die zur Förderung des Wohnungs -
^ bereitgestellten Mittel erschöpft sind .

'

( Amt Kehl ) , 22 . Juni . (Leichenläsidung .) Gestern
" "Sic 9 ? uiurde bei der Kinzigmündung aus dem Rhein eine völlig
l
ing

v
.
e iche gelandet . Am linken Ringfinger trug sie einen Double -

W " einem Amthist . Man glaubt , daß es sich um die Leiche
jNjg Juni beim Baden ertrunkenen Willi Luthe handelt .

'"n(fa ^ "p ^ eim , 21 . Juni . ( Volkszählung .) Bei der Volkszäh -
*o{|n.

m l6 - Juni wuroen hier 1094 Haushaltungen und 4506 Ein -
•li gezählt . Im Jahre 1919 waren die Zahlen : 922 und 3909,

tü ,5 1910 : 846 und 3940.
^ °itaa

"naueschingen , 22. Juni . (Unfall mit Todesfolge .) Am
■e^ Q

â c" d fiel der verheiratete 50 Jahre alte Maurerpolier
Ick,

ei fe so unglücklich die Haupttreppe hinunter , daß er sich
!tl>r^ Zweien Schädelbruch zuzog , an dessen Folgen er am Samstag

t
1'5 Donaueschingen ) , 22. Juni . (Motorradunsall .)
% ern morgen ein aus dem Oberland stammender Motorrad -

seiner Begleiterin den hiesigen Ort passierte , sprang ein
*®s Wordenes Rind , das seinem Besitzer durchgegangen war , in

I
* Nijj T

°
^ra d - Die beiden Fahrer stürzten ab . Während der Len -
' ^ eren Verletzungen davonkam , trug die Begleiterin eine

Vit ^ Gehirnerschütterung davon und blieb bewußtlos
^ ' e Verunglückte wurde im Auto in ihre Heimat gebracht .

le tten ta ^ > 22. Juni . (Tollwut .) In der Nähe von Lörrach -
Purde in der vergangenen Stacht ein Ehepaar von seinem

<T B?t "
i

Un^ gebissen . Der Hund wurde darauf als tollwutverdäch -

Mpst,, ,
^ ie beiden Leute mußten sich nach Stuttgart zur

ŝ af^ > cacl,cn - Inzwischen ist auch bei einem Hund der Nach-

5 9w
^ ° ®rou* festgestellt worden .

* ' Ullendorf 22. Juni . (Feuer .) Gestern brach zwischen 5 und
"^ mittags itn städtischen Farrenstall Feuer aus , das sich

Eine Fahrt ins Land der Franken.
Der Seimatlag in Königshofen .

In der Landeshauptstadt , in Mittelbaden und im Oberland
spricht man manchesmal vom badischen „Hinterland " in einer Form ,
die , wenn sie auch nicht gerade respektlos ist, verrät , daß „man " von
diesem Hinterland nicht viel weiß , daß man diesen prachtvollen
Menschenschlag und seinen Gau nicht besonders gut kennt . Eine
Entschuldigung sei dafür an die Spitze gestellt , nämlich die ungün -
stige Verkehrsverbindung , die es kaum möglich macht , an einem Tage
in den Taubergrund und wieder zurück zu kommen , es sei denn , daß
man die 24 Stunden dieses Tages , und vielleicht noch ein paar dazu ,
fortwährend unterwegs ist. Dazu haben aber wenige Lust . Und
doch ist jene Gegend nicht nur reich an Naturschönheiten und land -
wirtschaftlichen Erzeugnissen , sondern ihr kommt auch eine große ge-
schichtliche Bedeutung zu . In verschiedenen Aufsätzen und Notizen
hat die „Badische Presse " im Laufe der letzten Monate daran erin -
nert , daß es dort hinten vor genau 400 Jahren ganz gewaltig
rumorte . Die Bauern seufzten bekanntlich in der zweiten Hälfte des
Mittelalters schwer unter dem Drucke ihrer weltlichen und geistlichen
Herrscher . Fron und Zehnten schlugen ihnen scharfe Striemen an
Leib und Seele . Die Feudalherrschaft wollte die an und für sich
schon sehr großen Beschränkungen der persönlichen Freiheit der
Bauern durch Aufhebung der Freizügigkeit in völlige Leibeigen -
schaft umwandeln . Wer will sich darüber wundere , daß ihnen schließ-
lich diese Bedrückung zu bunt wurde und sie zur Selbsthilfe schritten .
Sie griffen zum Schwert , zogen sengend und brennend durch das
Land und machten Schlösser und Klöster dem Erdboden gleich . 12
Meilen im Umkreis von Würzburg gingen damals im Frankenlande
nicht weniger als 120 Schlösser in Flammen auf und 40 Klöster wur -
den zerstört . Selbst Adelige , wie Goetz von Berlichingen und Flo -
rian von Geyer , konnten die Not und das Elend der Bauern nicht
mehr mit ansehen und stellten sich an ihre Spitze . Allein der Kriegs -
gott war den Bauern nicht hold . Sie unterlagen und erst 200 Jahre
später kam ihre Befreiung . Der Bauernkrieg , der außer dem Fran -
kenlande noch einige Distrikte Mittel - und Süddeutschlands als
Schauplatz hatte , kostete an die 100 000 Menschen das Leben und bei
der großen und entscheidenden Schlacht bei Königshofen am 2 . Juni
1S25 wurden allein 8000 Bauern niedergemetzelt . Zweck dieser Zei -
len ist nun nicht eine Schilderung des Bauernkrieges , sondern sie sol-
len dem Leser nur eine kurze Anregung geben , denn auf diesem
blutgedüngten Boden versammelten sich am letzten Sonntag an die
6000 Bauern des Taubergrundes zum Heimattag Königshofen mit
Erinnerungsfeier an jene große Bauernschlacht . Aus der Bahnlinie
Heidelberg — Würzburg zwischen Osterburken und Lauda saust heute
der Schnellzug an dem Städtchen Königshofen mit etwa 1800 Ein -
wohnern vorbei , die ehedem eine der bedeutendsten Verkehrszentralen
des Taubergrundes war , durch den Bau dieser Eisenbahnstrecke aber
schwere Einbußen erlitt .

Mancher hat die Augen weit aufgemacht , als er am Sonntag
nach Königshofen kam . Die Stadt trägt harmonischen Charakter , ist
gut im Frankenstil erhalten , liegt anmutig ins Taubertal einge -
bettet . Der Heimattag , um dessen Zustandekommen sich Landesökono -
mierat und Landtagsabgeordneter Anton Sack von Tauberbischofs -
heim , ein geborener Königshofer , sich die größten Verdienste erwor -
ben hatte , denn auf seinen Schultern lastete der weitaus größte Teil
der sehr umfangreichen Vorarbeit , brachte , wie gesagt , mehr als 6000
Personen dorthin . Sonderzüge brachten Gäste aus dem badischen und
dem bayerischen Frankenlande und aus Württemberg . Von diesen
beiden Ländern liegt Königshofen etwa je zwei Wegstunden entfernt .
Die badische Regierung war duch Justizminister Trunk , Ministerial -
direkter Dr . Schmitt , selbst Söhne des Frankenlandes , vertreten , die
Stadt Karlsruhe durch Bürgermeister Schneider . Auch der Erzabt
des Zisterciensterklosters in Brombach war erschienen . Staats - und
Gemeindebeamte aus der näheren und ferneren Umgebung hatten
sich eingefunden , dazu die Geistlichkeit in großer Zahl und verschie-
dene Landtagsabgeordnete aus der Umgebung . Der Karlsruher
Verkehrsverein forderte recht eindringlich die Karlsruher Einwoh -
nerschaft zum Besuche des Festes auf als Gegenbesuch für die Beteili -
gung der Franken am vorjährigen alemannisch - pfälzisch - sränkischen
Heimattag . Die Ungunst der Verhältnisse und die vielen anderen
Veranstaltungen in diesen und den kommenden Tagen sind wohl
schuld daran , wenn der beabsichtigte Sonderzug infolge der zu gerin -
gen Teilnehmerzahl nicht eingelegt werden konnte . Gut 100 Karls -
ruher fuhren nach Königshofen . Sie haben am eigenen Leibe die
ungünstigen Verkehrsverhältnisse dorthin in recht schmerzhafter Weise
kennen gelernt .

Der Feslzug .

Stilechtheit und
der harmonisch in
zu sehen bekommt . „ „
ersten Teile an die schrecklichen Zeiten vor 400 Jahren gemahnte .
Große Aufmerksamkeit erregte schon die erste Gruppe : „Der Vogt
von Königshofen "

. Es geht die Sage , daß einst in Königs -
Hofen und zwar in dem heute noch stehenden „Hohen Haus " ein Vogt
amtierte , der wie Eeßler von den Bürgern verlangte , daß sie seinen
Hut genau so ehrfurchtsvoll grüßen wie ihn selbst . „Der Pfeifer
von N i k l a s h a u s e n" kam zu Recht an zweiter Stelle , denn er
gab den Anstoß zum fränkischen Bauernaufstand . Schon im Sommer
1476 zog der Hirte und Sackpfeifer Hans von Boheim (auch Hense -
lin oder Pfeiferhänslein genannt ) durch seine Predigten große Mas -
sen des Volkes an und eiferte gegen die Feudalherrschaft ; er wurde
aber durch den Bischof von Würzburg plötzlich festgenommen und am
19 . Juli 1476 verbrannt . Im Schloß zu Sachsenflur wohnte zu
den Zeiten des Bauernkrieges die Gräfin Adelheid , die Witwe des
Ritters Arnold von Rosenderg , hielt so viele Tauben , daß man aus
dem Dache des Schlosses kein Ziegel mehr sah , wenn sich die Tiere
darauf niedergelassen hatten . Sie verursachten ungeheuren Schaden ,
weshalb sie die erbosten Bauern verfolgten . Dabei warf der Bauern -
söhn Jörg die Lieblingstaube der Gräfin mit einem Steine tot und
wurde dafür in den Schloßturm gesperrt und täglich schwer gezüchtet .
Die Bauern griffen das Schloß an , worauf die Gräfin den Gesänge -
nen freigab , gleichzeitig versprach , die Zahl ihrer Tauben zu ver¬
ringern , und den Zehnten von allen Sommerfrüchten nachließ . Die
von Sachsenflur dargestellte Gruppe „Das Täubchen von Sa ch-
senflur : versinnbildlichte dieses Ereignis . Der Verschöneungs -
verein von Alt -Boxberg hatte nach alten Abbildungen das Modell
eines Bauernhauses aus der Zeit des Bauernkrie -
ges angefertigt , das lebhaft bewundert wurde . Zwei weitere Wa -
. . . . . ! j . .. _ . fl . ! CKf. f 1^Z , .. . . «« . S. .. * t f A * M 44 4tMS Srti» rt * rt -

mußten das beste Stück Vieh im Stalle an die Grundherrschaft ad»
liefern . Eine andere Gruppe zeigte bewaffnete Bauern zu Fuß mit
der B u n d s ch u h f a h n e . Der 14 . und 15. April 1925 , Eharfreitag
und Eharsamstag . waren für den sürstbischöflich würzburgischen Amt »
mann Philipp von Riedern und die Ritter Siegmund von Zobel und
Erasmus von Fechenbach böse Tage . In frühester Morgenstunde de»
Eharfreitag erschienen die Aufständischen in Lauda , wo Niedern sich
aufhielt . Er und die beiden Ritter flüchteten nach der eine halbe
Stunde entfernten wohlbefestigten Burg Oberlauda . Die Bauern
rückten nach und setzten die Burg durch Feuerbrände in Brand . Die
Ritter , bei denen sich auch die Frau und die Kinder des Amtmanne »
befanden , ergaben sich am Eharsamstag . Die Bauern zogen des
Amtsmannssrau und Kinder bis aufs Hemd aus . setzten sie auf
einen Akistwagen , banden die Ritter , pflöckten den Amtmann mit
dem Bart an die Räder und führten sie alle in das Lager nach
Lauda . Einwohner von Oberlauda stellten diese Szene in naturge »
treuer Art dar . Oberbalbach und Unterschüp ? stellte eine Gruppe
bewaffneter Bauern zu Pferd mit Goetz von Berlichingen in ihrer
Spitze . Der Wirt und Metzger Jörg Metzler in Ballenberg kam dann
mit seinem „hellen Hausen "

. Seine Anhänger trugen Leinwandkittel ,
daher nannte man sie die „hellen Hausen "

. Die Reisigen und Bau -
ern aus der Rothenburger Gegend , die nach ihrer Kleidung im Ge»
aensatz zu den obigen „die schwarze Schar " genannten , wurden von
Florian Geyer von Geyersberg geführt . Er war in Eiebelstadt
bei Würzburg geboren : die Ruinen seines Vaterschlosses stehen heute
noch. Dembach und Oberhalbach gaben ein getreues Bild des Füh »
rers und seiner Anhänger . Die Gruppe „Plündernde Bauernbaufen
« igte die Ausartungen des Bauernheeres . Ein von Lauda gestellter
Wagen zeigte eine Gerichtsszene und den Schluß bildete der Einzug
der Sieger . (Jene Gruppen , an denen keine Ortsbezeichnung ^ ange »
geben ist, stammen von Königshofen . Der zweite Teil des Festzuges
war der Heimatkunde gewidmet . Da sah man sie wieder die farben¬
frohen Trachten des Frankenlandes , die wir schon im vorigen Jahr «
in Karlsruhe sehen konnten , dazu Odenwälder Spinnstube ( Buchen ) ,
Odenwälder Brautzug ( Bücken ) , Musikkapelle in Tracht ( Lauda ) ,
Trachten au ^ Jlmspan und Schönfeld , Wagen der Schiffer - und Fi »
schereigenossenschaft Wertheim , „Einführung des Weinbaues in
Franken " ( Marbach ) , Winzerwagen , Wagen der Spinnerei Lauda
und zum Schlüsse eine große Sammelgruppe der Königshofer Hand »
werker , an die sich eine Wandergruppe des Odenwald - Elubs Lauda
anschloß . Schade , daß nach 1 .30 Uhr die Zuschauer die Schirme auf -
spannen mußten , weil Jupiter Pluvius sich augenblicklich daran er»
innerte , daß er schon ein paar Wochen hätte regnen lassen sollen !

Der FeNakl .
Unter freiem Himmel sammelten sich um 3 Uhr herum Taufende

von Besuchern um das Podium , um den Festakt zu sehen . Bürger »
Meister Michelbach entbot den Gruß der Stadt und des Gemeinde -
rats , dann ließ unser Felix B a u m b a ch vom Karlsruher Landes -
theater die Zeiten vor 400 Jahren im Geiste wieder aufleben durch
den Vortrag des von Professor Wilhelm Weigand gedichteten Pro¬
logs , durch Vorlesung aus Benno Rüttenauers „Der Pfeifer von Nil »
lashausen " und durch den Vortrag von Otto Müllers Bauernschwur .
Diese Werke und ein vom Gesangverein Lauda vorgetragener Chor
„Anno 1525" bereiteten zur Festrede des Landtagsabgeordneten und
Landesökonomienrates

A . Sack
vor . Der knappe Raum verlangt gebietersch allerschärfste Konzen -
tration und so können die Grundgedanken der Rede nur angedeutet
werden . Er schilderte das Los jener unfreien Bauern , ihre Fron ,
ihre Abgaben , ihre Umsatzsteuer , zeigte Bilder , wie sie der römische
Sklavenstaat aufwies . Abraham a Santa Clara kennzeichnete jene
Zeiten mit dem Satze : „Jetzt muß der Bauer dem Edelmann sein
Hund sein "

. Sack schilderte die Befreiungsversuche jener Bauern
und sagte : Am heutigen Tage feiern wir die große Idee , die in jener
Bewegung steckte , überwuchert a .erdinas von Haß , wüstem Durch -
einander und trübem Uebereinander . die Idee der Freiheit aller
Staatsbürger , nach der es nicht mehr Herren und Knechte geben solle,
die Idee der Gleichheit aller Staatsbürger vor dem Gericht , vor dem
Gesetz und in steuerlicher Hinsicht , die Idee eines einigen Deutsch-
land ^ Diese Ideen sind heute noch nicht vollkommen verwirklick ) t .
Ein Zweites feiern wir heute : das Festhalten an der Heimat in
Elend und Not . Auch im Unglück müssen wir an der Heimat sest -
halten , müssen mit ihr aushalten . Möge bald Frieden werden , denn
das , was wir heute haben , ist noch kein Friede ! Friede aber auch im
Reich ! Friede unter den Ständen ! Friede unter der Bauernschaft
selbst, aus daß leuchten über uns und unserem Vaterlande und unserer
Heimat und strahlen die drei Sterne : Einigkeit und Recht und

reiheit !
Die Zuhörer zolltem dem Redner herzlichen Beifall . Die Gesang -

oereine Lauda und Mergentheim sangen den Neumannschen Chor :
„Die Toten der Heide "

, worauf
Justizminister Trunk

die Grüße der badischen Regierung zum Heimattag überbrachte und
dabei ausführte : Was ihre Vorfahren erstrebt , erkämpft und mit
ihrem Blute bezahlt haben , das ist heute unser . Heute stnd Sie als
Bauern sreie Bürger . Freie Bürger im sreien Staat , im freien Reich
sind wir alle , gleich berechtet und gleich verpflichtet im Vaterland .
Wenn wir über den Rhein hinüberschauen , dann finden wir , daß wir
noch nicht vollständig frei sind , daß Brüder und Schwestern von uns
noch von einer fremden Macht bedrückt werden . Wir müssen zusam -

menstehen im deutschen Vaterlande , müssen uns innerlich frei machen.
Der Minister schloß dann mit einem dreifachen Hoch aus die Gemeinde
Königshofen und ihre freien Bürger .

Bürgermeister Schneider - Karlsruhe übermittelte die Gruße
der Stadt Karlsruhe und ihres Oberbürgermeisters . Die Karlsruher
seien gerne in größerer Zahl nach Königshosen zum Heimattag ge-
kommen und seien dasür reichlich belohnt worden . Sein Hoch galt
dem badischen Frankenland , sür dessen bessere Verkehrsverhaltmsse
Karlsruhe nachdrücklichst sich einsetzen werde .

Hermann Eis Busse aus Freiburg grüßte das Frankenland
im Namen der „Badischen Heimat '

. .
Privatdozent Dr . Friedrich M e tz - Karlsruhe tat ein Gleiches

für die Ortsgruppe Karlsruhe der Badischen Heimat und den Karls »

immerdar ! . .. . . . . . . . . .
Schon während der Rede des Ministers setzte e,n ungemütlicher

Regen ein . Die Festleitung nahm daher wesentliche Kürzung de»

Programms vor . Nach dessen Abwicklung verzog man sich , vor dem

Regen Schutz suchend, in die geräumigen Bierzelte oder in die
Räume der Wirtschaften im Städtchen . Ueberall herrschte frohe
Stimmung . Das besonders zu betonen , ist überflüssig , wenn es sich
um ein von Franken veranstaltetes Fest handelt . Frohsinn zeichnet
sie aus . Schesfel kannte ihn und verewigte ihn . Der Dichter selbst
wurde mit seinem „heiligen Veit von Staffelstein " so manchesmal
zitiert . Würzburger Studenten stimmten mit schmetternden Kehlen
das herrliche Lied an mit dem Ersolg . daß die ganze Gemeinde mit -

sang , so für manchen angesichts des herrlichen Frankenlandes unver «

geßliche Stimmung schassend. M. H.

rasch über das ganze Gebäude verbreitete . Der Feuerwehr gelang
es nach dreiviertelstündiger Löscharbeit das Feuer einzudämmern .
Drei Nachbarhäuser waren von dem Brande bedroht und hatten
bereits Feuer gefangen , doch konnte die Gefahr abgewandt werden .
Durch den Brand sind zwei Familien obdachlos geworden . Menschen -
leben sind nicht zu beklagen . Das lebende und tote Inventar konnte
zum größten Teil in Sicherheit gebracht werden . Der Schaden be -
läuft sich auf etwa 30ll0V Mark .

Gerichts,eitung .
) ! ( Durlach , 22 . Juni . (Milchpantischer .) Durch Strafbefchl

des Amtsgerichts ist die in Stupserich geborene und dort wohnhafte
Wilhelm Fleck Ehesrau , At'aria geb . Wipper . wegen Nahrungs -
mittelfälschung zu 8 Tagen Gefängnis und 60 Mark Geld -
strafe , die Anton Mai Ehefrau , Franziska geb . Doll wegen des

gleichen Vergehens zu 10 Tagen Gefängnis und 100 Mark

Geldstrafe , die Jakob Dornet Ehefrau , Karoline geb . Weiler

wegen gleicher Verfehlung zu 10 Tagen Gefängnis und ' 00
Mark Geldstrafe verurteilt worden . Außerdem wurde verfügt ,
daß der Urteilstenor durch Einrücken in die Lokalpresse und An -

schlag an der Gemeindetasel in Stupferich auf 8 Tage bekannt gei
geben wird . _ _ ___

HaAs ÜflfrvtrdeTtJütMZ

i
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Die öeutsche Polizeifachkvnserenz in Karlsruhe.
Eröffnung der LSnderbefprechungen . — Die Schaffung einer krimiualpolizeilichen Arbeitsgemeinschaft

der deutschen Länder und seiner Städte .
Der Ausbau der internationalen Kriminalpolizei .

Sitzung der Internationalen Krimiualpolizeilichen Kommission .
Nach den Sitzungen der Internationalen Kriminalpolizeilichen

Kommission am Freitag und Samstag waren die Mitglieder der
Kommission , der Ctaatssprästdent und die Minister sowie Vertreter
der Ausstellungsleitung vom Stadtrat Karlsruhe zu einem Früh -
jt ii ck geladen , bei dem Oberbürgermeister Dr . Finter die Gäste
begrüßte und Vizepolizeipräsident Dr . P a m e r - Wien , der Ver -
treter des Newyorrer Polizeipräsidenten Rothengast und der Rotter -
damer Polizeipräsident S i r k s dankten .

Nachdem am Sonntag vormittag ein Vortrag des Berliner In -
genieurs Dr . Nelcken über Theaterkatastrophen entgegen -
genommen worden war , begaben sich die Mitglieder der Kommission
im Kraftwagen nach Dur lach , um einer Einladung der Stadt
zu einem Frühstück auf dem Turmberg Folge zu leisten , wobei Ober -
bürgermeiiter Dr . Zöller die Begrüßungsansprache hielt . Im Namen
der Gäste dankten Vizepolizeipräsident Dr . Pamer - Wien , Präsi -
dcnt P a l i tz s ch - Dresden , die beiden Vertreter der türkischen Poli -
zei , Achmed Chutri Bey und Ekrum Ruehdi Bey , Ober -
Hauptmann Dr . D e r n i n g - Budapest , Präsident S i r k s - Rotter -
dam , Prof . van Ledden - Hülsebesch - Amsterdam , Puticiu -
Rumänien und Ministerialrat Dr . B a r ck - Karlsruhe .

Am Sonntag nachmittag fuhren die Herren nach Heidelberg ,

krimiualpolizeilichen Arbeitsgemeinschaft der deutschen Länder und
freien Städte bezeichnete zur Anbahnung einer Vereinbarung zwecks
Verbesserung , Vereinheitlichung und Erleichterung des deutschen
zwischenstaatlichen kriminalpolizeilichen Verkehrs , wodurch allein
eine erfolgreiche systematische Bekämpfung des schweren und vor
allem des für die Volkssicherheit so gefährlichen reisenden Verbrecher -
tums möglich sei. Es sei zu erwarten , daß in Verfolg dieser Pläne
die Karlsruher Besprechungen zur Gründung einer deut -
schen kriminalpolizeilichen Kommission führen wer
den , die sich aus Vertretern der deutschen Länder und freien Städte
zusammensetzt . Der gesamte Fragenkomplex soll zunächst in Einzel -
kommissionen behandelt und so die Vorarbeit für die 1926 in Berlin
auf Veranlassung der preußischen Regierung stattfindende deutsche
Polizeikonferenz geleistet werden .

Nach einer kurzen Pause begannen die Beratungen , die interner
Art waren .
Die bayerische Polizei in der Internationalen

Potizettschnischen Ausstellung in Karlsruhe .
Am Montag morgen trafen die Vertreter der bayerischen

staatlichen und kommunalen Polizei in Karlsruhe
zum Besuche der Internationalen Polizeitechnischen Ausstellung ein
und wurden um 1 » Uhr im Saale der ausländischen Staaten be-
arükt . Nack einem von der Kavelle badischer Polizei - Musiker ge

Essen auf der Molkenkur begrüßte in SBet « ru *g des verreisten
CbeVcj .-ßeiKLiftetä Bürgermeister SBieluns tie Gäste , in deren
? lomen Di P . >>. s, - Wien antwortete . N .lyher k:. h : en die Teil -
nehmer nach der Villa des Oberbürgermeisters Dr . Walz , wo sie
gastlich aufgenommen wurden . Die Schloßbeleuchtung , die von der
Villa aus besichtigt wuroe . hinterließ bei allen Teilnehmern einen
unauslöschlichen Eindruck .

Deutsche Polizeifachkvnserenz .
Am Montag vormittag wurde im großen Saale des Arbeits -

Ministeriums die aus allen Teilen des Reiches gut besuchte Deutsche
Polizeifachkonferenz eröffnet . Ministerialdirektor L e e r s hieß im
Auftrag des badischen Innenministers Remmele die Vertreter der
deutschen Länder , der deutschen Polizeibehörden und anderer hoher
Verwaltungen herzlich willkommen . Man habe die Anregung des
Präsidenten des Sächsischen Landeskriminalamtes , Dr . Palitzsch ,
anläßlich der Internationalen Polizeitechnischen Ausstellung eine
deutsche Polizeikonferenz nach Karlsruhe einzuberufen , aufs freu -
digste begrüßt . Der internationale Kampf gegen das Verbrecher -
tum setze den nationalen Zusammenschluß auf kriminalpolizeilichem
Gebiet voraus . In diesem Sinne wünsche die badische Regierung
den Verhandlungen einen gedeihlichen Verlauf .

Präsident Dr . Palitzsch , der darauf den Vorsitz übernahm ,
dankte für die freundliche Ausnahme und das hohe Verständnis ,das man in Baden den polizeilichen Zielen und Bestrebungen ent -
gegenbringe . Geiheimrat Dr . Grösser überbrachte die Grüße der
vreußischen Regierung . Die Konferenz stehe im Zeichen der Be -
lonung der Einheitlichkeil der Polizeiverwaltung .
Wenn die Länder darüber wachten , daß ihr wichtigstes Staatsho -
beitsrecht , die Polizeihoheit , nicht genommen wird , so erwachse ihnen
die sehr ernste Verpflichtung , den Beweis zu liefern , daß trotz-
dem die Polizei in Deutschland den Aufgaben zu genügen in der
Lage ist, die sie gemeinschaftlich zur Zufriedenheit der Bevölkerung
erfüllen muß . Diese Gemeinsamkeit werde auch durch die Ausstellung

des Innern bereits bei der Eröffnung der Ausstellung zugegen
gewesen seien . Er wies dann auf die schweren Erschütterungen hin ,
die durch den Zusammenbruch , durch einen harten Friedensschluß
und wirtschaftlicher Nöte über das deutsche Volk gekommen waren .
Das Band allgemeiner Ordnung war fast völlig zerrissen . Was man
in Deutschland noch an Staatsmacht besaß , um den Gesetzen Geltung
zu verschaffen , war in der ersten Zeit nach dem Kriege nicht so . daß
man sich unbedingt daraus verlassen konnte . In allen Ländern , auch
in Bayern , muhte von Neuem wieder aufgebaut werden in der Or -
ganisation und technischen Vorbildung der Polizei . Diese Aufbau -
Arbeit ist geleistet werden . Nun soll durch diese Ausstellung uns
und den andern Ländern Anregung und Förderung in der technischen
Weiterbildung der Polizei gegeben werden . Wir wollen die Oeffent -
lichkeit und nicht zuletzt das Ausland von der Tatsache überzeugen ,
daß auch die Polizei der deutschen Länder nur rein polizeilichen
Zwecken dienet , daß sie keine Neben - Aufgaben , keine Noben - Ziele
kennt , fonocrn daß sie wie die Polizeien aller Länder für Ruhe und
Ordnung eintritt und den Kampf gegen das Verbrechertum auf -
nimmt . Der Minister sprach der bayerischen Polizei seinen Dank
für die Mitwirkung bei der Ausstellung aus . Die Staatspolizei
von München und die Polizei der Stadt Augsburg haben außer -
ordentlich Sehenswertes ausgestellt . Die Leistung Münchens ist
gerade auf dem Gebiete der Vorbildung von außerordentlich großem
Werte und bei dieser Gelegenheit gedachte der Minister des Mannes ,
der auf dem Gebiete des Erkennungsdienstes in Bayern seine be-
sonderen Verdienste erworben hat , des leider aber gleich bei Kriegs -
ausbruch gefallenen Regierungsrates Dr . Haster , der wohl am frühe -
sten miterkannt hat . worauf es bei der Durchführung des Erken -
nnngsdienstes ankomme .

Die Ausstellung ist. so schloß der Minister , in erster Linie veran -
staltet worden , damit man aus ihr lernen und Erfahrungen sammeln
kann . Tun wir das alle , jeder an feinem Platze , dann wird es gut
gehen in Deutschland zum Wohle des Vaterlandes .

Oberregierungsrat T e n n e r von der Polizeidirektion in M L n-
betont , die in krimineller Hinsicht als voller Erfolg anzusehen sei . chen sprach im Namen der bayerischen Staatsregierung und der er -
Den inneren orgam >chen Zusammenschluß zu erreichen , sei der Zweck schienenen Beamten dem Minister den Dank für den freundlichender Konferenz . Empfang aus . Mit besonderer Freude hätten sie die Anerkennung

Darauf nahm Reichskommissar Dr . Kuenzer das Wort . Er
führte aus , das Reich habe das Reichskriminalpolizeigesetz aus fi -
nanziellen Gründen nicht durchführen können . Die Reichsregierung
verfolge aber mit dem größten Interesse den Gang dieser Verhand -
lungen , die das zu erreichen versuchen , was im Reichskriminal -
polizeigesetz erreicht werden wollte . Sie hoffe , daß die Konferenz
c >n praktisches Resultat zeitigen wird und eine Vereinbarung zwi -
schen den Ländern zustande komme . In diesem Sinne möchte die
Konferenz die besten Grüße und Wünsche der Reichsregierung ent -
gcgennehmen .

Präsident Dr . Palitzsch stellte mit Freuden fest, daß das Reich
und die preußische Regierung hinter der Konferenz stehe . Er knüpfte
daran Worte des Dankes für die verständnisvolle , schätzenwerte Mit -
arbeit der Presse im Kampfe gegen das Verbrechertum und den
Wunsch , daß sie der Polizei auch fernerhin ihre Unterstützung leihen
inöge . Der Präsident legte dann das Programm der Konferenz dar ,als deren wichtigstes Ergebnis er die Schaffung einer ständigen

des Ministers über die bayerische Sonder -Ausstcllung vernommen
um deren Zustandekommen sich Herr Regierungsrat von Merz beson -
dere Verdienste erworben habe . Es seien Zeichen von Mut und Tat -
kraft , eine solch große Ausstellung in die Wege zu leiten und zu so
schönem Gelingen zu bringen . Die Ausstellung soll ein friedlicher
Wettbewerb in den Leistungen der Technik unter den Polizeien der
ausstellenden Länder werden und soll zu einem Austausch der Kennt -
nisse und Erfahrungen führen . Sie soll aber auch dazu dienen , weite -
sten Kreisen zu zeigen daß es der eigentliche Wille der Polizei ist, er -
ziehend und schützend zu wirken und damit das Verständnis für die
besonderen Aufgaben der Polizei im Volke zu fördern . Der Redner
gedachte in besonders eindringlichen Worten der Wichtigkeit der
Mitarbeit der Presse bei dieser Aufklärungsarbeit für die Polizei .
Der Redner schloß mit nochmaligem Danke an den Minister und
seiner Mitarbeiter , vor allem Herrn Ministerialrat Dr . B a r ck f5r
die Verdienste , die sie sich durch das Zustandekommen der Ausstellung
erworben hätten und den außerordentlich herzlichen Empfang , der
der bayerischen Polizei in Karlsruhe zuteil geworden sei.

Aus Ser Landeshauptsladt.
M >' Karlsruhe , 23 . Juni 1925.

Sonnner -Sonderziige 1925. In diesem Jahre verkehren fol»
gende Sommer -Sonderzuge : Basel bad . Bahnhof ab 1 .81 nachm.
Konstanz ab 8 .25 vorm . nach Berlin am 4 . Juli und 3 . August mit
2 . und 3. Klasse . Basel bad . Bahnhof ab 1 .31 nachm . Konstanz ab 8 .23
vorm . nach Hamburg und Bremen am 14 . Juli 1. und 4 . August mit
2 . und 3 . Klasse Basel bad . Bahnhof ab 9.00 vorm . Konstanz ab 6.10
Uhr vorm . nach Köln -Duisburg am 1 . August mit 3. Klasse Mann -
heim ab 6.50 vorm . Heidelberg ab 6.55 vorm . nach Basel bad . Bahn -
Hof und Konstanz am 1 . August mit 3 . Klasse . Mannheim ab 9 .20 Uhr
nachm . nach München am 15. Juli und 1 . August mit 3 . Klasse . Zu
diesen Zügen werden besondere ermäßigte Fahrkarten ausgegeben ,die innerhalb der für jeden Zug festgesetzten Verkaufsfrist bei den
Bahnhöfen erhältlich sind.

Verpackung der Warenproben . Warenproben nach dem Ausland
werden immer noch Ujtgenügend v» rpackt. Insbesondere trifft dies
zu bei Sendungen nach weiter ents/rnten Ländern und nach Ueber -
see . Die Warenproben gehen dort häufig in beschädigtem oder zer -
rissenem Zustande ein , weil die Beschaffenheit des Verpackung ?-
sroffes den Anforderungen einer längeren Beförderungsdauer nicht
entspricht . Auf die unbedingte Notwendigkeit , Warenproben , na -
monUich solche nach überseeischen Ländern sorgfältig zu verpacken
und haltbare Umhüllungen zu verwenden , wird Daher erneut hin -
gewiesen .

Sluto - Telephonie . Vor etwa einem Vierteljahr wurde der
Deutschen Stunde in Bayern ein wissenschaftlich technisches Labora¬
torium angegliedert , dessen Arbeitsgebiet sich sowohl aus die Rund -
funktechnik , als auch auf das gesamte Gebiet der Hochfrequenz -Technik
erstlecken sollte . In der kurzen Zeit von kaum zwei Monaten ist es
gelungen , unter Verwendung einer Reihe eigener Erfindungen zwei
Gegensprechstaiionen für den drahtlosen Verkehr von Auto zu Auto

Fr . Springers ED & CRfiOCf wirkt radikal .
Alleinige Verkaufsstelle Mftrkgialensfralte 5Z ,

Un ^eziefer-Vertilgungs- Anstalt Frledr « Springer . Telefon 3263.

zu entwickeln und zu bauen , deren technische Brauchbarkeit und Voll -
kornrnenheit sich bereits auf einer ersten Probefahrt einwandfrei
erwies . In diesen Tagen wird eine Probefahrt stattfinden , bei der
erprobt werden wird , ob und inwieweit die Auto -Telephonie von
fahrendem Gefährt zu fahrendem Gefährt in die Praxis umgesetzt
werden kann .

Fräulein Lisiy Riedinger , Volontärin am Badischen Landes -
theater , hat mit Beginn der neuen Spielzeit ein Engagement als
Soubrette an das Stadttheater nach Erfurt erhalten . Der jungen
Künstlerin , die auch durch ihr Auftreten in Karlsruher Vereinen
weitesten Kreisen bekannt wurde , kann man zu diesem ehrenvollen
Engagement gratulieren .

Elsäsfisches Theater Karlsruhs .
Deutsche Kunst und Dichtung , und insbesondere deutsche Thea -

terkunst , hatten vor dem Kriege im Elsaß eine blülfende Stätte .
Nachdem infolge des verlorenen Krieges das (Elsaß abgetreten
wurde und die große Mehrheit der Deutschen und Deutschjühlenden
da ? Elsaß hatte verlassen müssen , drohte dem Deutschtum ein kul-
turellcr Verlust . In den letzten Jahren hat sich allerdings auch
im Elsaß selbst die einheimische Bevölkerung mehr und mehr ^ur
Verteidigung ihrer deutschen Muttersprache und ihres heimischen
Dialekts und damit wertvollster kultureller Überlieferungen zu-
sammengefchlossen : ober auch im übrigen Deutschland soll trotz der
politischen Trennung dieses kulturelle Bindeglied weiter gehegt
und gepflegt werden . Das ist der Grundgedanke , aus dem heraus
in einer Reihe der größten Ortsgruppen des Hilfsbundes für die
aus Elsaß - Lothringen Verdrängten besonder « Theaterabtoilungen

gebildet worden sind , die sich die Pflege der eMissischen Bühnenkunst
eifrig angelegen sein lassen und mit ihren Bestrebungen auch in
den Kreisen der Nichtverdrängten reichen Anklang finden . Und
Karlsruhe mit seiner stärksten Ortsgruppe Hilfsbundes für die
Elsaß -Lothringer im Reich e. V . soll der Mittelpunkt dieser ganzen
Bestrebungen werden . Vor mehreren Jahren schon erfolgte in
Karlsruh « die Gründung einer Theaterabteilung , die in mehreren
Aufführungen in den Jahren 1922/23 mit des beftbekannten elsässi-
sche» Dialektdichters Gustav Stoskopfs Lustspiel „Dr Herr Make "
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft schöne Erfolge erzielte . Leider
mußte während der Inflationszeit infolge der vielen materiellen

Sorgen , die besonders schwer auf den um Hab und Gut _
einwurzelten und äußerst gering entschädigten Verdrängten >a

,j
die Pfleg « des elsässjchen Theaters vorläufig beijeitegestellt (|
Heute ist diese Pflege wieder energisch aufgenommen werden,̂
der Erfolg zeigte sich am Sonntag bie der Aufführung des ^

>m ' ilyen Lustspiels ,,D ' Pariser Ret f "
, das von einem M

reichen Pichlikum in Szene ging u»d den Darstellern reichen .^
brachte . Ist schon das Stück selbst mit feinen drolligen <
und Verwechslungen , feinem frischen , urwüchsigen Humor ,
ganze Werf durchweht , dazu angetan , das regste 3 ?

'
i

zu erwecken und wachzuhalten . Herz und Gemüt f .j
erfreuen , so zeigte die Ausführung selbst , die lediglich von den

^
•

drängten bestritten wurde , zu welch hohen Leistungen es ^Dilettanten zu bringen vermögen , wenn Liebe und Begeisterung
Sache und ein Aufgehen in der Materie sich bei ihnen ? crCI $Das gilt vor allem von de» Damen Hohmann , Rotbmaier ,
und Becker, den Herren Becker, Rung , Heinze , Oberle un*
recht Die Leitung des Theaters hat der als elfäfsischer Mu^ .
•dichter icmb Musikschriftsteller wohlbekannte Redakteur A . R
übernommen , die Spielleitung lag in den Händen von ^ yBecker . Wie wir noch erfahren , ist beabsichtigt , im koini» .
SPfnter regelmäßig Aufführungen stattfinden zu lassen , bei ^dann auch ernstere Sachen von den Herren Rudolph und
zur Aufführung gelangen sollen .

Das Karlsruher Tennis-Turnier.
Letzter Tag

Am Sonntag früh begann der Spiebetrieb und wurde j
Unterbrechung bis zum Abend durchgeführt , um alle Konkurl '
zu Ende zu führen . Leider aber machte das Wetter mit
Abend einletzenden Regen einen Strich durch die Rechnung %
nicht alle Vorgabespiele sendet werden konnten . Das Herren ,<
zelspiel mit Vag . ( Klaffe A) ist bis zur Schlußrunde ae " icb '

^den Preis werden die Herren Walz und Baader zu kämpfen «y
Das Herren -Doppelspiel m . V . steht vor der Schlußrunde und
das gemischte Doppelspiel . Dogegen sind sämtliche offenen ®v
entschieden . Das wichtigste Spiel war das Herren >
spiel um bie bad . Meisterschaft , dessen Sck' lußrun ^
größte Interesse beanspruchte und weitaus das schönste
Turniers war . Die junge Kraft , Herr Wctzel aus
griff die erfahrene Turnievgröße , Herrn Dr . Büß . mit
Elan an . durch den es ihm wohl gelang , einen Satz zu ge«
Wer er verausgabte feine Kräfte zu früh und erlog w der ^
leyenen Taktick und Sicherheit seines Gegners . So erwarb '' "Yj
Büß zum dritten Mal den bad . Meistertitel v» (

>,
mit den Wanderpreis zum Eigentum . Herr Wetzel mu &te " ydem 2 . Preis begnügen ? ciuffertwmi aber batte er sick die "
nun ? seines Siegers erworben . Die Meisterschaft im
Einzelspiel gewann Frl , v . Eichemann - Karlsruhe

B '.
falls zum dritten Mal , sodaß also e - ner der beiden großen
Karlsruhe verblieb . Im Herren - Doppelspiel hatten j
Herren Müller und Bruch in einem scharfen und schönen 6 '" ^
aen Herrn Wetzel -Brübler in die Schlußrunde gekämpft .
spiel gewannen sie geaen die Herren W . Ander und (Tflr1 , ,
gemischte Doppelspiel endete mit einem S '>g
Weihe u . Herrn Büß über die Karlsr Klubmitglie ^ e ' Frl (<'
»nd Herrn Walter . Frl . Bournann wu '-de Siegerin im D
Einzelspiel mit Vay . . Herr Bull Sieger im Herren -
zelsviel m . V . sKlasse B) .

'
».

Durch den ein5etzenden Regen wurde die Weiterfübrung I*
ausstehenden Sviele unterbunden : so versammelten sich die
teilnehm er im Klubhaus zur Preisverteilung , die n
einleitenden Rede von Herrn Dr . H u b e r Frau Huber ,

*

Herr Dr . Huber danfte allen Tennisteilnebmern besonders den
wältigen , für ihr Erscheinen und gab seiner Freude über ° (
friedigenden Verlauf des Turnier « Ausdruck Ins ^ '^ondece ^
gedachte er auch der aufopfernden Arbeit der Turnierleitu ^ders von Herrn Zenker , und der Sckiedsrichter . die zum ^ , t(

i'
der Veransta ^innig beitrugen . Herr Müller von Freibura da J
Namen der Gäste für den freundlichen Empfing in SaT ^ / 1'

r[(f
"

den gemiitNcben Mend im Schloßhotel . Mit einem - sM
auf nächsten Turnier in Kailsruhe trennte man be '

Die Ergebnisse im Einzelnen sind folgende -
Herren -Einzelspiel o B . um die Meisterschaft von

2 . Runde Herr Br . ' ch — Earl ? Si »ger Bruch 6 -3 . R :4 . » ', r' ii '
runde . Herr E . W Müller — Dr . Büß . Sieaer B ' ß . > ':l
Bruch — Wetzel : Sieger Wehel . 7 :5 , 0 4 . Schlußrunde
Wetzet — Dr . Butt : Sieger Dr . Bich . 7 5 . 4 :6 . 6 :2 , 6 :2 . ^

Damen - Einzelspiel » . B . um die Mutterschaft von
Schlußrunde , ftrl . Fromherz — Frl . Wcihe : Siegerin Fr ! S:'
6 :3 . 6 :2 . - Schlußrunde . Frl . Weibe - Frl . v . Uckerin-nn -

gerin v . Uckermann . 2 :6 6 :4 6 :2 . ^ . ..ft :
Herren - Doppelspiel o. B 2 . Runde . Herren rf

Brühler -Wetzel : Sieger Brühler -Wetzel 6 : 1 , 6 :4 . Modlich -5i r0f '!'
gegen Müller -Bruch : Sieger Müller - Bruch 6 :6 . 6 :3 . Miil̂
runde . Herrn Brühler -Wetzel gegen Müller - Bruch : SieAe?
Bruch , 6 :1, 6 :4 . Earl -W . Hubcr gegen Friedberg - Re ' u!^ ^
Sieger Earl -W . Huber . 6 : 2 , 6 :3 . — Schlußrunde . Herren
Bruch gegen Earl -W . Hubcr : Sieger Müller -Bruch , 6 : 4 , i>'

Damen - und Herren -Doppelspiel o . V . 1 . Runde .
Herr S . Fuchs — Frl . Fromherz Herr Walter : Sieger 'f1
herz -Walter , 6 : 3 , 6 :0. Frau Schanz , Herr Flohr — Frau ^ « »A
Wegele : Sieger Frau Schanz . Herr Flor , 4 :6, 8 :6 . 6 :4.
Frl . Weihe , Herr Büß — Frau Baedeker , Herr Müller : ^
W« ihe - Buß 6 :2 , 6 :3 . Frl . v . Uckermann , Herr Brühler ..,
Bally , Herr Bruch : Sieger ^ Frl . v . Uckermann - Brühler . 9 : ' . ^

' ,
Herren - Doppelspiel mit Vorgabe . Vorrunde Herren - fi.'

Strauß gegen Flohr - Mittermeier : Tieger Flor - Mtt ^r^ ^.
6 :3 . S . Fuchs - Hirsch gegcr^ Earl -W Hitber . Sieger S
6 : 1 , 4 :6 , 6 :4 . 1 . Runde , öftren Flohr - Mittermeier gegen ^
Waldeck : Sieger Krebs -Waldeck , 3 :6 6 :4 , 6 :2 . S . Fuchs -S '

^ gh^
Walter - Virn5i,aum : Sieger Walter -Birnbaum , 6 :2 . 6 :3 ^ P
Krafft gegen Hitzler - Wegele : Sieger Brühler -Kraft . 3 :t>> .
2 . Runde . Herren Krebs -Waldeik gegen Schmitt -Braun -
SckMitt -Braun 6 :4, 6 :2 . Brill -Ruzek gegen Miiller - Brucy
Brill -RuzÄ . 2 :6 , 6 :6 6 :2 . Walter -Birnbaum gegen Bruv >
Sieger Walter -Birnbaunt , 6 : 2 , 6 :4 . Vorichlukrunde . He: ren ^
Braun gegen Brill -Ruzek : Sieger Schmitt - Braun , 6 .0_̂

o •
Damen - und Herren - Doppelspiel m. B . Borrunde - r oJL eT{,

Hirsch gegen Frl . v , Scheffel -Carl - Sieger Frl .
2 :6 , 6 :2 . 1 . Runde . Frl . Wclte -Brill gegen Frl
Sieger Weibe -Krafft 6 : ', . 6 : 4 . Svrau Haas -Schmitt gegen < .
Herr G . Fuchs : Sieger Haas - Schrnitt , 2 :6 , 6 :6 6 :3 . Fil "rfüL

M » ~ WM ~ ' m Ba

Frau Hâ s Kch> !
" W

)s : Sieger Haas - Schmitt , 2 :6 , 6 :6 6 :3 . m '
(Tarl gegen Frau Baedeker -Müller : Sieger Frau B «eM {1 J
6 :4 . 6 :2 . 2. Runde . Frl . Weihe - K rafft gegen Frau und

fi :*-Huber : Sieger Weihe - Kraft , 6 : 1 , 3 :6 , 6 :5» , . .
Frau Baedsker - Müller : Sieger Bacdeker - Miillcr 6 :?.
schlußrunde . Frau Baedeker -Müller gegen Frl . Fuchs - -«
Sieger Baedeker -̂ Müller , 6 : .°i . 6 :2.Sieger Baedeker -̂ Müller , 6 :5 . 6 :2.

Paph - Hotel Olion ob Monfr^
—— Idealster Sommeranfenthalt ■

Berühmter Höhenluftkurort , 700 M . ü . M. Das am
Deutschen bevorzugte Familienhotel .

Oenfe ^ . , ^
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Unser lieber , guter Vater

Wilhelm Hug
ist n *ch langem , schwerem Leiden im
Alter von 64 Jahren am Sonntag abend
sanft entschlafen .

KARLSRÜHE , 22 . Juni 1925 .
In tiefer Trauer :

Max Kasel
Frau Frldi », geb . Hug
Anton Itheinthal
Frau Ilo « » Lgeb . Hun
Willi und Emil Hug ,

Beerdigung : Mittwoch nachm . 4 Uhr .
Trauerhaus : Schwanenstraße 13 .

anferttfluna liimtltcher
Damen - tt . flitibc *»
tickfte », flnabtn *

Sin,lüoc 8456
raich » nd btllta .

S -Hik «rst ». 5». 4. St .

Danksagung .
Fflr die Oberaus zahlreichen Beweise

wohltuender Te tlnahme an dem schmerz¬
lichen Verluste unseres nun in üoitruhen -
den . unver )?eüiicben Vaters bchwlegei -
Vaters , üruaera und Onkels

SteBereinnehmer a. D. OK© Barlh
satten wir herzlichen Dank Dank auch
liir die Kranz - und Blumenspenflen

Besonderen Dank dem KatQ Männer¬
verein d . Oststadt für d . ehrenden Nach¬
ruf u . die Kranzniederlegung am Grabe .

KARLSRUHE , den 22 Juni 1925.
Im Namen d trauernden Hinterbliebenen
Emil Dietsche . Eisenbahninepektor .

iheresia Wietsche , geb . uarth .

Neubert 's

Strümpfe
werd . stets nachgeholt

den —

HC sie sind gut
" ZW

und billig . 12210

Reformhaus HBU&Brt
AmallemtraBe 25 .

Zerrissene
Wollstrümpfe

werden lebt icho» »um
Änftrlcken angenommen .

^ . wn » l « ann . lUtf ?7
Maschinenstrickeret .
Adlerstr . 4. Laden .

Tennisplatz
noch frei : Sonntag mor¬
gens , Dienstag U. Don -
nerStag <Wes,stadt ) . Zu
erfr . unt . Nr . T147691n
der Badlschcn Presse .

Danksagung .
Für die vielen , herzl . Beweise der Anteilnahme

an dem schweren Verlust meines lieben Mannes .
KanzlelsekretSr

Johann Schäfer
spreche Ich allen , die sich in meinem großen
Schmerz mir zugewendet haben , auf diesem Wege
meinen herzl - Dank aus . Dank den Herrn der
Bad . Regierung und den Herrn Beamten im Mini¬
sterium des Kultus und Unterrichts , die durch
Kranzniederlegungen und teilnehmenden Worten
am Grabe meinem lieben Manne die letzte Ehre
erwiesen . B12434

KARASRUHE , den 21. Juni 1928.

Luise Schäfer, Wtwe .

OeffenMche Versteigerung .
v . Mit,wo « . 24 . Juni 1925 , votai . 11 Uhr ,
S& 'tetaeie i» im Austrage geaen dar gemäß § 673
2,*.?• bei Spediteur ttuaen von Steffelin, Äan -

l « tue Bett mit aü » l » l « »n vo » b «imer
ab ' n

it ) . v «Ich . BeetS . öffentl . Berstelgerer
woeideltrake 18 , gtleton ü725.

FaljniiS'Derjleigeriing
o Donnerstag , den 25. Juni , vormittags 9% UOt,
? « iserstrafte Nr . 6 «Eingang Hostor am früheren
Ä »« hauS ) . Wohngeväude links : S verschiedene
Mlchgarnituren besteh . aus le 1 Sopha . 3
ifi ' llle, 3 Bettstellen Mit Rost und Matratzen
,M »nter Noßhaarmatrais .) , S Waschtische , S Nacht »

mit Marmorpl « 2 Spiegelschriinle , Bilder ,
egel. Tische . Stühle , S Kommoden , 2 Schränke ,

Sii.Jf" "' 1 Schirmschränkchen , 1 Schreibtisch mit
1 Schreibtischstuhl , 1 Hausapotheke , 2 No -

d^ 'uwer , 1 Etagere , 1 Regulateiir , 1 einal . Koch-
fc ? ', 1 WaSlicrb , 1 Küchenschrank , 1 Kredenz , 1
fiipi ®*SJtMien , 6 verschiedene leere Weinsäßchen

(l 5- 110 Liter , 1 Obstpreffe , 1 Wafferschlauch .
negier . Vorsitzend , des OrtsgerichtZ .»AVcrk . Die Möbel werd . ab 10 Uhr versteigert .)

Gesucht
13 000 Mk .

auf 1. Hypothek «Grund -
stück, Stewerwert 100 ODO
M ) gegen zeitgem . ZinS .
Angebote unt . Nr . 2655a
an die Badische Presse .

Cchuh - Versteigermg
. Forlseyung
Zoule nachmittag 2 '/, Uhr imÄofe°er Wirtschaft „ Zum Elefanten " ,^ Ziserstratze 42.
ÄlmlwiMii -KoiilimslierliUs .

elnet Konkursmasse werden freihändig der -

rz Zigaretten verschiedener Marken ,v o2 000 Pakete Rauchtabak verschied . Marken .
Interessenten erfahren Näheres durch den

, Konkursverwalter Karl I . Kessel ,
Sachverständiger und Treuhänder ,- ^ S°n -Badcn , Sofiensir . 22 , Tel . 609 . LI

La - Si
26970

, Schleswig -Holsteinische

Wer würde einer Fa -
mtu ° 200 Mark
leiben . Geboten wäre ein
schon möbl . Zimmer mit
Pens . , auch Möbelstcher -
heit . Adresse zu erfragen
unter Nr . 14738 in der
Badischen Presse .

Einige hundert
Mark

gute Sicherheit und

UitferrictiJ
Klavier - Unterricht
Konservatorisch gebild .

Fräulein erteilt grllndl .
Anfangsunterricht . An -
geböte erb . unt . 214786
nit_ die Badische Presse .

- t ) ifJhciSteUerii

fWännllch j

Selbständigkeit
mit sehr hohem Ein -
kommen durch vornehme
leichte Tätigkeit bietet
sich Herrn oder Dame
durch Uebernahme eines
sehr leicht verkäuflichen
Artikels in Apotheken
und Drogerien . Der
Artikel wird bezirks -
oder länderwelfe der -
geben .

Für Uebernahme eines
kleinen Lagers sind 1000
M nötig . Offerten unter
Nr . 27Ö4a befördert die
Badische Presse .
2 tüchk. Reisende
gegen Gehalt und Pro -
Vision gesucht . Angebote
unter Nr . 3E14773 an die
Badis che Pre sse .» WM

gesucht . 12238
« « S ' nnttsi

Kerm . Günther & Tie
« moIt » nHrqfee83

wichen «
S Taae in auieS tSe <ch« ft
gesucht Off . u . Nr . Li 4810
an die „ SB« », Presse " .

Gesucht
wird aus 1. Juli tüchtig .

Küchenchef
in Jahresstellung , f . gut
bürget ! . Küche mit Metz-
gereibeir ., sowie ein frdl ..
ehrliches

Servierfräulein
bei flottem Verdienst .
Angebote unt . Nr . 2709a

an die Badische Presse .
Tüchttae >,seivständ >ger

« iichen - Cvef in gutes
Soeise - Restaurant alS -
vald gesucht , « na . unt .
Nr M1481 l a b . Bd Vt ."

Chauffeur -
Stmungen allerorts durch

Chaussenr -Nachrichten ,
Organ dcS NeichSwirt -
schaftSbundes der Kraft -
fahrzeugbesitzer , General -
Vertretung Karlsruhe ,
Adlers » . 30, « ehr . 8812435

Lediger
Kohlenarbeiter

wird sofort gesucht .
Näheres 12216
Degenseldstrafte 13.

Rühriger WertreSer
für Baden , mit der Wein - und Spirituosenbranche
gut vertraut , alsbald gesucht. Angebote mit Zeug -
niSabschrtsten und Lichibld unter Nr . 2675a an
die Badische Presse erbeten .

er Vertreter
flir leistungsfähige « olstermöbeikabrik . wenn
mvaltch 't branlhekundta . per sofort a »sn «v «.

Angebote unter Nr >2i!18 an die „ « ad .
Presse ' erbeten .

Glänzende

Existenz >
Hohe Verdienstmöglichkett bietet die Ausnutzung

einer ges. gesch. Rellameneuheit . Zur Ueber -
»ahme sind je nach Größe des Bezirks 500 v>S
2 000 M erforderlich .

Angebote unter P . R . 427 an Ed . Krause ,
Ann . -Exv ., Essen . A21S8

tför
meinen ausge -

nten Baumschulenbe -
trieb verbunden m . Gar -
tenbau , kann Sohn acht-
barer Eltern sofort als

Lehrling
eintreten . Wohnung und
Verpflegung im Hause .
Perl . Vorstellung er¬
wünscht . 2657a

O . S t n i a e i ,
Baumschuleti ,

Eltenheim (Baden ) .

Kaufm .-Lehrling
gesucht . Angebote unter
Nr . W14772 an die Ba
dische Presse .

Bauletter
für Baustellen in Baden , sowie Bauwerkmetster
für Konstruktionsbüro , beide mit erstNasstger
Praxis Im Eisenbetonbau , von Oroft -Bau -Unter -
nehmung ni baldigem Eintritt gesucht. Bewerb -
ung mit ZeugniSabchriften unter Sir . 2681a an
die Badische Presse .

Zum Verkauf
von Seifcnpulvrr . Schmiers - ise . {tnnseiit ,
VovenwaSts u . S «d « her »me an « ranken -
d « o >ee .W -»schanft » l »e« . Sot « lS,V «« s»«
s « «ld t letfianattfäöl « « . fflemtirf » - »« «d -
n '. iöje Sabrtt « itt ein « effiii * t «

Vertreter
De veovtMon .
rmürifcht . Ossel
r Mols », etnt «

fl«ccn hob «
ferenzen ei
an ütttOtll

Aufgabe von Re -
. _ifferten u . S . K . 4S8 »
etutian « erbet . $12150y

für Rundjchisfnähmaschlnengesucht. . . ..
geböte mit Zeugnisabschriften und Lebens
lauf erbeten unter Nr . 12126 an die
.Badische Presse" .

.tum sofortig . Eintritt ftuisest wir für unsere
Abtl 11, Eisen - u . Metallgießerei tüchtige , geiernte

KanSfonuer
sür Klein » u . Grohguh . Ledige bevorzugt . 2690a

B . Grlininger Söhne , Villingen(Laden)
BrvncesloÄpn -, u. Wewilgleherei .

für Personenwagen nach der Pfalz gesucht . ES
wollen sich nur Leute melden von guter Gesin -
nung und angenehmem Aeukern , die auch Neben -
arbeiten verrichten . Bekanntgabe der GehaltSan -
sprüche bei freier Wohnung und Verpflegung unt .' "

e BadisK ~ ""Nr . 2701n an die fie Presse .

MW Ä « «W
in sofortig . Eintritt für dauernde veschllkttgung
^ „ - sucht . 2S2öaGebr . Koffmann, Herdfabrik . Pfv?zheim .

Altanaeleben « rheinische Aktiengesellschaft für

Schokoladen - v. Zuckerwarensabrikation
lalle Sorten Schokoladen und Pralinenl

sucht für den doritgen veztrt gut eingeführte
Kirma »urAlleinvertretung

evtl . Reisevertreter .
Angebote mit Aufgabe von Referenzen » nter

„o, 73 <r an « lo . ftoafenttetn St, « oal «r . DllN - l -
dori . Ha « iava « S. « 21

Bedeutende Schokoladenfabrik isehr leistuugs -
fähige Marken -Fabrik ) sucht einen gut ein -
geführtenVertreter
für Platz ünd Umgegend , der mit der Zucker-
waren - und Kolvilalwaren -Grofttundchast in
stetiger Geschäftsverbindung steht . In einiger
Zeit soll der Vertreter tinget erhalten . Energische

. .önatSzinS v . Privat so - ! Herren wollen ! ihre Offerten mit niiheren An -
sort auszuleihen . Off . « . gaben unter Nr . 2693a an die Badische Presse
2J114787 an die Bad . Pr . >einsenden .

S ' 0" .
? >.1" tt.* ier . LäuseWanzen

Schwaben
Äeimchen
Ratten

. defeittgt nur f»sort unter Garantie 2889«« cftoifro „31"
..A " „E " „D " „E "

A . KircNenbliucr , Kaiser « » - « «S.

I Reg . Mk. 238 .—
, S . Mk. 297.-äs«- Mk. 411 .—

njungssrleichterung' rnikslielerunt .

rbang
SwMn , Tel .107i

HtniHiMciiBlihBn .

500-1000 Mark
als Betriebskapital von
flottgehendem Fahrrad -
verkaufSgeschäst dringend
bei Vj Gewinnanteil
»esucht . Angebot « unter
Nr . H14758 an die Ba¬
dische Presse erdeten .

600 M von Selbstgeber
gegen höchsten ZinS »nd
gute Sicberdeit sofort zu
leihen gesucht . Off . u .
2) 14779 an die Bad . Pr .

Bedeutende Zigarettenfabrik
mit bekanntesten , bestens
eingeführten Qnalittttsmar -
ken , welche in hochmodernen Auf¬
machungen und Formaten

geliefert werden , vergibt die

Beml -Metung
für

Karlsruhe und Umgebung
zu besonders gOnstigen Bedingungen . Nur prominente , nach¬
weislich bestens eingeführte Vertreter werden um Aufgabe
»on Referenzen u . Angabe der bisherig . Vertretungen gebeten

Offerten einzureichen unter D . 91 . 7IO an Ala- Haasen -
jtein & Vogler , Karlsruhe . A2156

| W « » iK ? äfcrti | Mädchen
gesucht , welches kochen
kann u . Hausarbeit ver -
steht , tüchtig , solid u . zu-
verlässtg , in NillenhauS -
halt nach Wiesbaden per
IS. Juli oder August .
Zweitmädchen u . Hilfe
vorh . Hoher Lohn u . gute
Behandl ., sowie Fahrt -
Vergütung . Ang . n . Nr .
H14783 an die Bg ^>. Pr .

yür BuchsührungS -
arbeiten

Fräulein
Für 2—3 Monate gesucht.
Angebote unt . Nr . 12217
an die Badische Presse .

CcheelöMschjUn-
Fräulein für 1—2 Tage
pro Woche , evtl . abends
^

An? ebote unter Nr .
314760 an die Badische
Presse erbeten .

Braves . sleißigeS
Mädchen

mit guten Zeugnissen , in
kleinen Haushalt gesucht .
Ludwig Hamburger . Zir -
«el 20, 3. Stock . B12447KiifeMrriluIeiii

sofort gesucht . 8124H8
Amailenstrafie Ha «besucht in kl . Hausbalt

izwci Pers .) tücht . , ehrl .Mädchen
daZ schon in Stellung
war . Näbkenntniffe er -
wünscht . Zeugnisse u . Ge-
Haltsansprüche an 2707a

Frau Oberpostmeister
Bauer , T r i b e r g.

Für sofort tüchtige
Äestaurations -

Köchin
sowie ein sl .
Küchenmädchen.

Dnrlacher -Allee 34. 12223
Nach Heidelberg lilch

tigeS , gut empfohlenes
Etirl , tücht Miid »i>««

geiucht zur selbständigen
.» üdrung etncL kl. Haus -
halt tllr sofort od . I Sept .

oder einfache Stütze , tm
Kochen und allen andern
Arbeiten bewandert , in
ÄillenbauShalt <3 erw .
Personens auf 1. Juli
gesucht , Hilfe vorhanden .
Frau Professor Heins -
helmer , Heidelberg , Roon -
strafte 2. 2716a

Anged . unt . !>!». Bl47 !ilj
an die » Badtiche Prelle ' .

W -7MSilchen
auf ' os. gel . Rest . Zur
gt Quelle " W . S «dia >ti .
Werd - rftr 21. 124Nk>

Tüchtiges

Mädchen
persekt tm HauShalt ,
welches auch lochen kann ,
auf 1. Juli gesucht.

Offerten erbeten unter
Nr . 12220 an die Ba -
dische. Presse .

Solides , zuverlässiges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
dns sich willig allen
häuslich . Arbeiten unter -
zieht , und Sonntags ser-
viert , sofort od . 1 . Juli
gesucht . 12113

Benz , „a . Bierftaus ",
KarlSrube -Rüpvurr ,

Langestraße 72.

Eins ., freuudl ., willig .
Mädchen n . unter 17 I . ,
zu einer Dame für %
Tage gesucht . 5812457

Seminarstrasie 6, part .

Seriöse Suhler Firma mit prima Reieren/en , eigenen
Metallwarenfabriken in Benshausen u . Bermbach i . Thg.

vergibt für ihren sensationeilen , mehrfach patentierten Ap-

&
arat „wofür Geschäfts - u . Privatleute , überhaupt alle Betriebe ,
ehörden usw . Käufer u . deshalb schon mit kleinem Beiriebs -

kapital schnell viel Geld zu verdienen ist , den
Alleinvertrieb mit Auslieferungslager

zu günstigen Abschluß - und Zahlungsbedingtingen . Nach¬
stehende Landeskommissärbezirke : Karlsruhe - Mannheim -
Freiburg sollen mögt, einzeln an gut orgai isieite Firma oder
kapitalkräftigen und zu erlässigen Herrn, welehe den Ver¬
trieb gioßzüjaig aufziehen können, vergeben werden . 2717a

Alles Nähere duren :
£ , M. Kappler , z . Zt Karlsruhe i. B . ,Schloßhotel .

Sprechzeit nur am 23. Juni von 9—5 Uhr .

Verkiwfsrin
tm Verkehr mit jeder Kundschaft durchaus de-
wandert , sofort oder fpiiter gesucht . Angeboten
bitte Bild , Zeugnisabschriften und Angaben Uber
GehaNZanspruche beifügen zu wollen .

Außerdem sncbe zu sofort oder später ein

Lehrmödchen.
Persönliche Vorstellung erwünscht . 2695a
Konrad Brill , Wurst - nnd Fleichwarenfabril ,Baden -Baden .

KItr unsere Putz -Abt » ilung suchen wir
, NM 1. « » !, » «

I . Aröeilerm "W
(evtl . Meift «rln >

fftt Stapel und deNereS Mittelgenie
bei Jal,reÄ ?t «kluna :

ferner 1 branchekundtge selbständige

Putz - Verkäu ? erin .
Offerten mit Btld . Zeugnisabschriften un

GelialiSanlvriicbcn an ALI !',»
Geschw . Knopf

Navensburg am Bodensee.

Gesucht tüchtiges Allein -
iniidchen , das einfacher
Küche vorsieh , kann . Ries
itahlsir . i , 1 Tr . B12 -15C

StejUtfnigtim -hg

Zausmeilttt - ölelle .
BestempsobleneS Die -

nerchepaar , anf . 30, fucht
Hausmeister , od . Ver >
traucnsposten , so/ , oder
später . 5000 M Kaution
kann gestellt »werden . An -
geböte unt . Nr . U14645
an die Badische Presse .

Junger Mann sncht
Stellung als

Autobeqleiter
zwetts Einsührung in
Chausfeiirberuf . Ang . u .
Z14775 an die Bad . Pr .

I I
Stenotypistin sucht Be

schästigung sür einige
Stunden vormittags . An
geböte unter Nr . 914784
an die Badische Presse .

Fräulein
sucht Stelle aus 15 . Juli
nach auswärts , zu guter" ainilie . Angebote unter

r . Ü14770 an die Ba «
dische Presse .

Frl ., 20 Jahre , cv„ in
Musik u . Nähen bewan -
dert , sucht passenden
Wirkungskreis als Ge -
sellschastSdame . Ang . u .
N147S8 an die Bad . Pr .

Fräul mit Veiten Em -
pfebiunaen fvitt Steile
f halbe Tage (AetoanM
im Berkedr mit dem Pu -
bliknm und tm Verkauf .
Bedienen der Ncg .- Kasse .deS TeletonS , >, . einlache
Vüro - o . Laflerarbeiten
GeN . Angob . unt . j 1479^
d " ftte »<ad . U' reRe " .

Ehrliche Frau
lad }« H » » öa » b« it von
»i - in udr , mdglt -vft Süd -
stadt oder Nätie Eventl .
auch Waschposten . Ana . u
Rl47 » .̂ a d. ..B,,d Presse '

WWWWM
WvhNUNgStWslh .

Geboten : Sonnige 3 Z .»
Wohn . in ruh . Lage , m.
Bad , el . Licht . Vorderh .

Gesucht : 3 Z .-Wohnung
Vorderh . , Nähe Haupt .
Post, von ält . Ehepaar .

Ausk . bei Beruh . Eleve .
Bachstr . 32, IV . B12451

Wohnungs -
Tausch .

Sehr schöne , sommer -
liche 4 Zimm .- Wodn -
ung m »t Bad u . lenr
reiflichem ,-iubehör
in gutem Hause in
Pfor » i»«im , gegen
ichöne3biS4Zimmer -
wovnung in KarlS »
rmiie . soiort od . niöal
baid zu tausch , gesucht .

An « . u ->t . Nr . ^7VLa
an die „ Bad . Presse "'

2 Zimmerwohn .
Suche solche Gegend

Hirschbrücke , mögt , hochp.
Biete solche Morgenstr .

iadell . Zustand . Ang . u .
>514756 a » die Bad . Pr.

WghWNl,ztauilli
5 Zsinmerwoftnung m .

2 Mansarden im Zentr . ,
icgen kleinere 4 Simmer -
Lohnung . Off . unt . Nr .

NH767 an die Bad . Pr .
Tausche große 3 Zim

merwolmung , Nähe deS
Schloßplatzes , Gas , el .
Licht , im 5 . Stock gegen
kleine 2 oder 3 Zimmer -
Wohnung . Ang . u . Nr .
3114749 an die Bad . Pr .

Geboten : Geräumige
4Zimm .- Wodnung mit
Bad nnd üblichem
behSr in uuter Welt -
stadilage .

Gewitit ! Echvn « v diS
7 Ä ' mmer -Wohnungm .
Bad : e . in der Süd -
weit - oder Mittelstadt .

Angeb - u . Nr . OI4M4 an
die , - ?ad Preise " erb
|!1HlI 1U..I11l UMliLL... J ?

3 -Z .-Wohnung
wtt Zubehör u Garage
per 1. Sept . zu vermiet .
Baukostenzuschuß 5000 M
gegen übl . Zinsfuß . An »
geböte unter Nr . T14644
an die Badische Press e.

Wohnung
beschlagnahmesrei , 3 grobe
gimm ., Küche . Bad . freie
Sage , Südwest , aus Äug .
S» verm . Gesl . Ang . u .
E1475S an die Bad . Pr .

Schöne
3 Zimmerwohn .
Lage Südweststadt , sofort
zu vermieten , gegen ent »
sprechende Vergütung der
Umzugsrosten . Dringlich -
keitskarte ersorderlich .

Angeb . u . Nr . £114766
an die Badische Presse .

Schön möbl . Zimmer
per sosort od . 1. Juli
verniicte » . Zu ertragen
unter Nr . FI4731 an die
Äadische Presse .

Großes , sonniges ° im »
rner mit oder ohne Bett ,
an soliden Herrn sofort
w vermieten . Näheret
Schesselstrakc 56. Z. St »
links . ® 12432

Frennvl . möbl . Maii -
liirdenzimmer ist bei ält .
stran an berufstätigen
Herrn zu verm . B12448

Schillerftr . 6 . 4 . Stock .
Gilt möbl . Zimmer an

nur bess . Herrn sos . z»
vermiet . : Lanzer , Hirsch-
straße 7Z. v« 12428

Zwei möblierte
XimniiT

m . KUcbe , vorübergehend
auf etwa 6 Monate zu
vermieten . Angebote u.
Nr . T14744 an die Ba »
dische Presse .

Gut mobl . Zimmer
elektr . Licht , sof. zu ver »
miet . : Pdilippstr . 14 . z .
Stock , links . B12421

Eins . möbl . Zimmer
an sol . Arbeiter sof . zu
vermiete » . B1244S
Marienktrafte 36, Part .

Gut möbl . Zimmer so-
fort zu verm . S312446

« ortheitr . 2, 5. Stock .
In freier , ruh . Lag «

der Weltstadt , sehr gut
möbl . Zimmer an rub .
Herrn sof . zu vermieten .
Offert , unt . Nr . « 14778
an die Badische Presse .

KiiMttetift «, 30a , II ,ist ein schöne « , tftti
Simntor an ein anstSnd
fori . n . Dticwtt >?4 'V

Mietgefuchel

Klein . Magazin
oder Krllerrilume mit
Wasserleitung sofort zu
mieten gesucht , mögl .
zentr . gelegen . Angebote
unter Nr . AI4751 an die
Badische Presse .

Auto -Garage
zu mieten gesucht . PretS -
angeboe nnt . Nr . » 14745
an die Badis che Presse .

Bon einer hierher -
»tedendeu Familie
wird sür Herbst oder
kommende « Srüd -
todr . nur in bester
Lage gesucht :
ein « httet OiaUliOte
« bis 7Z .»Wolinnita
und entsprechendem
ZudehSr : oder « in «
N «in « « M » zum
Alleinbewohnen zu
mieten od . , u kaulen :
oder « rtvilisa . an
eine « Renba « mit
Kosten , nschnß .

Äneibieie .i mval .
bald unt . Nr . MU787
an die „ Bad . Presse "

Wohnungs -
Gesuch .

Für Ueberiassung
od .Bermiitlnng einer
S .-iimmerwobng . mit
Küche und Keller <n
« aelSrnli «, n,ö « I .
bald be <»edbar . wird
hohe « bsinda bez » HI>.
Bordringitchk .» Karte
ist vorhanden .

Angeb unter 270,1 «
an die »Bad . Presse " :

3—4Z.-Wvhnung
von ruhig . Mieter bald
od >' r später seine «' «.

Offert , unt . Nr . 014789
on die . Rad Preste "

I Zim mer

Gut möbliertes , mög¬
lichst ungeniertes

Zimmer
per 1. Juli von jungem
Kaufmann gesucht . An -
geböte unter Nr . 1221»
an die Badische Presse .

Eins. möbl. Zimmer
von berufstät . Herr » ges,
Angeb . unt . Nr . £ 1474»
an die Badische Presse .

Dipl .-Jng . s. a . 1. Juli
möbl. Zimmer

in nur gut . Haus «. Ang .
u . K147S5 a . d . B . Pr .

Jg . Kansm . sucht auf
1. Juli möbl . Zimmer
in . el. Licht (Zentrum ) .
Offert , unt . Nr . C1477S
an die Badtsche Presse .

Kinderl . , berufstätige »
Ehepaar , TTcl . AlterS .
sucht 1—2 möbl .

Zimmer
Kochgelegenh . nicht unbe -
dingt erforderlich . An -
geböte unt . Nr . B14777
an die Badische Press «,

| Zimmer |

WM - U. SlM .
mit Balkon , elektr . Licht,
an sol Herrn sosort zu
vermieten B12441

Grenzstrafte 28, part .

Mans .-Zimmer
etnf „ sof. gesucht . Off . u .
LI 4761 an die Bad . Pr .

Leeres Zimmer
für sof . gel . Ana . u . Nr .
D14754 an die Bad . Pr .

G - . ildeter . alle »»»
H «rr >uch « per loiort

n »» b ! i »ries Zimmer
niönltchtt t . S ' aotinnern .
Nolle Siraßenbabnlialir -
steUe. — Anaebole mt !
Preis unter Nr . S147S »
an die „ >!iad . Preise ' .

» PßlSOi, schiartt
sür Küchenarbeit sofort
oeinchi . Lohn 50 Mark
Anrottsnttr 14a i '^ s

LehrmsZchen
für feine Tamen ' chnei -
derei aus nur guter
milte gebucht . Eoicbe mtt
Vorbildungerh Borzua
Tapv « , Bradmöstr . 10

| Männlich
Verh . Mann . 32 I .,

fncht Beriraiiensposten
od . sonst . Beschästigung .
Kaution biS 1000 M kann
gestellt werden . Ang . u .
N14763 an die Bad . Pr .

Wo könnte fleißiger
Maschinenschlosser sich in
der Automobilbrauche
ausbilden ? Ana . u . Nr .
EljM an die Bad . Pr .

2115 3 i "
(l « futf )< von kinderlosem , besserem , ruhigem Urde »
paar gegen Baukostenzuschuß , Borauszahlung der
Miete , Umzu .iSvergütunn ?e ver sofort oder
später tu gutem Haute der West - oder Südwest »
stadt Offerten unter Nr V1474 » an die . Bad .
treffe " erdeten

2 möbl . Zimmer
mit Küche mögl . abgeschlossen ver kokort gesucht
Gek . Nsgcbotr unter Nr . SU75Ü an d. . Bad . P » .^-
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SüdwestdeulscheJndusfrie-undWirfschaffs-Zeihjng
Die rheioische Wirtschaft

aal der Jahrtaasendansstellang .
Von unserem Kölner Mitarbeiter wird uns geschrieben :
Wie anders hatte man sich doch ursprünglich die Jahrtausendfeier

gedacht ! Keine von all den Öffnungen hat sich ersüllt . nur noch
neue Enttäuschungen sind hinzugetreten : die Kölner Zone gehört
weiter zum besetzten Gebiet , zu der politischen Depression ist
die wirtschaftliche getreten , immer unheilvoller wirkt sich die alles
niederwalzende Wirtschaftskrise aus . Doch damit nicht genug ,
neidische Kaufleute im Lager der Entente können es nicht ertragen ,
daß allen Bedrückungen , allen Bedrohungen und Anfeindungen zum
Trotz deutsche Ware und deutsche Erzeugnisse , nicht zuletzt die
rheinisch -westfälischen Werkstätten , den Weltmarkt wieder » u er -
obern beginnen . Daher die unerhörten Forderungen auf Zerstörung
vieler tausend wertvoller Produktionsapparate . Nirgendwo ist wohl
weniger Grund vorhanden zum Feiern und Fröhlichsein als am
Rhein .

Dennoch hat es sich der Rheinländer nicht nehmen lassen , die
tausendjährige politische Zugehörigkeit des Rheinlandes zum Reiche
still und würdig zu feiern , hat vor allem die rheinische Wirtschaft
sich nicht einschüchtern und von dem Gedanken abbringen lassen , auf
der Ausstellung zu zeigen , was sie dem deutschen Volke ist , was sie
kann und was sie zu leiten vermag . Allen wirtschaftlichen Röten
zum Trotz ist sie erschienen und willig hat man ihr einen breiten
Raum der Ausstellung zur Verfügung gestellt .

So ist sie denn aufmarschiert : von der Schwerindustrie bis zum
Handwerk , von der Maschine bis zum verkaufsfertigen Produkt . Kein
Betrieb hat es versäumt , auf der Ausstellung von rheinischer Schaf
fensfreudigkeit Zeugnis abzulegen . Namen von ehrfurchtgebietendem
Klang tönen einem ins Ohr . wenn man die weiten Ausstellung »-
hallen in Köln durchschreitet . Da ist Thyssen , Stinnes , Krupp , da
sind die großen Konzerne , da ist alles vertreten , was an den Ufern
des Rheines tätig ist , sich rührt und regt und mithilft , das schwere
Joch , das das deutsche Volk zu tragen hat , leichter zu machen . Hier
gewinnt man erst recht ein Bild von der Bedeutung der rheinisch -
westfälischen Industrie , von deren Umfang und Ausdehnung der
aus dem Osten zureisende Besucher schon auf seiner Fahrt
durch das Jndustrierevier einem kleinen Vorgeschmack beim Anblick
der wuchtigen Werke und weitläufigen Zechenanlagen erhielt . Von
Essen bis Aachen , von Bafel bis Wesel fehlt wohl nicht ein
industrielles Unternehmen . Da ist z . B . die Textilindustrie mit ihren
kunstvollen Geweben , die Solinger Werke mit ihren weltbekannten
Schneidewaren , es fehlt nicht die Glas - und keramische Industrie mit
ihren kunstvollen Erzeugnissen , kurz , alles was sich als Glied unserer
Wirtschast fühlt , legt unzählige Beweise vor , daß jahrelange Fremde
Herrschaft und ein Jahr unerhörtester Bedrückung weder die Kraft
noch den nimmermüden schöpferischen Geist in Fesseln zu schlagen
vermochten .

Aber an einem Raum darf man doch nicht vorübergehen , ohne
nicht etliche Minuten in ihm geweilt zu haben : dem Raum der
Ruhrkohle . Wodurch ward denn erst die rheinische Industrie zu dem
Machtfaktor in unserem Wirtschaftsleben , den es heute darstellt ?
Doch nur durch die Kohle . Wer da offenen Auges durch das Revier
gefahren ist , der bleibt überrascht im Raum der Steinkohle stehen ,
trotzdem er kurz vorher sich mit der Braunkohle , die ebenfalls ganz
gut ausgestellt hat . vertraut machen konnte . Da ist zuerst ein riesiges
Modell des Steinkohlenreviers mit all den Schächten . Städten und
Dörfern , den Flüssen , Kanälen und Verkehrswegen . Aber nicht nur
das . Das Modell gewährt auch einen Blick unter die Erdoberfläche ,
zeigt den Aufbau des flözführenden Gebirges , das unterste Flöz mit
seinen Mulden und Sätteln , seine Verschiebungen und Verwerfungen .
Doch weiter ist auch die Statistik mit zahlreichen übersichtlichen und
leicht faßlichen hochinteressanten Angaben über die Bedeutung der
Steinkohle vertreten . Es fehlt auch nicht an ausgewähltem Bild
material , an Kohlenproben . ja selbst ein riesiger Anthrazitblock ist
rheinischen Wirtschaft dt-<- Fudament abgibt , durch das sie groß uns
vorhanden . Hier , in diesem Raum , vereinigt sich erst das , was der
mächtig geworden ist, die Steinkohle . Darum möge man hier etwas
länger verweilen und dessen eingedenk sein , daß eg die Kohle war ,
die Tausend « von Fabriken entstehen ließ , die Millionen von Ar -
beitern Lohn und Brot verschaffte , die aber auch heute am schwersten
unter der wirtschaftlichen Depression leidet .

Möge der Jahrtauseickausstellung ein recht reger Besuch aus
allen deutschen Gauen beschieden sein , schon um der Rheinländer willen ,
möge es sich aber auch die Schar der Besucher nicht nehmen lassen ,
selbst einmal durchs Jndustrierevier zu pilgern , sich dort umzusehen
> nd den Brüdern daheim mitzuteilen , wie schwer die Wirtschaft mit
den großen Arbeiterheeren um ihre Existenz ringt , wie sehnsüchtig
sie auf die endliche Befreiung von der Fremdherrschaft wartet . Eine
Fahrt durch das Revier wird aber auch dem Besucher aus dem Osten
und Süden zu Gemüte führen , welche Bedeutung die Wirtschaft am
Niederrhein für das Reich besitzt, daß sie es ist, auf der der größte
Teil der gewaltigen Reparationslasten ruht und daß deshalb nichts
unversucht bleiben darf , sie dem Reiche und dem deutschen Volke zu
erhalten .

Industrie und Handel .
) : ( Zahnfabrik Union 81.(5. mit Sitz in Durlach . Das Erund -

kapital ist im Wege der Umstellung auf 150 000 R .M ermäßigt , ein¬
geteilt in 7500 Stammaktien über je 20 R .M . Der Gesellschaftsver -
trag ist durch Generalversammlungsbeschluß entsprechend der Um -
jtellung abgeändert und im Handelsregister eingetragen worden

c Oberrheinische Treuhand -A . -E . in Pforzheim . Das Erund -
kapital ist von 10 Mill . Mark auf 5000 RM . umgestellt und in 250
Inhaberaktien ä 20 RM . eingeteilt .

c Max Bischofs G . m . b. H ., Bijouteriefabrik , in Pforzheim .Das Stammkapital ist im Wege der Umstellung auf 21000 RM er -
mäßigt .

c Seybolo u . Co . G . m. b . § . in Pforzheim . Das Stammkapital
wurde um SO 000 RM . erhöht und beträgt jetzt 120 000 RM

<! Synthetische Egelstein - ©, m . b. H. in Pforzheim . Die Gesell -
schaft wurde wegen Nichtigkeit von Amtswegen gelöscht.

llnionbrennereien A .G Kehl . Zu der Meldung über die Union -
brennereien A .G . in Kehl ist zu berichtigen , daß die auf den 15. Juli
einberufene a .o. G .V . nicht in Offenburg , sondern im „Schiff " zu
Kehl stattfindet .

c Pfalz - Brennerei 91.=© ., Landau (Pfalz .) Die Verwaltung
beantragt bei der nächsten Generalversammlung die Herabsetzung
des Grundkapitals von 720 000 RM . auf 480 000 RM . und wird
über die per 15. Juni 1025 aufgestellte Zwischenbilanz Bericht er¬
statten .

Pfalzwerke 91.=©., Ludwigshafen . In der G .-V .. in der 0 Akiio -
näre 558 530 Stimmen vertraten , wurden die Anträge der Verwal -
tun -, genehmigt und die D i v i d e n d e auf 8 Prozent festgesetzt. Die
ausweidenden Nuisichtsratsmitalieder wurden wieder gewählt .

Stahlwerk Oese — ein Opfer des Rheinhandelskonzern . In der
ordentlichen Hauptversammlung stellte der Vorsitzende zunächst fest ,
daß die Genehmigung der gesamten Geschäftsordnung lediglich eine
Formalität darstelle , da die Gesellschaft keinerlei Aktien mehr be¬

sitze. Die zahlreichen Vorwürfe gegen die Verwaltung und ^ den
Rheinhandelskonzern , vor allen Dingen wegen der Verschleuderung
der Gelder der letzten Kapitalserhöhung wurden von der Verwaltung
zu entkräftigen versucht , die auch über die sonstigen Geschäfte mit den
Ein - und Verkaufsabteilungen des Rheinhandelskonzern hinweg -
hebt . Schließlich wird die Umstellung des Aktienkapitals , die Gold -
markbilanz , der Abschluß für 1924/1925 , die Entlastung des Vorstan -
des und des Aufsichtsrates sowie die Liquidation mit den Stimmen
des Rheinhandelskonzerns gegen die Stimmen der Opposition , die
Protest zu Protokoll gab . genehmigt . Da niemand die Verantwor -
tung für die noch schwebenden Abwicklungsfragen und Prozesse über -
nehmen wollte , wählte man den bisherigen Direktor als Liquidator ,
der sich eine längere Bedenkzeit zur Annahme des Amtes erbat .

Th . Goldschmidt A.-G. Essen . Das abgelaufene Geschäftsjahr
1924 ergibt nach Abzug aller Unkosten einen Reingewinn von 219 303
RM . Hieraus sollen 6 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien
verteilt und der Rest von 210 563 RM . auf neue Rechnung vorge -
tragen werden . In der Bilanz sind ausgewiesen ' Fabrikanlagen
10 912 487 RM , Vorräte 2 160 829 RM . , Staatspapiere und Wechsel
447 687RM . , Schuldner 8 477149 RM ., Beteiligungen 10 409 246 RM .
Bewertung der nicht gewinnberechtigten Aktien 9 739 500 RM . Das
Aktienkapital steht mit 29 400 000 RM . zu Buch . Es betragen ferner :
Gesetzliche Rücklage 2 930 000 RM . , Anleihen 1 551 549 RM . . Hypo -
thÄen 330 261 RM . , Gläubiger 7 612 287 RM . Akzepte 268 428 RM .
In ihrem Geschäftsbericht weist die Gesellschaft darauf hin , daß es
ihr nur allmählich gelungen sei , sämtliche Betriebe im Laufe des
Geschäftsjahres zur geregelten Arbeit zu bringen . Wenn es auch
möglich war dem Betrieb die notwendigen Rohstoffe zuzuführen ,
so erreichte die Menge der hergestellten Erzeugnisse noch nicht einmal
>ie Hälfte des alten Friedenssatzes . Durch die Ruhrbesetzung sind
frühere Auslandswerke verloren gegangen die nur mühsam wieder
erobert werden konnten . Zu einzelnen Ziffern der Vermögensauf -
stellung ist noch zu bemerken : Während die Anlagewerte gegenüber
den Zahlen der Goldmarkeröffnungsl -jlanz nur geringfügige Unter -
schiede aufweisen , zeigen die ausgewiesenen Vorräte an Rohstskien und
Ferti >gfabrikaten eine stavke Verminderung . Dies ist darauf zurück-
zuführen , daß die durch die gezwungene Stillegung im Jahre 1923
angosamimelten Lager im Laufe des Berichtsjahres verarbeitet wer -
den konnten . Daher erklären sich auch die Steigerung der flüssigen
Mittel und die erhöhten Zahlen der laufeden Rechnung .

Wirtschaftliche Rundschau .
Gebührenfrei erteilte Handelsregisterausziige für die Zwecke der

Jndustriebelastnng . Wie uns die Handelskammer Karlsruhe mit -
teilt , hat der Badische Ju,stizmin ister durch Erlaß vom 15. Juni 1925
die Amtsgerichte ermächtigt , die Kosten für die Erteilung von Be -

scheinigungen , beglaubigten Abschriften oder Auszügen aus dem
Handelsregister , die zwecks Nachweises der Berechtigung zur Unter -

Zeichnung der gemäß § 11 des Industriebelastungsgesetzes vom 3.

August 1924 auszustellenden Obligationen beantragt werden , nieder -
zuschlagen . Von dieser Ermächtigung ist seitens der Amtsgerichte
auch ohne Antrag Gebrauch zu machen , wenn dem Registergericht
unter Vorlegung des gemäß § 12 der ersten Durchführungsbestim¬
mungen zum Jndustriebelastungsgesetz rom 28. Oktober 192-4 erteilten
Belastungsbescheids glaubhaft gemacht wird , daß die Bescheinigung
usw . zu dem vorstehend angegebenen Zweck erforderlich ist.

Stinnes und die Kreditzuriickhaltung des Auslandes .
Die Amsterdamschs Credit Maatschappij , das angesehene Amster¬

damer Bankhaus , schreibt in ihrem letzten Wirtschaftsbericht :
Es besteht in Holland zur Zeit wenig Neigung zur Erweiterung

der Kredite an das Ausland , denn die Ereignisse im Stinneskonzern
geben hier wieder zu einer verschärften Zurückhaltung Anlaß . Man
sagt sich zwar in Holland , daß die finanziellen Schwierigkeiten des
Konzerns wohl in der Hauptsache auf die allzu rasche Ausdehnungs -
tätigkeit nach dem Ableben des Gründers und nach dem Ende der
Jnflationsperiode zurückzuführen feien und daß die sich daraus er -
gebenen Verwicklungen durch die Streitigkeiten zwischen den Söhnen
nur verschärft wurden . Es wäre aber übertriebene Aengstlichkeit ,
hieraus eine allgemein ungünstige Schlußfolgerung hinsichtlich ande -
rer deutschen Großunternebmungen zu ziehen Im Grunde wird die
Sache hier somit eher ruhig betrachtet , wenngleich , wie schon oben
gesagt , die noch immer bemerkbar gewesene zurückhaltende Einste !-
lung wenigstens Zeitweilig wieder neue Nahrung bekommen hat .

Man meint hier außerdem , daß namentlich wohl die amerikani -
schen Kreditgeber , welche die einschlägigen Verhältnisse doch fchwieri -
ger beurteilen können , sich den deutschen Kreditbedürfnissen gegenüber
weniger entgegenkommend zeigen werden . Damit dürfte also die
Stinnes -Angelegenheit noch einige Zeit die Sorgen Deutschlands um
die laufende Beschaffung von Betriebsmitteln — im Wege kurzfristiger
Geldaufnabme — verschärfen , und darin liegt — im Augenblick —
ibre ernsteste Bedeutung . Daß die weiten Kreisen erst in letzter
Stunde offenbar gewordene Neuordnung der Dinge in dem Konzern
nicht noch viel schärfer ausgevrägte Begleiterscheinungen mit sich
brachte , als das fortwährende Sinken der Kurse an den Wertoapier -
börsen , ist dem entschlossenen Zusammenarbeiten einer Gruppe führen -
der Banken und Privatpersonen zu verdanken , denen die deutsche
Wirtschaft sicherlich die Anerkennung dafür nicht versagen wird , denn
es ist ihr besonders im Auslände dadurch ein unschätzbarer Dienst
erwiesen worden .

Zum deutsch- russischen Handelsvertrag .
Die Verhandlungen der deutschen und der russischen Delegation

ins Moskau nehmen , wie wir hören , einen verhältnismäßig guten
Fortgang . Vielleicht ist es nicht nur eine Vermutung , daß man jetzt
auch auf russischer Seite die Notwendigkeit einer Ver -
ständigung mit Deutschland einsieht . Die Lage für Rußland hat
sich auch in keiner Weise gebessert . Die Handelsbilanz für April weist
eine PMivität von 27 Millionen Goldrubel auf . Die Ernteaussichten
sind allerdings nicht ungünstig , aber noch ungewiß . Die VerHand -
lungen in London kommen nicht vorwärts . Wenn man jedoch dem -
nächst von einem Abbruch in der Öffentlichkeit sprechen wird , so
dürste dies den Tatsachen nicht entsprechen . Zwar werden die rus -
fischen Delegierten London demnächst verlassen , nicht aber aus dem
Grunde , weil ein weiteres Verhandeln aussichtslos ist. Es findet viel -
mehr in nächster Zeit in Moskau ein Finanzkongreß statt , zu
dem die Delegierten nach Moskau zurückberufen worden find .

Die Kreditsrage gestaltet sich nack wie vor für Rußland
ungünstig . England dürfte weiter sehr zurückhaltend sein , und an -
scheinend hat sich auch Paris London gegenüber gebunden , dieselbe
Marschroute wie England einzuschlagen . Anders ist wenigstens die
durchaus ablehnende Haltung , die in Paris immer stärker zutage tritt ,
nicht zu erklären .

Natürlich muß auch Deutschland mit Krediten sebr zurückhaltend
sein , wenn mich hier von einer Abnahme des wirtschaftlichen Verkehrs
nicht gesprochen werden kann . Wie wir hören , sind große Abschlüsse
in Werkzeugmaschinen und in Produkten der lederverarbeitenden
Industrie , aber auch in Erzeugnissen der Elektrizitätsbranche neuer -
dings erfolgt . Das Ziel ist ein ziemlich langes . 9 bis 12 Monate bei
40 Prozent Anzahlung . Andererseits ist zu konstatieren , daß erste
deutsche Firmen , wie A .E .G . und Krupp , Akzepte der Sowjetregierung
von amerikanischen Banken , u . a . der Central Union , dis -
kontiert bekommen , so daß die langen Ziele nicht ungünstig auf die
Wirtschaftslage einwirken . ? m allgemeinen wird man faaen können ,
daß sich eher eine geringe Besserung der wirtschaftlichen Bezie -
Hungen konstatieren läßt , die zunehmen wird , wenn , wie sckon er -
wähnt , die russische Ernte gut werden sollte . Wenn auch vielleicht die
Ausfuhr von Brotgetreide beim inländischen Bedarf angelilb <s der
geringeren Anbaufläche nickit wesentlich in Frage kommt , so könnte
schon die Msfuhr von Rübsamen , Raps . Hopfen und ^ «nnenblumen -
kuchen die Handelsbilanz günstig beeinflussen

Kalktagung Baden -Baden .
Der Deutsche Kalk -Bund G . m . b . H . , der 31 v . H - ^

Erzeugung an gebranntem Kalk umschließt , hielt am 22. Juni st "1*

diesjährige 9. ordentliche Gesellschafterversammlung in Baden -Bade >

im Beisein von Vertretern der Behörden , Wissenschaft , Presse , ^
{1

Stadt Baden -Baden und zahlreicher Kalkindustrieller ab . Der
gung ging am 20. Juni eine Besichtigung der 31 . Wanderausstellung
der Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft in Stuttgart voraus ,
der die Kalkindustrie in einem eigenen Pavillon die Erzeugnisse W

Düngekalkindustrie sowie die neuesten Ergebnisse der Kalkdüngung
forschung ausgestellt hat .

Nach Erledigung der inneren Angelegenheiten des Deutschs
Kalk -Bundes eröffnete der stellvertretende Vorsitzende des Aussig
rates , Direktor Wilhelm Dreß , Geschäftsführer des Wittschap
bundes Bayerisch -Württembergischer Kalkwerke E . V ., Nürnberg
der Verkaufsvereinigung Bayerischer Kalkwerke G . m . b. H . . 9W1

berg , in Vertretung des krankheitshalber verhinderten ersten
sitzenden, Direktor Dr . in? , e . d . Hartwig S ch l L t e r . den öffentlich^
Teil der Mitgliederversammlung mit einer Begrüßung an die
treter der Reichs - und Staatsbehörden , der Stadt Baden - Baden , I*

wie der sonst zahlreich erschienenen Gäste . ^ M
Nachdem Direktor Dreß einen Rückblick auf die nunmehr

jährige wirtschaftspolitische Arbeit des Deutschen Kalk -Bundes »Iii

die schwierige wirtschaftliche Lage der Kalkindustrie in der Na ^
kriegszeit gegeben hatte , erstattete der Geschäftsführer des Deutsch
Kalk -Bundes , Direktor Hans Urbach , den Geschäftsbericht i"" '

dem Motto : „Rationale Wirtschaf t "
. Der Vortrages

wandte sich zunächst gegen den oft zu beachtenden Optimismus u
die Gedankenlosigkeit , die den Auswirkungen des Dawesplanes c»

gegengestellt würde , besprach sodann die Kapitalnot und den Steuc
druck und forderte Abkehr von der k ' skalischen Wirtschaftsfeindl '

^
fett ; auch wandte er sich scharf gegen die willkürliche Handhab ^
der . Gemeindesteuer . Der Leerlauf der Kalkindustrie beträgt NM
immer rund 60 v . H . der Leistungsfähigkeit . Sodann erörterte ^
ner die Schwierigkeiten der Handelspolitik und warnte vor Mflü
duld und Schlagwörtern hinsichtlich Ausfuhrsteigerung .

Als zweiter Referent des Tages sprach Rittergutsbesitzer Ali»'

S ch u r i g, Zeestow , Vorsitzender der Dünger -Abteilung der De>u

schen Landwirtschaftsgesellschaft und Mitglied des vorläufigen Rei^
wirtschaftsrates , Berlin , über das Thema : „Landwirische .
und Jndustrie " . Der Berichterstatter zeichnete ein Bild von
Landwirtschaft und wünschte eine enge Zusammenarbeit mit t

Industrie . Ferner legte er nochmals den Standpunkt der La»

Wirtschaft in der Zollfrage dar .
Das dritte Referat , erstattet von Dr . Hermann Meissing ^

Geschäftsführer in der Vereinigung der Deutschen Arbeitgebers
bände , beleuchtete „Die wirtschaftlichen Grundlagen unserer ArbeU
bedingungen " . Der Vortragende wies auf die beginnenden Kriesen^

scheinungen in der Deutschen Wirtschaft hin , wie sie durch die «f1

gänge im Stinnes - Konzern und durch die einsetzenden schweren Lo?

kämpfe in allen Teilen des Reiches gekennzeichnet find. . * * >

Steuerfragen .
Anträge auf Erstattung von im Jahre 1324 zuviel gezahlten

Zahlungen bis 3L Juli 1925 . ,

Nach Artikel I § 37 bei zweiten Steuernotverordnung ist 0*®

Entscheidungen über Vorauszahlungen nur die »

schwerde ( §§ 224, 2S1 der Reichsabgabenordnung ) zulässig . 3 n „
Fällen der §§ 4, 5 der zweiten Steuernotverordnung (Voraussah '

^
gen der Landwirtschaft und Vorauszahlungen aus dem Bettle
eines Gewerbes oder des Bergbaues und für Einkommen der kör?

schaftsteucrpflichtigen Erwerbsgesellschaften ) ist gegen die Beschoß
entscheidung die weitere Beschwerde gegeben , über die der "L,
finanzhof entscheidet . Wenn nun ein Steuerpflichtiger in
Fällen vor dem am 1. Juni 1925 erfolgten Inkrafttreten
neuen Steuerüberleitungsgesetzes Borauszahlungen für das Kalen °

jähr 1924, für in das Kalenderjahr 1924 fallende , mit dem Kalen ^
jähre nicht übereinstimmende Wirtschaftsjahre oder für in das
lenderjahr 1924 fallende Teile eines Wirtschaftsjahres oder fû

'
j

das Kalenderjahr 1924 fallende Teile eines Wirtschaftsjahres
geleistet hat , ohne daß eine Entscheidung über die Vorauszahlung
ergangen ist, so kann er nach § 5 des neuen Steuerüberleituns ^
gesetzes vom 29. Mai 1925 innerhalb zweier Monate n

Inkrafttreten des Steuergesetzes , d . h . also biszum 31 . Juli 1>
^

eine anderweitige Festsetzung der Vorauszahlung
mit der Begründung , daß er \

a) überhaupt nicht vorauszahlungspflichtig sei oder
b) daß er zu hohe Vorauszahlungen bewirkt habe . ^
Damit soll den Steuerpflichtigen , die geglaubt hätten ,

daß .
zweite Steuernotverordnung und die Durchführungsbestimmung
auf sie nicht richtig angewandt worden seien , aber von der Einlcß ^
von Rechtsmitteln abgesehen hätten , weil sie auf die Veranlag ^
bei der sich dann alles geklärt haben würde , gerechnet HatteN .

^
.ß

Möglichkeit gegeben werden , innerhalb einer bestimmten ^
noch Rechtsmittel einzulegen . Die Befugnis bezieht, ^
aber nur auf Rechtsgründe , nicht dagegen kann bei dem Recht ^ ^^
geltend gemacht werden , daß die Vorauszahlungen seine 2 ei |
fähigkeit überstiegen hätten . Es kann sich also nur um die Fälle han

^ ^
in denen ein Steuerpflichtiger geltend macht , daß er Voraus ?

^ ,
lungen nach Sätzen geleistet hat . die für s c i n c

9 ; e
werbsgruppe nicht zutreffen , nicht dagegen u ^

Fälle , in denen ein Steuerpflichtiger behau ^ j <
Vorauszahlungengelei stetzuhaben , die sein
Kungs fähigkeit überschritten haben , derartige ^ g
spräche können aber unter den Voraussetzungen ^

'
0 '

des neuen Arbeitsgesetzes (neuer Härte ? ^ .
graph !) zu einer Herabsetzung des Ablösung ■

^
trages führen . Eine anderweitige Festsetzung der Vorauszab ^
durch den Reichsfinanzhof im Sinne des Artikel I § 37 der '

^
Steuernotverordnung , weil die Vorauszahlungen den wirkliche
kommenverhältnissen nicht entsprechen , kommt nickst mehr in » ^
Auf den Antrag erteilt das Finanzamt einen Bescheid . Geg'

Bescheid ist das Berufungsverfahren ( § 217 Ao ) gegeben , d .

Berufung an das Finanzgericht und Rechtsbeschwerde an den

finanzhof . (Wir entnehmen die obigen Ausführungen k®"1
„je*

im Jndustrieverlag Spaeth u . Linde , Berlin W 10 . ersm ^l ^
Buche „Das Steuerüberleitungsgesetz " von MinUerialamtma
Pißel und Rechtsanwalt Dr . Koppe )

Zur Lage des Bradsorder und Tourcoinger Wollmarktes ^ , ^
Bradford und Tourcoing gehen uns nachfolg . nde telegrapn j^ is
richte zu : Bradford : Der Braforder Markt verkehrte in der
woche in unveränderter Haltung bei mäßigen Umsätzen . ~ oüW '

stehende Londoner Auktion am 7 . Juli bewirkt die ubuM S 1

Haltung seitens des Konsums und man lebt weiter von oer . .^ 0\ <

den Mund . Kämmlinge , Zugabrisse und Abgänge sind m»

besonders Kümmlinae wurden auf einer neueren Basis '
(. (jcb '

(W
Tourcoing : Beaünstiat durch den niedrigen ^ rankenrurs .
Kammzuggeschäft weiterhin gut . Hochfeine Merinozuge u

Eroßbreds waren besonders gefragt . (Wood , Hentzen u.
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Frankfurt. 22. Juni. (Eig . Drahtb.) Die heutige Abendbörse
einen lustlosen schleppenden Verlauf. Umsätze kamen nur in

^ geringem Umfang zustande. Die Stimmung war auf allen
parkten behauptet . Chemische Aktien, die etwas gefragt waren ,
Men Neigung zum Anziehen. Deutsche Anleihen waren gebessert .'egsanleihe nur wenig verändert . Die Abendbörse schloß ruhig zu"'wltcnon Kursen.
. ^pwz. Reichsanleihe 0 .415, ZXproz. Reichsanleihe 0,610, S ^ proz.

Konsols 0 .575, Schutzgebiete 5 .65, 14er Ungarn 8. Bayer.
Wotheken 81 , Commerzbank 98, Darmstädter 120.75, Deutsche Bank

f ' Dresdener 102 .25, Mitteldeutsche 98 .50, Rheinische Credit 90,
Ciredit 7 .80, Ilse Berg 99 .50 , Martfelder 60 .50, Phönix 93.25,

^ wntsihc Braunkcchle 119 , Kali Aschersleben 13, Westeregeln 105,
|4

' Anilin 118 50, Griesheim 109, Elberfelder Farben 110, Cold-
imibt 86 , Höchster Farben 109.87, Rütgerswerke 67, A.E .E . 92.75,
wieget 67.5, Mainkraft 82, Moenus 58.

» Mannheimer feörse .
«Wu attnI>cim' ^ un' - An der heutigen Börse notierten bei leicht
Tg^ uLichlcr Tendenz Pfälzische Hypothekenbannk 5,6 , Anilin 120.
inWtt ? n5taIc Versicherung 32 , Mannheimer Versicherung 33. Seil-
Wr *Jle 50 .5, Konserven Braun 0 .9 , Mez u . Söhne 56 . NSU. 81.
!»,,^^che Mühle 84 , Union Werke Mannheim 6 .5 . Zuckerfabrik Fran-

4 . Waghäusel 61.
Warenmarkt .

Produkte und Koiuniatwaren .
b Mannheim . 22 . Juni. (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse .

r roctr bic Stimmung ruhig . Bei der allgemeinen Zu-
8en

liu
.
™9 der Käufer erfuhren die Preise nur geringe Abänderun -

V;; Man verlangte für je hundert Kilo bahnfrei Mannheim :
c yiien inl. 24—25, ausl. 28—30.50, Roggen int . und ausl . 22—22.50,
...Ift inl. 19—22.50, ausl. 20 —22 , Braugerste ohne Notiz , Futter-

21—22 . Bkais mit Sack 23—23 .50, Weizenmehr Spezial NullVVHU13 im * wvrn. tu vUUl
a "7 .25 , Brotmehl 27—28.25, Roggenmehl 29—29.75. Die Preise

Mannheimer Kolonialwarenbörso blieben vollständig unver-

^ Hamburg, 22. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Hamburger
^ rcnmarkt. Kaffee : Ohne besondere Anregung verlief unser
jJW bei mittlerem Platz - und Jnlandsgeschäft sehr ruhig .. Di*
j plantschen Offerten waren teilweise unverändert , teilweise um
*n ^ mäßigt. Die Nachfrage noch feine gewaschene Kaffees hält
^ Kakao : Der hiesige Markt war bei ruhigem Geschäft gut
L-

f JWti, Die holländischen imd englischen Märkte waren sehr
Wo e Offerten bezw . Veränderungen von draußen wurden niqt

— Reis : Die Umsatztätigkeit blieb immer noch unter dem
leir ; -5 des Streikes , doch war die Nachfrage reger und die Tendenz
$ >.

'M . Burmah II notierte loko Juni -Juli -AAgust 12^ , September
i ', ' Oktober 15^ , Nooembcr-Dezember 15,7^ . Burmah Bruch A
bT\ 13 .3 sh , Juni 13, Juli -August 12 .10K , Burmah Bruch A II
Ijnj -LuliMngust -Septcmbsr 12,6. Moulmein loko Juni -Juli 19 .9 ,
*ts »S Andtommgen 20,6 sh . — Auslandszucker : Die Haltung
tŝ ?arktes trug stilles Gepräge . Bei kleinen Umsätzen stellten sich
Teiche Kristalle Feinkorn loka auf 16, Juli auf 6.1 % —-16 .4H .

Tendenz fost ; amerikanisches notierte 41 % , raffiniertes
J ' Hamburger 44 Dollars je 100 Kilo netto . Der Markt
gegenüber dem Wochenschluß in Haltung und Preisen un-

' — Mehl : Tendenz ruihig . — Hülsenfrüchte : Die

Viehmarkt .
^ Karlsruhe , 22. Juni. Schlachtviehmarkt. Es waren zugeführt
i(, Wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 130 Ochsen 58—62,
>8s1-i ten 50~ 58. I 15 Kühe und Färsen 25—60, 105 Kälber 76- 80," «chweine 74—82 M.
Kt̂ nnhetm , 22. Juni . Dem heutigen Vichmarkt waren zuge-
Iz« Und per 50 Kilo Lebendgewichtgehandelt : 215 Ochsen 28—60 ,
H K?ll«n 40—56, 504 Kühe und Rinder 10—61 . 578 Kälber 58—80 .
öt 0 S# * 26—40 . 2150 Schweine 62—76, ferner 218 Arbeitspferde
3W £ Uc( 60—2000 M 45 Schlachtpferde pro Stück 60—120 M .

1<mf : Mit Großvieh mittelmäßig , geräumt : mit Kälbern
to.I ' langsam ausverkauft : mit Schweinen ruhig . Ueberstand : mit"eil ruhig.

Rlstalle .
tzj,.^ korzheimer Edelmetallpreike vom 22. Juni . Gold 2805—2815 ,

» ^4—94.60—95.10 , Platin 15 .75—16 .10 .
^ Ie

'S?"» 22, ? uni . (Eigener Drahtbericht .) Metallanfangs-"°he Sicht 33, entfernte Sicht 32 Link nahe Sicht 34,
Zinkte Sicht SVA ; Kupfer per Kasse 50^ , per 3 Monate 51V. :

» per Kasse 253 , per 3 Monate 254»/. .
1?

2?' Juni . (Eigener Drahtbericht .) M« tallschtuß »otie-
Kupfer per Kasse 60V». per 3 Monate 61'* , Zinn per Kasse
3 Monate 254'/, . Blei nahe Sicht 33 . entfernte Sicht 32 % .

^
Nahe Sicht 3315/16, entf . Sicht 33 7/16 .

e 31 . Wanderausstellung der D.L .G. in Stuttgart,
_ Stuttgart , 21 . Juni.

^ sftp?r
S einstimmige Urteil aller beteiligten Kreise bezeichnet die

^ dem Cannstatter Wasen nach ihrem Aufbau , ihrer
Ä»cs fp I l0feit und Gründlichkeit, als ein in seiner Art unübertrof -
? »s» j «

Die glänzende Organisation , die hier Tiere . Geräte ,
Hte r£tt und Erzeugnisse aus allen deutschen Gauen in eine muster-
7 ° Ä,^ ^ ch" iche Ordnung gefügt hat . zeigt sich schon , bevor man
Z g

"«stellling betritt, in der langen Reihe kleiner Kassenhäuschen .die die Zilgangsstraße entlang stehen . Sie prägt sich
ü^ ank»

Anblick der vielen , gut gekennzeichneten Verwaltung--
dem mächtigen Einganasportal und wird beim Gang

"I On« Ausstellungsstraßen auf Schritt und Tritt bestätigt . Bau-
in s? -

°,numcntS Ier Wirkung stehen neben stilvollen Landhäusern
• C - un

.
b Farbenwirkung auffälligen Pavillons . Zelten usw .

!>> der?n
"^ ^ iten sind u . a . die Riesenpyramide des Kalisyndikats ,

H ?tiin v ' en cilt Bergwerk naturaetreu ausgebildet ist. das in
liefert.. ?ni) rofa wie die umgebende Eartenanlage gehaltene Pracht -
> F

° des Stickstoffsyndikats, der mit dem Sämann gekrönte Bau
^ Nd^ ^ ^ osvhat -Gesellschaft , das bis ins kleinste ausgestattete
iSfentf ^ Vereins der Thomasmehlerzeuger , das die durch fort-
ftNli<r, »

^ homasmehldüngung steigend « Wohlhabenheit man -
® tn : ferner das Landhaus der Allqemeinen Elektrizität ?-

kj^ lujart , daß die Verwendung der Elektrizität im bäuerlichen Be-
^ gezeichneter Weise vorführt. In teils raffiniert ausge-

^ Uattirc ^
Bi^en ^ e Aussteller der Maschinen und Geräte ihre

» Ä dem Alme aufzudrängen und die in Bewegung befind-
Aufzüge. Geräte und dergl . summen ein wirksames

W o,
lr,ntcr den Erzeugnisien finden neben den großen Einzel -A >>sstellungen der württembergischen Oraanisationen her-

Schart/ , Beachtung. Das Innere des großen Zeltbaus der Land-
...'«Nifta Kammer ist ein Kabinettstückklarer Darstellung und Demon-
k; Gefälligkeit . Schönheit und Zweckmäßigkeit bei fast
MrJWöerfcs.

Material ideal vereinigt . Der landwirtschaftliche'V ri ^ dje ' Rt m einem durch sein Farbenkleid verlockenden Pa -
nW » re ' ch e statistische Feststellungen und weist durch dieses und

» > Di» ^ in mannigfaltiges Arbeitsgebiet bin .
»." lihak4° ufstelle des landwirtschaftlichen Genos .

P^ ; ss
° ° ldandes ihre Erzeugnisse in- und außerhalb

1 . ^ rrassl ubers?chtli » und geschick? zur Sckau qc ^^TTt. wäbrend
Fi, 1 5u »iC.

c'e Bau des Bauern - und Weinaärt -
l>> » Trutzfeste im Gelände steht . ?!n den Abtei ,

btirl I,ctc die auße'-n ^ entlich zweckmäßige Unt >>rbrin-
.
'" ea auf Bei dem Anblick der verschi ?dei">nn Pferde -Art edle Geschmeidigkeit oder massiae K ^akt zeigen ," rächte ^ des prachtvoll bunten Rindviehs aller Schläge, der

mMigen Schweine, der Schafe mit ihrer breiten wolligen Rücken -
front , der beweglichen Ziegen und all des anderen Getiers drängt sich
auch dem Laien mächtig die Gewißheit auf . daß es sich bei der Land-
Wirtschaft um ungeheure volkswirtschaftlich « Werte handelt , die aus-
zuschöpfen noch lange nicht alle Möglichkeiten angewandt sind . Alles
in der Ausstellung dem Auge sich Bietende vereinigt sich zu einem
grandiosen , abgeschlossenen Bild der Vielseitigkeit des landwirtschaft-
lichen Berufs und der in ihm heimischen Lebens- und Schaffenskraft.
Die Landwirtschaft erweist sich hier , umgeben mit all den aus ihr
und für sie Arbeit und Erwerb findenden Kreisen aus Industrie,
Handel und Gewerbe, als das größte Bindeglied innerhalb der ge¬
samten Volkswirtschaft. Die Ausstellung gestattet aber auch einen
Einblick in die Zukunftsmöglichkeiten rationellster Betriebsführung
und Haushaltung, und gerade auf diesem Gebiet soll sie für Land
und Stadt in technischer wie in wirtschaftspolitischer Hinsicht Weg-
weiser sein .

Das S e ch s t a g e Reit - und F a h r t u r n i e r hat mit dem
Verlauf des ersten Tages einen vollen Erfolg erzielt . Die Vor-
jührung der Remonten , das Jagdspringen , die hochedlen Zuchttiere
des Gestüts Weil , die Materialprüfung und die in prachtvollen,
alten, ungemein dekorativ wirkenden Uniformen der württembergi -
schen Kavallerie vom Reiter-Regiment 18 gerittene Quadrille lösten
alle lauten Beifall aus. Die weiteren Tage bringen züchterische
und sportliche Ereignisse in großem Umfang.

Bei der Defilicrung der Preisträger der Pferde und Rinder
umsäumt sich der große Ring jeweils mii vielen taufenden Zu-
schauern. Nach dein eingehenden Studium der Fülle des aus allen
Gebieten Ausgestellten geben die großen und kleinen Erfrischung?-
hallen Gelegenheit , sich zu stärken. Ein Gang in 's Dorfkino mit sei -
nem landwirtschaftlichen Lehrfilm ist von großem Nutzen . Kino-
freunde können auch im Hause des Bauern- und Weingärtnerbunds
und im Schuppen der Thomasmehlerzsuger Filme betrachten . Eine
besondere Freude gewährt dem Beschauer reichlich gespickte Gaben-
tempel. Bei der Großzahl des ausgestellten Gutes ist es doppelt
wertvoll , oaß zäher Züchterfleiß auch reichen Lohn empfangen kann.
Der kommende Sonntag wird der Ausstellung eine Hochflut von
Besuchermassen aus ganz Süddeutschland bringen .

Badijche Tabake auf der B. L . G . -Ausstellung.
Stuttgart , 22. Juni .

Die Tabakabteitung der Badijche» Landwirtschastskammer de-
leiligte sich an der Wanderausstellung der B .L .G . Stuttgart mit
etwa 300 Tabalproden aus Baden . Die Ausstellung umfaßt sowohl
den Freibau als auch den in der badischen Tabakbau - und Ver¬
wertungsgesellschaft zusammengeschlossenen geiwssenschastlichen Tabak-
bau. Die Tabakausjtellung der Badener nimmt in der Tabakhalle
der B .L .G. allein die Hälfte des Raumes ein . Um zu zeigen , daß
man auch aus badischen Tabaken rauchbare Zigarren machen kann,
werden auf der Ausstellung auch zahlreiche Zigarren mit badischen
Tabaken vorgelegt .

Die Abteilung Pflanzenbau der Badischen Landuiirtschasis-
tammer zeigt in e»ner Sonderausstellung Tabakbeuversuche von dem
Versuchsfeld Forchheim. Die Sonderausstellung umfaßt zirka 60
Proben verschiedener Tabaksorten , worunter Kreuzungen verschie-
dener Sorten, besonders interessant sind.

Die Weinbauabteilung der Badischen Landwirtschaftskammer
ist in der Sanimelausstellung badischer Weine in der Traubenu-ein-
losthalle mit 20 badischen Weinarten vertreten .

Ürahtmeiduncien .
Mannheim , 22 . Juni .

In der heute unter Vorsitz von Bankdirektor Dr. Weil abge-
haltenen E .V . der Badischen Bank in Mannheim waren 17 .53 Mil-
lionen Mark Aktienkapital mit 58 420 Stimmen vertreten . Die vor-
gelegte Reichsmarkerösfnungsbilanz und der Umjtellungsantrag . wo-,
nach das Aktienkapital im Verhältnis von 3 : 1 umgestellt wird (eine
so günstige Umstellung, daß sie , wie der Vorsitzende mit Recht be -
tont , nur bei wenigen deutschen Bankinstituten zu finden sein
dürfte ) , wurde einstimmig genehmigtts Ebenso fand die zur Verleiung
gebrachte Neufassung der Satzungen einstimmige Annahme . Die
Dividende wurde aus 5 Prozent für die Stammaktien und satzungs-
gemäß auf 6 Prozent für die Vorzugsaktien festgelegt . Die ausschei¬
denden Mitglieder des Aufsichtsrates wurden durch Zuruf einstimmig
wiedergewählt .

Die Gewinn- und Verlustrechnung der Zellstoffabrik Waldhof-
Mannheim für das Jahr 1924 schließt mit einem Saldo von 2645345
Reichsmark ab . davon werden 1202794 Reichsmark für Abschreibun -
gen verwendet , sodaß ein Reingewinn von 1442551 Reichsmark ver-
bleibt . Die Verwaltung schlägt der am 1 . Juli stattfindenden General -
Versammlung folgende Verteilung vor : 7 Prozent Dividende aus
560 000 Reichsmark Vorzugsaktien Lit . A . 6 Prozent Dividende aus
1 .8 Millionen Reichsmark Vorzugsaktien. Lit . B , 6 Prozent Dividende
auf 20 Millionen Reichsmark Stammaktien zusammen 1347200
Reichsmark. Der verbleibende Rest von 95351 Reichsmark soll aus
neue Rechnung vorgetragen werden.

Stuttgart , 22. Juni .
Die o . GV . der Lollmöller und Vehr , A . - G . in Stuttgart de-

schloß, aus dem Reingewinn von 37 469 RM . 3 Prozent Dividende
für die Vorzugsaktien und 5 Prozent auf die Stammaktien auszu-
schütten , 5300 RM . der Rücklage zu überweisen, 24 600 Märk vor-
zuiragen .

Die GV . der Schiele-Hohenlohe A . -G. in Eerabronn beschloß,
aus dem Reingewinn von 393 297 Mark noch 265 368 Mark Ab -
schrerbungen die Verteilung eines Gewinnanteils von 8 Prozent.
Der Rücklage werden 19 000, der Fürsorgekasse 25 000 RM . zuge-
wiesen und 68 000 RM . werden neu vorgetragen .

München, 22. Juni .
Die Generalversammlung der Bayerischen Farben - und Lack -

industrie A .- G . in München genehmigte den Abschluß für das Ge-
schäftsjahr 1924, wonach 5 Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien
verteilt werden.

Frankfurt. 22. Juni .
In der heutigen o . E .V . der Bolthom Seil- und Kabelwerke

A .G . in Franifurt wurde der Abschluß einstimmig genehmigt. Eine
Dividende wird nicht verteilt. Die aus dem A .R . ausscheidenden
Mitglieder wurden wiedergewählt .

Köln , 22 . Juni .
In der heutigen o . G . -V . der Fetten u . Euilleaume Carlswerk -

A . -G . wurde der Abschluß für 1924 , der mit einem Reingewinn von
4062 R,4l abschließt , genehmigt. Es werden 6 Prozent Dividende
verteit . Neu in den A .-R . wurden gewählt : Bankdirektor Nathan -
Berlin, Kommerzienrat Hermann von Mallingkrodt . General -
direktor Dr . Zapf betonte , daß die Beschäftigung des Unternehmens
gut sei. In den letzten Ttgen habe man einen Auftrag auf Lieferung
und Legung eines Telephonkabels von Holland nach England erhalten .
Außerdem stehe das Carlswerk mit der Dentsch -Atlantischen Tele-
graphengesellschaft vor dem Abschluß eines Lieferungsvertrages auf
ein Telegraphenkabet nach den Azoren. Die stille Lage des Unierneh -
mens habe sich seit Abfassung des Berichtes nicht verändert . Kredite
seien nur in allerkleinstem Maße in Anspruch genommen worden.

Dir Firma Henschel G. m. b . H. in Cassel hat . da die Beschäfti -
gung im Lokomotivbau noch ungenügend ist . noch andere Farikations-
zweige aufgenommen, u a . die Herstellunq von KaffeemaAiinen . Zum
Vertrieb dieses neuen Erzeugnisses gründete die Gesellschaft die
Kaffee-Fir-Avparatevertrieb E . m . b . H . mit dem Sitz in Essen -Ruhr
und Cassel . Das Stammkapital wurde bei der Gründung auf 16 000
RJ < festgesetzt und gleich daran ? auf 50 000 R ..K erhöht.

Rheinisches Braunkohlen -Snndikat E. m. b . H . in Köln. Das
25. Berichtsjahr war das erste Geschäftsjahr des Verbandes , welches
für den Verein mit wieder einigermaßen normalen Verhältnissen
verlaufen ist. Es gelang , den Absatz in geordnetem Rahmen durch
zuführen und neue Beziehungen anzuknüpfen. Die Micpmlasten

wurden sehr schwer empfunden, doch fielen wenigstens die Beschlag »
nahmen und sonstigen Repressalien weg. Die Frachtsätze belasten nach
wie vor den Absatz aufs schwerste, da auch die am 15. Mai 1924 vor»
genommene Stajselung der Frachtkosten keine Besserung gebracht hat.
In der Bilanz erscheinen 2,30 Millionen Reichsmark Einkommen,
denen gleich hohe Ausgaben gegenüberstehen. Das Stammkapital
beträgt 2,12 Millionen Reichsmark.

Düsseldorf, 22. Juni .
Elberfeld « Textil -Werke « - G . — Kammgarnspinnerei Stöhe

und Co ., in Elberfeld — A .-G . für Textilartikel in Amsterdam.
Direktor Kurt Frvwetn von der Elberselver Textilwerke A .- G . und
Direktor Stöhr von der Kamiugarnspiitnerei Stöhr u . Co ., sind , wi«
wir erfahren , in den AR . der A . - G . für Textilartikel in Amsterdam
eingetreten . Der Eintritt erklärt sich aus den gemeinschaftliche !»
beiderseitigen Interessen der Gesellschaft zu der holländischen Firma.
Eine Kapitalbeteiligung besteht nicht .

Die GV . oer Reinhard Kramer u . Frankel A .-G. in Frankfurt
a . Niain genehmigte den Jahtesabschlutz für 1924. Es wird ein»
Dividende von 5 Prozent verteilt.

Essen . 22. Juni .
Es ist kürzlich mitgeteilt worden, daß die Krupp Gesellschaft dem»

nächst ihre kleinen Baubetriebe und 4 Felddahnwerkstätten schließe»
wird . Wie jetzt mitgeteilt wird , werden 2 kleine Baubetriebe und
eine der 4 Feldbahnwerlstätten geschlossen, wodurch die Leistung»«
fähigkeit für Feldbahnmaterial eine Verringerung erfährt .

Berlin, 22. Juni .
Die heutige SV . der Rütgerswerke A .-G. in Berlin genehmigt«

den bekannten Jahresabschluß für 1924. Der Reingewinn von
334 556 RM . wirb zur Stärkung der inneren Substanz vorgetragen .
Zur Geschäftslage machte der Borsitzende Dr. von S t a u ß einig«
Ausführungen uud kam des weiteren besonders aus die unerträg»
liche steuertiche Belastung zu sprechen . Die Belastung durch Steuern,
die etwa 87 Prozent des Reingewinns ausmache, könne nicht auf di <
Käufer abgewälzt werden. Hinzu kämen die sozialen Lasten uno
die hohen Frachten . Man habe letzt wenigstens einige Hoffnung,
daß die Wirtschaft sich etwas beleben werde, nun die Arbeitslos,g »
keit gegenüber dem Vorjahr um die Hälfte zurückgegangen sei una
der Eeldttlnlauf sich oermehrt habe. Man hasse daher aus ein.e«
besseren Abschluß . Unter der Ungunst der Verhältnisse habe vor
allem der Steinkohlenvcrgbau zu leiden gehabt . Man sei deshalb
an einen planmäßigen Abbau der unproouktiven Ausgaben ge»
gangen und habe dadurch eine Hebung des Umsatzes erreicht. Aian
hoffe die zur Verbejserung der Betriebe benötigten 5 Mill. RM . aus
dem Gewinn des laufenoen Jahres nehmen zu können, ohne aus
die aus der letzten Kapitalerhöhung noch zur Verfügung stehenden
18 Mill. NM . zurückgreifen zu müssen . Der Warenumsatz habe sich
um 30. der Wertumsag um 20 Prozent gegenüber dem Durchschnitts»
wert des vorigen Jahres gehoben. Die Außenstände seien um 40
Prozent gestiegen und dementsprechend auch eine Steigerung der
Warenvorräte zu verzeichnen . Es sei ferner gelungen , die Bank»
!chulden um 2 Mill. RM . herabzudrücken, was der Vorsitzende als
außerordentliche Wirtschastsleistung kennzeichnet . Der Umtausch der
Aktien de , Deulichen Petroleum A .- G . in Aktien der Rütgerswerke
wird erst vor sich gehen, wenn die diese Angelegenheit betreffenden
steuergesetze zur Verabschiedung gelangt sind . Inzwischen haben
die Rütgerswerke gemäß ^ iner mit den Besitzern getrosfenen Verein -
barung ih ^e Vorzugsaktien nunmehr eingezogen, die sie gemäß § 5
des Geselljchaftsverlrages mit 22 400 RM. bezahle. Der Geschäfts¬
gang wird als befriedigend bezeichnet . Man hofft für das lausende
Geschäftsjahr einen erträglichen Gewinn zur Verfügung stellen zu
können .

In der oEB. der Deutschen Petroleum -Attiengeiellschaft in Ver.
lin , in der 9 Aktionär? 18 400 Stimmen vertraten, wurde die vor»
gelegte Bilanz , sowie Gewinn - und Verlustrechnung einstimmig ge¬
nehmigt i' Tid beschlossen, den Reingewinn in Höhe von 167 278 NM .
auf neue Rechnung vorzutragen . Vorstand und AN. wurde Eat-
lastung erteilt. Die turnusgemäß ausscheidenden AN .-M !lglieder
wurden wieder gewählt . Herr Dr. Emil v . S t a u ß führte in Er-
gänzung des WrtsHaftsberichtes aus daß das Eryc 'jnis des Be»
triebsjahres beeinflußt wurde durch die Schwantungen der Welt -
mäv!te in Preisen und durch Notverkäuse ichwach gewordener Im -
portsirmen . die ihre billig ? Ware an den Markt brachten Trotzdem
gelang es . den Abiatz in allen Produktionen zu heben , sodaß das
Handclsge chäft in Anbetracht der Verhältnisse noch einen r ^cht zu«
frivdcnstelleiaden Eowinn abgeworfen hätte . Die ungunstigen Ter-
Hältnisse hätten sich im lausenden Jahre fortgesept. Die Weltmark !-
preise seien jedoch gestiegen , «Str die Gesellschaft schwanke noch, zu
günstigen Preisen Eindeckungen vorzunehmen.

In der GV. der Portlandzementsabrik Karlstadt . L. Roth in
Karlstr.ht , wurde der Abschluß für das Ee '

chä 'tsjahr 1924 einstimmig
genehmigt. Es gelangen danach 7 Prozent Dividende auf die Vor -
zugsaktien und 5 Prozent am die Stammaktien und Genußscheine
zur Verteilung . 0 .1 Millionen NM werden vorgetragen . Die bean -
tragt« Kapitalserhöhung um 6 .5 auf 5,02 Millionen RM . wurde
angenommen.

Die heutige o . G .-V . der Norddeutschen Kabelwerke A .-G. in Neu-
kökln genehmigte den Abschluß für das Jahr 1924 und beschloß aus
dem Reingewinn von 101 832 RJ ( 5 Prozent Dividende und 87 500
R.A zu verteilen . 2500 R ^t als Tantieme für den A .-R . zu verwen»
den und 11 330 3LU. auf neue Reämung vorzutragen . Neu in den
A . -R . gewählt wurde Dr . Wolfes . Vom Vorstand wurde mitgeteilt,
daß der Geschäftsgang im neuen Jahre befriedigend gewesen sei , ob»
wohl die erzielten Preise bei der großen Konkurrenz gedrückt feien.

Maitand, 22 . Juni .
Die Vertreter der italienischen Großbanken verständigten sich mit

der Regierung dahin , daß in Zukunft Devisen nur noch an solche
Kunden abgegeben werden, die sie zur Ausführung des Handels be»
nötigen , daß oagegen der Spekulation keine Devisen zur Verfügung
gestellt werden.

Zum Kursrückgang der italienischen Lire , das auch überraschen»
derweise mit einem Rückgang der italienischen Effekten verbunden ist,
hatte der Finanzminiftcr die Vertreter der Großbanken erneut nach
Rom berufen. Eine Intervention der Regierung steht unmittelbar
bevor. Die Presse erklärt , daß man vor unerklärlichen Vorgängen
stehe . Der frühere Schatzkanzler Paratore betonte in einem Jnter »
view, die Regierung habe es an rechtzeitigen, wirkungsvollen Maß»
nahmen zur Besserung der Lire fehlen lassen . Die Entwertung stehe
aber in gar keinem Verhältnis zur wirklichen Lage. Ueber die Vor -
gcinge an den italienischen Börsen sagt die „Tribuna"

, die Käufe in
fremden Valuten würden hauptsächlich von der italienischen Kund-
ichaft vorgenommen. Es würden von der italienischen Presse natür-
lich wie wählend der Inflationszeit in Deutschland eine Reihe dra-
Ionischer Maßnahmen vorgeschlagen : die Verweigerung der Aus -
fuhrerlaubnis der italienischen Exporteure , Verbot an die Banken
zur Umwechslung in fremden Valuten usw ., die natürlich die Ursache
nicht beseitigen können.
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Zar u. Zimmermann
Komische Oper in drei
Allen . Text u . Musik v .
Albert Lortzing . Musik .
Leitg . : Georg Hofmann .
Spielleitg : Carl Stanz .

Personen :
Peter Mlchaelow

Weyrauch
PeterSIwanow

van Bett
Marie
Lefort
Svndahtn Dr '.

Ehateauneuf
Witwe Brown

Hancke
RYS

Lander
Wucher -
Pfennig

Nentwig
Mosel -

Tomschik
Kalnbach

Kilian
Offizier
Raisdiener

Anfang 7 Nhr .
Ende 9% Uhr .

« verrsit , X. 7 M.

Kammerjpiele im
Ko^erthaug

Dienstag , 23 . Juni 1925.
Th .-Gem . Ö001 —7900.

Wie ©oll Aöam und
kvas Kinöer segnet
Eviel von HanS Sachs .
Bearbeitung v . M . Mell .
In Szene gef. v . Ulrich

v . d . Trenck .
Pcrfone » !

Adam Kloeble
Eva Moeller
Ter Herr Herz

Hierauf :

Das AMelspiel
Bon M . Meli . In Szene

ges. v . Ulrich v . d . Trenck .
Personen :

Großvater Höcker
Magdalen Murhammer
Erster Mann Kreuzinger
Zweit . Mann v . d . Trenck

Ansang VA Uhr .
Ende gegen Uhr .

Parket , I . 3 .80 M .

von Jt 150 an
Katalog umsonst .
Teilzahlung .

Franko -Lieferung

H . Maurer
Kaiserstr . 176

i' c <e Hirschstr .

Waldstr .

Heute

3 Filmnovellen
in 6 Akten .

Darsteller :
Fritz Kortner

Wilhelm Dieterle
Dagney Servaes .

« ichravfoe
\ ° s -

« * 94 » * '
Oroteske in 2 Akten . 12001

Palast-ticlrtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe Telefon 2502
ffl'illiiriiMlIiiiiiillilillillllillllliiillllliimiiiiiiiiiiimiiilllllllllhilillliiililillillmi

Unwiderruflieh nur bis Donnerstag !

Das große historische Werk :

I. Teil — 6 Akte

Sturm
und

Drang

12237

J
2 $

*
, / « - Teil

. . ä & sf 5 Akte

1 § rf Vaser

« T/ Sohn .

zsauernkneg
'

i Historische Festspiele
iScetsachatthem
j ffonnrc;

Suche
, Motorrad
{ gegen

T Zigarren
zu tauschen .

Ia . Sandblattfabrikate ,
Preislage : ;!0— 110 — per
Mille nnverft .

Angebote unter Nr .
2708a an die Bndische
Presse .

Garantiert
reiner

S ?; l

0oni0
II

Pfund - GlaS B

mt . 1 « 20
einschl . Glos . H

Beide Teile in einem Spielplan !

Jugendl che haben Zutritt !

m m mmnaxa ~SIBCHre roTBrara mrigitM »»»»™—

Ein gesunder Schlaf
ist die bette Kr « ltigung fUr Gesunde u . Kranke

Le ' den Sie an
NervvsilA / Schwiitdelansällen I Ech >a !loslgluil

lu nehmen Sie den tausendfach bewährien

Baldrianwein
Bleie Empfehlungen von Ärzten u . Pri -
vaten liegen vor . Machen Sie einen Ber -

such. Sie werden danlbar sein .
I Flasche Mk . 2 .60, Doppelslaiche Mk . 4 .50
Man hiite sich vor Ra » atim « n ^ en n
achte aus unsere Schutzmarke L» tno und

den Namenszua W . Ufir ' tij .
Zu haben in all Apotheken u Drogerlen .
Wo nicht erhältlich , weilen wir Verkaufs -

stellen nach . (HlUlU
Ctto Stumps A .»G . Chemnitz .

Sicher : Drogerte W . Baum . Werdervlatz 27
Drogerie Dehn Jnh . ik . ülott , Ziihrtngerstr .
Drag . C . Ltich
Drogerie Mar Hofheiu, . Nach !. . Lutsenstr . 8
Drogerie Mansch » ««. Kiauprechtstr
Drogerx Fritz Reis «, Ecke Lutienstrabe .
Drogerie Kail Roth , Herrenstrabe

- Drogerie W . Tscherinn « . Amaltenstr . 19.^ /

Joffot'Jnjciiicut
sucht

tätige Beleiligung
an seriösem Unternehmen der Metall » oder chem
Industrie . Einlage vorlünftg Mk . 30000 .—. Ber »
mittler verbeten . Zuichristen unter ? . b' . 4262 an
Rudolf Masse . Freibura i . B « « 2148

8wng !
, Sucke geg . erste hypothekartlch « Sicher » !

Helten und erstklaisiae Zinsvergütung aus
| längere ftrtft ca . 3 Jahre fett

MK. 8000.—
Nur von Selbstgeber erwünscht , diel

j ihr ? Offerte « Itter Nr . 2063a an die . Bad
Presse ' richten wollen .

Neue

Neapolitaner , fn Säcke »
arog ' alleud , per Zenir
Mt . ^7l4o

neue Italiener
Zwiebeln
gelbe gesunde Ware , in
Säcken , ver Ztr !» M »

neuer
Knoblauch
ver Zentner br f. u .
Mr . KU. - « ottkollt ver
Ufnnti 70 Pia ab Karls¬
ruhe oder Herxheim

Joses Lechner
Kerxheim (Pfalj ) .
Telef - Nr . 2l Gegr . 190:»

Geldbeutel
m . Inhalt gesund . 916 «
zuhol . b . Kraus ?, Hirsch
stratze 66. S812427

Verloren

Verloren
1 schwarze Geldmappe ,
abzug . geg . Belobnung .
KrtegSstr . 224 , I . » 124:33

öffentlicher Vortrag.
Montag , den Li». Jnni . abends 8 Uhr . im

. Echlötzle ' , Ritleritratze 7 . über I2uü4

KWe »IS Slalfilict öes Mlbms
Rednerin : Frau Jsa Snring .

Eintritt 1 Mark , Studierende 50 Pfg .
Tbeos . Gesellschaft , Fr . Karlmann. Karlsruhe

„Zum Rheiogold"
Wilh . Eberhard . ♦ Waldhornstr . 22 .

Bürgerliches Restaurant
mit anerkannt

vorzügl . Weinen und guter Küche
Preiswerte Frühstücke .
Schrempp -Printz - Bier . 6478

Morgen Schlachttag .

StiM . Psanöleihkmse .
S9enen SBornatime eine « Psändertturzes bleibenunlere Ge !ch« ,tsräume am

Mittwoch , den 24 . ? « ni 1S2Z und
Donnerstag , den 25 . .Inni 1S2S

geschloffen .
Karlsrul »« . den l « ,-iitm 1925.Die Brrwaltnna . 12051

Damen -Fahrrad
out erhalten 55 Mark

Kerren -Fahrrad
gut erhalten 45 Mark B12425

Damen - und Herrenfahrräder , MSdiven » und
Knabenfahrriide », neue , aus Teilzahlung .

Kunzmann , Zähringerstraße 46.

Brennholz
trockene » , grob und sein gemischt 12127

Markslahler & Barlh
Tel . 6244 n . « 245 Renrentherst « . 4 .

'V, i Wärv 5 ' / •

mm m

Dixin k

dankbare Seifenpulver

Größte Ergiebigkeit und
hervorragende Waschwir¬
kung ! Dixin ist für jedes
Waschverfahren geeignet .
Besonders vorteilhaft für
Maschinenwäsche . zu ver¬

wenden I

Ohne Chlor

In Referenzen

Klubmöbel
in Leder und Stoff

Schreibstühle , SpelsesH " 1

E . Schlitz ...Tel . 2498 , Karlsruhe , Kaiserslf . ' 2

Prompter Versand nach auswärts *
Lieferung direkt an : Private ,

Architekten , Casinos usw .
Auf Wunsch Zahlungs - Erleichteru ®' '

A Kanwn Graubiinöen
1050 m über Meer

Eräkknuna : 15 fftllti ? "2" ^tten herrlicher Waldungen liegt die fett Jahrhunderten
^ bochgcichabte Heilquelle von F >derts . Ihr eisendi ' lfaer

^ aironsauerllng wird zu Trink - und Baoetnren empfohlen bei Blutarmu . Katarrhen der vusiwegeMagen Darm » und N ' erenkrankdeiten ^ raneiUeiden und Retonvaiescenten . Sonnenhäder . Mineral - ,Kohlenfanre ». Moorbader . Elektr . Bäder . Jnhalatortum
Sorgsültiger DiätttichsUr Maa -̂ n- und Darmkranke , sowie Dtabet ' ker . Da « appetitanregendeTafelwasser wird odne künstlichen Kovlensäurezulaö . w e e « dem weisen entguiltt . »um Versandgebracht . Elgene ^KurkapeUe . Pensio » ? pseid i> re . 7.S0, .limmer v̂on <> re . 1.50 an .

Jtunmt Dr . med . H . v . Sur » . Prospekt dnrch
'
die ^ ad -Direktioii / ?Mb

disus ^^b5

f' isnos
sehr schöne Modelle
mit voller Garantie

11 . 975 . -
Zahlungserleichterung

f Lang
KaiserstraDe 167

Salamand .-Schuhhaus

ImiliU 'l ' llltH 'fl
Eilangebok !

EtnsamilienHauS , S—8
Zimmer und Neben -
räum , beziehbar , in Ichö
ner Lage Durlach . Eil' maen oder Riippurr so¬
fort zu lausen gesucht
Angeb . unt . Nr . S14768
an die Badische Presse ,

ViNn
in Heidelberg zu 35 000
Mark ,
Äunsiniiihle b . Freiburg .
Bahnstation , het 40 000
Mk . Anzahuna ,
Villa mit Fabrik zu
65 000 M zu perkaufen .

Erfragen bei Leopold
Grombacher . Offenbnrn ,
Schanzftr . 6 . Tel . 34, .

Moderne Billa
mit Garten , leerstehend ,in schönst. Wohnlage , ca .
10 Zimmern u . Mansar¬
den usw . zu 75 000 M
;u verkaufen . Sofortige
Anfragen u . Nr . 2711a
an die Badische Presse .

Moderne Küche
z. l . ges. PreiZana . unt .
P147S5 an die Bad . Pr .

Mewllbett
m . Anflagematr ., Chaise »
iongue , gebraucht , gewicht.
Angeb . mit Grobe und
Preis unt . Nr . A14774
an die Badische Presse .

Kleiderschrank
Waschkommode , Bertiko
Kommode . Diwan .fteder -
betten iucht zu lausen .
D. Giiimam . Rudolistr . 12 .

Motorrad
Markeurad , In gutem
Zustand , mittelschwer —
schwere Maschine , Kick-
starler , Leerlauf usw ,nebst Zubehör bei Bar ^'.ablung zu . kaufen ge-
sucht.

Angebote mit genauen
Angaben und Preis
unter Nr . V14771 an
dte Badifche Presse ^

, n lanien aeiuch ».
^ Ängeb unt Nr . » 14706
in h. . ny <" [p" nb *" ''

»*in faiittn oci . rt) . Wf n
roa - n . Frackanzng , anch
Smoking Angebote a „
Voael . Serrenstrake 20,eine Trevve »Ii ? 7»

Speile- ii . Krrreliiimmcr
hoefifetn , erltft . Arbeit ,
Clialielongue . ^ ettli ' den ,
PnientrSste , Matratzen
bill ' 0 bei Scti » st » r , Md -
belaelchäkt . i .' ndwi ^- W >t -
lielinstrake 18 . Bl ' 41

Verloren
Sonntag abend tn der
Klauprechtstr . eine U » r
in Lederetui mit Bier -
zipsel , gez. A . Schweiber .
Abtug . geg . Bel . ? nr -
iachcr -Allee 25, b . Kastner .

10 Jl Belohng .
wer mir meine am 15.
d . M . zwischen Hauptpost
und Scliillcrftrasze ( Kai¬
serstr .— Katferallee ) , per *
lvren gegangene Bries -
niarpe mit Inhalt , (als
Postpäckchen verpackte zn-
rückbringt . B12452

Grein , Eoslenstrasje 140.

Modernes

Etagenhaus
mit Garten , seinste Lage ,
iu 55 000 M zu verkauf .
Anfragen u . Nr . 2712a
an die Badtsche Presse .

lillHWIB

Bitte um Angebote fllt
Liefcruug von 12 mni
Ztumpcn -Tannen -Brciter
für Kisten . Angeb . u . Nr .
B14558 an d . Bad . Pr .

Kaufe
Zettungen 1600 —1317 u .
slnanzwiss . und Volks-
wirtsch . Bibliotheken .
Bnchh . Streisnnd . Berlin ,
Augsburgerstr . 38. « 2151

Waren-Schäfte
einige grökere , sofort ?u
taufen gesucht . Kunz -
mann , Zähringerstrastc
Sir. 46 , I» .. .. ... . » 12424

Ajlnhimiiicr !
in verschiedenen Ans »
iitiiunarn m >i 180 ar .
Zvirgelichriinteu vo »
425 « it . an , clenoti ' e
schwere Speise - und
Herrenzimmer , kompl .
Kiichen . Einzelmöbel
nnd « etten . aileS nur
prima Arbeit zu den
niedrigsten « reisen .
Mbelhaus Seiter

Walditraiie 7 .
Teiizah !g . g ? s»c>,iet . 11761
^ Schlafzimmer
eichen , ber . ne » . vreisw
zn verff . Kartirikdricd »
strake 22. 111, Sckiebrer .

Piano
echle Perferlepp ! che

W Möbel
4 kleine gute Oelgemälde
, n v »rtans - n . Anfragen unter Nr . 2700a
an dte . Badische Pr .-fle ' .

Lastkraftwagen
Ein S/4 Tonner Ben , 8 117, generalüherholt .fehlerfrei , mit Boichlich , u Änlaster . piei ^ ivert zuverkaufen »Vrift Tboma ! cvew » tn , Kartsrulie .Ittiivvurrerstrnsie l £< tu . H4H2 122 1

\m tri.:
ein 3 Tonnen „Eftrft - rdt " -Laftkr !istwagen , 21/50PS , große Ladepritsche , geschlossener Fllhrersts .generalrepariert , tadell . Vollgumniibereisung .Ein Viersitzer , offener Personenwagen „Char -
ron "

, 8/24 PL , elektr . Ltcht nnd Anlasser , Traht -
speichenräder . gute Bereifung , i-eue Lederpol -
sterung , Karosserie sehr gut erhalten , tadell .Motor .

Gefl . Angebote unter K . L . 592» an Ala -Haasen -
stein & Vogler , Kehl . A2089

Etn gebrauchter , aber noch sehr gut erhaltener ,gedeckter

Jagdwagen ,
8-Sitzer , Kugelgelagert . wegen Anschaffung eines
Perfonen - KraftwagenS , preiswert zu verkaufen .Reflektanten wollen sich unter Nr . 2696a an die
Badische Presse melden .

1 Bettstelle mit Rost
zu verlaufen . Scharf ,
Mühlburg , Phtlippstr . II .mm
Kissen 7 « Neue Federn
u i>k Kttrnerstr . 3 ^. vtd

Ii . »i12 «6»
Äuverk « iilventldran »

Sliihle zu ! . 25 M .
Schlafloi » Bertiko .
2 Ich .' ne Bette ' . , Spiegel »
schrank Ztohbaarmatr .
billi .i . Frö tlirti , Utuar !>-
nrnh - 13 . Bertst . iM12474

McheneinnMimil
preiswert zu Perkausen :
Biirgerstr . b . II . S912364

» ochhäupt . , zweischläsr .
Bettstelle mit Rost nnd
Nachttische , sowie grotze
Vogelhecke , guterb . , btll .
alizugeben von 5 Uhr ab
abds . : «iottesauerstr . 35,
V . . rechts .

1 Bettstatt mit Rost
und 1 ffauteuil , gut er «
ballen , zu verkl . B12437
Börholz,lr . II , 1. Stock .

Chaiselongue
gebr .. zu verks. : Kriegs -
strabe L4 , \ t » 12418

6 FS. MlMit
reparaiurbedttrstig . bin .
zu verkaufen . B1243U

Ettlinaerstr . 31 . Ii

Pianino's
gute Onalitüten iedi
vreiSwert . » l :̂
Pianoiidt « . Scheller ,'HuDolfftr . 1 , III . Ecke

ffarl -WIlbelmstr

Briefmarken -
Sammlung

von über 2000 Europa ,
darunter viele alte , bill .
i
u verkaufen . B12438
tatferstr . 140, im Laden .

Zu verkaufen
Kasuhr sAutomat )

Zwischenmesser . B12445
Angartenstr . 49« , Laden

Drehdank
Ichweie . unterLdleWadl ., u verkaufe » Anaebote
unt . Nr >223!! an die
. Bnd . Prelle " .
10 Aenir . gute Speise -

Karlosseln zu verlausen :
Leppert . BtSmarckstrafte
Nr . 37a . BI2431

Kleine Schteibtnoschine
wenta gebraucht , billig
abzugeben .°iu erfrage »
unter fti4bH5 >n der
- iHndisrfi»n treffe " .
Eine gebrcht . Tchneider -

Nahmaschine zu verks. bei
(? . Echneckenbecher , Zirkel

» 12420Nr . 9, III .

Eniaillittiie «. kaSlieriit
billig zu verkauf . Gün -
stige Zahlungsw . Gar -
leiistrasic 10. B119S«

Damen -Rad
neu . s . btll . zu Pcrkf . :
Sofienfkr . 6 , II . 931231)0

134 Kinderlieg « 4
gut erhalten , j
kaufen . Hardtstr «M
3. Stock . Unti . J Si<

Sportwagen , nu lii, ''
16 M . eis.
M , Knavenstiesel , Jj.!
Nr . 35 , 4 M ,
^ clisitzciiftr. 70 . Ij .

Heller , moo . ' i. K ./
Ilegwanen bll . VliK
BranneS W uIJf, «(«';Nr ft(l . neu . 1» fjji 1
StraftejiTc titiet w
Inger 3 OTf on Y %Herrenlrraf «
2 s. guterhalt . ®

Mah - Llnzuge f(jlJfür mittlere , stA»
aus Frledcnsstek ^ ^
2 Cutawan -?lnzua >̂ f,
nei«, zu Verls. A- d 5J)

Waldhornstr . 21̂ !-^ .,
Ein >ul erdatt

M -,nkkt >eiter - Sp ^ i^
im Auftrag <>' nf 'zun tot viurnou

verk . 3of «» ft .?
' iW

Baumeisterstr
Elegant .. mot >. v'

, j.
nener Cover -
Gabardine - H^

SÄ "ISS f®
m . Freill 50
Serreniir .

cn t. . . .mh* ^

Ein prima fc
Ackerpfer»

|
unter 2 die W«?
wert zu verk. be >

^ xl|?
^ akob "
Neiireut ,

Vl/w f ti»f
I Jabr all .
fem . •» Bettliellcn
u . 1 Matratze , aui ^ , ^
billig , u ^erk . f sMs

»möiülbfl ' 1
<t iAV

aestiomier Bof '
, , ei^ ,

(ehr n>ack >am ' ,
traoenem ? h( l ,e-tfril " i Jahr alt . ' ^ lt <
Tier . Eltern tun .
» retten sO/fet
gnie Ha " i>e ' » r (» lj
web . Anaev »

^
an die . Bn »_J ^ S

Weitere
Waggc " ^

Herren - u. Damenrad
auf Teilz . zu verkauf . :
Wlelandtstratze 20 , Part .
3 t um . » 123631
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